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Hierzu vier Beilagen.
SsgesrunsMsu.

Der Kaiser ist gestern in Donaueschingen eingetroffen.

Fürst Eulenburg wurde gestern nachmittag
in der Berliner CharitS als Untersuch ungs-
gefangener eingeliefert.

Die H and el sk amm er non Frankfurt a. Main
feiert das Fest ihres hundertjährigen Bestehens.

Die beiden Abgesandten des marokkanischen . Gegensultans,
Muläy Hafid , die bei der deutschen Regierung
Vorstellungengegen das Vorgehen der Franzosen erheben sollen,
sind in Hamburg eingetroffen.

An dem Schnellzug der OefterreichischenNordwestbahn, den
der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin
zur Reise nach Wien benutzte , hatten tschechische Fanatiker
die Scheiben des Salonwagens mit Steinen durchlöchert. Auch
in dem Schnellzuge des Königs von Sachsen ist eine
Scheibe des Schlafwagens durch einen Steinwurf zertrümmert
worden.

Einige französische Kreise sind durch die Reise der 30 fran-
zösischen Studenten nach Berlin sehr verstimmt.
Nationalistische Publizisten veranlaßten in Paris eine Demon¬
stration gegen Prof . Andler, der die Studenten führte ! Bei der
Gegenkundgebungsozialistischer Studenten kam es zu einem un¬
erheblichenZusammenstoß.

vre Verhaltung äe§
bürsten emendwg»

Fürst Philipp Eulenburg ist, nachdem auf Grund der
ain Donnerstag stattgesundencn Konfrontation desselben
mit den Hauptzeugen des Münchener Prozesses , Riedel und
Ernst , seine Verhaftung vom Untersuchungsrichter beschlos¬
sen war , gestern nachmittag im Krankenauto-
mobil als gerichtlicher Untersuchungsge-
gefangenerderBerliner CH aritszu geführt
Word e n . Daß cs zu dieser Maßnahme kommen müsse, war
vorauszuseheu , und es hat sogar unstreitig verhältnismäßig
lange gedauert , ehe sie zur Anwendung gelangte . Das soll
und kann kein Vorwurf sein gegen die Behörden , die über die
Verhaftung zu befinden hatten , denn es fehlt an der Kennt¬
nis der Gründe , welche für die nicht schon früher erfolgende
Inhaftierung des wissentlichen Meineids dringend Verdäch¬
tigen maßgebend gewesen sind. Aber an der Tatsache , daß
die Anordnung der Untersuchungshaft später erfolgte , als
vielfach erwartet wurde , kann man doch nicht mit Still¬
schweigen vorübergehen . Sie ist ja lebhaft erörtert worden,
seitdem drei Zeugen gegen den Fürsten Eulenburg Zur
Verfügung standen : als Erster der seinerzeit viel genannte
Volkhard und nach dem gleich nach Ostern verhandelten
Münchener Prozesse ferner die Zeugen Riedel und Ernst , die
alle drei , obschon nicht sämtlich unbestraft , so doch unbedingt
eidesfähig waren.

Gerade die Vorsicht, mit welcher die Verhängung der
Untersuchungshaft gegen den Fürsten Eulenburg erwogen
wurde , ehe der entsprechende Beschluß gefaßt ward , berechtigt
aber auch Wohl zu dem Schluffe , daß inzwischen für den Rich¬
ter , der sie verhängte , nachdem er die Führung der Vorunter¬
suchung vor kurzen: übernommen hatte , die Zweifel an der
Schuld des Verhafteten völlig geschwunden sind. Damit ist
wieder ein Schritt weiter zur Klärung einer Situation er¬
reicht, auf deren Verdunkelung seit etwa Jahresfrist , na¬
mentlich in manchen Berliner Zeitungen , viel Mühe ver¬
wendet ist.

Für ft Eulenburg in der Charit 6.
Berlin, 8 . Mai . Um Uhr nachmittags ist Fürst

Eulenburg m der Charite eingetroffen . Kriminalkommissar
Nasse war um 114 Uhr mit einem großen Automobil einer
hiesigen Firma rn Liebenberg angelangt . Der Fürst bat,
vor der Abfahrt noch etwas zu sich zu nehmen und einige ge¬
schäftliche Angelegenheiten ordnen zu dürfen . Um Uhr
erfolgte sodann die Abfahrt mit der Fürstin , dem Leibdiener
und einem Arzt . Der Fürst ist vollständig gebrochen und
litt große Schmerzen , weshalb sehr langsam gefahren und oft
angehalten werden mußte . In den Wagen mußte er von der
Dienerschaft getragen werden . Die Fahrt ging über Lö¬
wenberg, Nassengrün und Oranienburg . Der begleitende
Arzt hatte sich mit allerhand Beruhigungsmitteln ausge¬
rüstet. In der Charite waren alle Vorbereitungen zur Auf¬
nahme getroffen worden . Die Aerzte empfingen den Für-
sten am Eingang . Krankenwärter trugen ihn sofort in das
mr ihn bestimmte Zimmer über der Kinderklinik und bette-
« V , ^ ri . Die Fürstin wohnt vorläufig in einem hiesigen
Hotel. Sohn und Tochter des Fürsten blieben in Lieben-
^ rg zurück.

Die Entwickelung der Angelegenheit.

Gerade jetzt ist der richtige Augenblick, die ganze
Situation an der Hand einer Ausführung des „Hannov.
Tgbl .

" kürz zu skizzieren.
Der erste Artikel , welcher in der Hardenfchen „Zukunft"

über die Eulenburgclique vom 17. November 1906 erschien,
trug den mehr , als ihr Verfasser damals annehmen konnte,
zutreffenden Titel : Präludium . Darin würde sogleich Fürst
Eulenburg — „Phili " — in - den Vordergrund gerückt, der
für all seine Freunde gesorgt habe und der jetzt dem Kanz¬
ler gefährlich werden könne. „Das unheilvolle Wirken die¬
ses Mannes soll wenigstens nicht im Dunkel fortwähren.
Seine letzte Poetenleistung war ein mit dem Bilde des
schwarzen Preußenaars geziertes PrachÄverk . . . Danach hat
er den Hohen Orden vom Schwarzen Adler erhalten . Sein
letzter Personalerfolg heißt Tschirschky . Es sei sein letzter.

"
So hieß es damals in der „Zukunft "

, und drei Wochen spä¬
ter wurde dort erneut dem Fürsten , zu Eulenburg und-
Hertefeld und seinen Freunden erklärt , daß sie auf Zurück¬
haltung lediglich rechnen könnten , „ wenn sie sich entschlös¬
sen , ihre Kpir-Itis nur noch für den Privatgebrauch ! ver¬
werten zu lassen" .

Diesen Aeußerungen und Drohungen folgten andere,
die den Uneingeweihten nicht verständlich waren , wenn sie
auch dem Fürsten Eulenburg Anlaß gaben , sich durch eine»
Dritten mit Harden in Verbindung zu setzen . In der wei¬
teren Oeffentlichkeit aber erfuhr man damals von all diesen
Artikeln überhaupt nichts ; denn die „ Zukunft " hat doch nur
einen immerhin ziemlich eng begrenzten Leserkreis , und ge-

' rade die weitverbreitete Berliner Presse rächt sich für dis
Mißachtung , mit welcher sie Herr Harden schon seit Jahr
und Tag behandelt , immer durch das wirksame Mittel des
„ Totschweigens " seiner „Zukunft " gegenüber . Erst zu Ende
Acht 1907, ein halbes Jahr nach dem Erscheinen des ersten
und ein Vierteljahr nach dem Erscheinen des letzten damals
Eulenburg und seinen Freunden von Harden gewidmeten
Aufsatzes erfuhr man allgemein durch eine in allen Zeitun¬
gen wiedergegebene Mitteilung , wonach der Generalleut¬
nant Graf Moltke Harden gefordert hatte , daß Aufsätze mit
Spitzen gegen den Fürsten Eulenburg und seine persönlichen
sowie politischen Freunde , zu denen der Graf Moltke eben¬
falls zu rechnen sei , in der „ Zukunft " erschienen wären.

Wieder vergingen dann Monate , bis Gras Moltke,
mit dem Antrag auf Erhebung der öffentlichen Anklage
gegen Harden in allen Instanzen abgewiesen , diesem als
Privatkläger vor dem Schöffengericht gegenüberstand . Fürst
Eulenburg , der viel heftiger als Graf Moltke in der „ Zu¬
kunft" angegriffen war , hatte nicht geklagt , aber er er¬
schien auch nicht als Zeuge vor Gericht . Das Ergebnis der
Privatklage war bekanntlich die Freisprechung Haroens,
da das Schöffengericht , namentlich auf Grund der Zeugen¬
aussagen der früheren Gemahlin des Grafen Moltke , den
Beweis für das , was das Gericht trotz des Protestes , den
Harden dagegen erhob , in den Artikeln der „Zukunft"
an das Sexualleben des Grafen betreffenden Vorwürfen
angedeutet fand , als erbracht an zusetzen sei. Diesem in
beschränkter Öffentlichkeit verhandelten Prozeß folgte
dann der zweite Prozeß vor der Berliner Strafkammer,
dessen sehr fragwürdige prozessuale Berechtigung das
Reichsgericht am 22. Mai nachzuprüfen haben wird . Hier
wurde zum größten Teile oie Oeffentlichkeit streng aus¬
geschlossen, aber als Ergebnis der Beweisaufnahme stell¬
ten Staatsanwalt und Gericht fest, daß , der Ehrenschild
des Grafen Moltke völlig fleckenlos befunden sei, und
daß Fürst Eulenburg sich durch Eid ebenfalls von allen
gegen ihn erhobenen .Anschuldigungen gereinigt habe.

Fürst Philipp Eulenburg erschien dann aber auch' noch
in dem vom Fürswn Bülow veranlaßten Prozeß gegen
den Schriftsteller Brand , bat , obgleich der Vorsitzende das
als nicht zur Sache gehörig bezeichnete, dringend , ver¬
eidigt zu werden , und schwor nun laut Sitzungsprotokvll
vor aller Oeffentlichkeit : „ Ich habe mir niemals Hand¬
lungen , die gegen ß 175 verstoßen , zu schulden kommen
lassen . Zwar bin ich in meiner Jugend ein enthusiastischer
Freund meiner Freunde gewesen , zwar habe ich Briefe
geschrieben in überschwänglich freundschaftlicher Empfin¬
dung - Etwas Böses , etwas Schlechtes , etwas
Schmutziges hat aber nie dahinter gelegen ."

Die gleiche Aussage hatte der Fürst im zweiten Harden-
prozch , schon beschworen , und zwar auf ausdrückliches Be¬
fragen des Justizrats Bernstein auch, daß er sich- keinerlei
Schmutzereien habe zu schulden kommen lassen . Der Justiz¬
rat Bernstein hatte daraufhin sofort den Beweis der Un¬
wahrheit dieser Aussage angeboren ; dieselbe wurde jedoch
vom .Gericht nicht zugelassen.

So stand die Sache , bis der Münchener Prozeß am
Mittwoch nach Ostern stattfand - und bis dort , wie der
Vorsitzende des Prozesses selbst hernach sagte , „ddr Stein
ins Rollen gebracht wurde .

" Man wird , wenn man sich
diese Vorgeschichte vergegenwärtigt , zugeben , daß , mit Recht
von einer systematischen , seit Jahresfrist betriebenen Ver¬
dunkelung des wahren Sachverhalts in dieser Angelegen¬
heit gesprochen werden kann . Auch der ehrliche Gegner
Maximilian Hardens sollte aber ferner nicht länger zö¬
gern , zuzugeslehen , daß dessen Vorgehen jetzt in einem

andern Licht erscheint und erscheinen muß ; yls zuvor . Er
hat geglaubt , daß der Fürst Eulenburg , der nun als
Meineidiger in Untersuchungshaft sitzt, seiner ganzen Ver¬
gangenheit nach nicht in die Nähe des Monarchien gehöre,
nicht zu dessen politischem Ratgeber tauge , und er hat des¬
halb seine Entfernung von dort angestrengt . Wird das je¬
mand jetzt noch, ernsthaft zu tadeln wagen ? Er hat ferner
geglaubt , außer anderen auch gegen den Grafen Moltke,
den früheren Stadtkommandanten von Berlin , aus ähn¬
lichen Gründen anftreten zu müssen . Er hatte dafür ein
Material zur Verfügung , das einem Gerichtshof hin¬
reichend schien, um den Beweis der Wahrheit alles mög¬
licherweise in den ,„Zukunft "-Artikeln gegen den Grafen
Moltke Angedeuteten als erbracht anznjehen . Ein an¬
derer Gerichtshof freilich kam hernach zu einer für Har¬
den ûngünstigen Bewertung jenes Materials und verur¬
teilte , nachdem vom Fürsten Eulenburg unter Eid das
bestritten worden war , was die geschiedene Gattin des
Grafen Moltke Ungünstiges auch über ihn behauptet hatte,
den zuerst Freigesprochenen zu einer monatelangen Ge¬
fängnisstrafe . Sie erschien vielen Tausenden schon damals
als zu hart . Aber würde sie angesi ch t s der jetzi¬
gen Sachlage überhaupt n 0 ch denkbar sein?

Daß , die Stimmung ln den Kreisen , welche man ln
Berlin als die maßgebenden anznsehen pflegt , bereits
stark umgeschlagen ist, daß man dort jetzt schön ganz anders
urteilt , wie vor Monaten , dafür liegt übrigens auch- bereits,
wie wir gestern schon mitteilten , ein sehr beachtenswerter
Anhalt vor . Das Hauptblatt des Herrn Scherl , der „Bert
Lokalanz .", den man um der Gewandtheit willen , mit der
er sich bei den leitenden Kreisen lieb Kind zu machen
und ihre :: Stimmungen anzupassen weiß - wohl scherzend
den „Vize-Reichsanzeiger " nennt , veröffentlicht jetzt, sogar
vor den Artikeln über die Wiener Huldigungstage , Unter¬
redungen mit Horden und Berichte über die Entwicklung
der Dinge . Ein Zeichen , daß man den Fürsten definitiv
hat fallen lassen . Das tiefste Mitleid wird dem Unglück¬
lichen kein fühlender Mensch- versagen können.

Weitere Nachrichten.
Weitere Mitteilungen in der Angelegenheit melden

uns:
Berlin, 8. Mai . Jetzt werden noch eine Reihe

von Zeugen genannt , die dem Untersuchungsrichter nam¬
haft gemacht worden und imstande sind, die Aussagen der
Zeugen Riedel und Ernst zu stützen. Es sind dies : Gendar-
meriekommandant Rogali in Tutzingen , Mathias Vogel,
Bauer in Unterzeismering , Kunstmühlenbesitzer Graf in
Starnberg , Schlosser Josef Rieder in Starnberg , Gendarme¬
riesergeant Johann Schöpf in Schwemmenbach , Kaufmann
Vonwerden ft , Starnberg und Karl Hörner , Badedirektor
in Starnberg.

lieber den Verlauf der gestrigen Gegenüberstellung der
Zeugen Riedel und Ernst mit dem Fürsten Eulen¬
burg seien noch folgende Einzelheiten vermerkt : Ernst war
gestern abend sehr angegriffen . Er ist von all der Aufregung
so mitgenommen , daß er über sein Aussehen selbst erschrak,
als er sich im Spiegel sah.

Heute vormittag 9 Uhr wurden die Zeugen n 0 chein -
malvernommen. Ernst sagte Labei : Als der Fürst in
Berlin seine bekannten Aussagen beschworen hatte , habe er
sich an die Brust geschlagen und gesagt : „ Wie ist es möglich,
daß der Fürst einen solchen Eid geleistet haben kann ! " Es
kränke ihn ganz besonders , daß der Fürst ihn gestern mit der
Behauptung , es sei ja nichts passiert , er habe ja nichts mit
ihm vorgehabt , gefragt habe : „Jakob , Jakob , hast Du
denn Geld bekommen? Bist Du denn bestochen
worden zu solchen Aussagen ? " Wie könne jemand glauben,
er habe sich bestechen lassen, um den Fürsten btoßzustellen.
In Starnberg sei man über die bekannte Geschichteschon hin¬
weg gewesen. Die Sache habe ihn zeitlebens bedrückt, jetzt
freue er sich, daß er sie endlich herunter habe.

politischer TagesberiM.
veuttares Heia,.

Sozialpolitische Gegensätze.
Der Reichstag ist nunmehr vertagt und wird erst

am 20 . Oktober wieder znsammentreten . Der Termin ist
früher angesetzt worden , als es sonst gemeinhin üblich
war , weil dringende Ausgaben der gesetzgeberischen Er¬
ledigung harren . Die Regierung hat sich verpflichtet , die
Besoldungs Vorlage nach Möglichkeit zu beschleuni¬
gen . Ueber diese Frage können bestimmte Beschlüsse aber
wohl erst dann gefaßt werden , wenn sich übersehen läßt,
aus welchen Quellen die Geldmittel für die neuen Bewil¬
ligungen fließen sollen . Wir stoßen also hier auf die
Reichsfinanzreform, die auch ans anderen drin¬
genden Gründen baldige positive Beschlüsse heischt. Man
scheint die Absicht zu haben , die Finanzrsso -rm so zeitig
dem Reichstag vdrKulegen , daß mit ihr bei Beratung des
Reichsetats bereits als vollendete Tatsache gerechnet wer¬
den kann . Ferner hofft man , noch .im alten Jahr die be¬
kannte buntscheckige Gewerbeordnungsnovelle in
den Läsen lotsen M können , was wegen des Zusammenhän-



geZ einzelner Bestimmungen dieser Novelle mit internatio¬
nalen Vereinbarungen (Berner Konvention !) wünschend
wert ist . Unter Umständen würde wahrscheinlich ! her Aus¬
weg .beschxitten werden , die an bestimmte Fristen gebun¬
denen Stäche der Novelle herauszunehmen und gesondert
zu erledigen.

Ehe die Reichsboten diesmal auseinandergingen , haben
sie jn sehe bedeutsamer Weise zu einer Vorlage Stellung
genommen , von der anfänglich wohl niemand erwartet
hat , daß sie .M den sozialpolitischen Kämpfen der Gegen¬
wart zu einem Banner z eichen für die verschie¬
denen s o zialpol i tischen Lager werden würde.
Der Reichstag M geschlossen (wie man sagt sogar ein¬
stimmig ) für eine sozialpolitische Neuerung eingetreten,
die von den verbündeten Regierungen ebenso einmütig als
„wirtschaftlich unhaltbar und sittlich bedenklich" zürück-
gewiesen wird . Es handelt sich um eine anscheinend un¬
wesentliche ,Auslegun g des (Paragraphen 63 des
H a n dels g e s e tz b u ch e s . Dort heißt es , daß der H a nd-
lungsgehilfe, der durch unverschuldetes Unglück an
dev Leistung der Dienste verhindert wird , seinen Anspruch
auf Gehalt und Unterhält auf 6 Wochen behält . Diese Be¬
stimmung ist bereits geltendes Recht, an dem niemand
rütteln will . Der Konflikt erhebt sich erst beim zweiten
Satz , durch den festgestellt wird , wie es mit den Beträgen
des erkrankten Handlungsgehilfen aus einer Kranken - und
Unfallversicherung während jener sechswöchigen Periode
zu halten sei. Nach der Regierungsvorlage muh der betr.
Angestellte dies« Beträge aus sein Gehalt sich anrechnen
lassen , so daß letzteres sich entsprechend verringert .

" Der
Reichstag Hingegen hat den in der Vorbereitungskommis¬
sion einstimmig gefaßten Beschluß auch seinerseits ange-
nommen , daß ungeachtet des vollen Gehalts¬
bezugs dem kränken Handlungsgehilfen die
Versichernn gszahlung en zugute kommen
sollen. Das ist der Streitpunkt . Gewiß würde
eine zu Gunsten der Handlungsgehilfen gefällte Entschei¬
dung eine ganze Anzahl von versicherungspflichtigen Berufs¬
gruppen ähnlicher Art , also z. B . Betriebsbeamte , Werkmei¬
ster, Techniker usw . , veranlassen , die gleichen Rechte, wie sie
den Handlungsgehilfen zugesprochen sind, auch ihrerseits zu
beanspruchen . Die Entschiedenheit , Mit der seitens des
Bundesrats eine sozialpolitische Vorschrift abgewiesen wird,
für welche der gesamte Reichstag eintritt , hat eine gewisse
symptomatische Bedeutung . Die Arbeitgeberverbände (Han¬
delskammern , Korporationen selbständiger Kaufleute usw .)
stehen fast ausnahmslos auf dem Boden des Regierungsent-
wnrfs , während die Vereinigungen der Handlungsgehilfen
und ähnliche Organisationen der Angestellten um die An¬
nahme des Reichstagsvotums bitten . Unternehmer
und Angestellte , Kapital und Arbeit — R e -
gierungundReichstag — stehensichalsohier
gegenüber. Die hier aufgedeckten Gegensätze beleuchten
eigenartig die Situation.

Vielleicht ist es möglich, den Wünschen der kaufmänni¬
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der Weise gerecht zu
werden , wie der österreichische Entwurf eines Handlungs¬
gehilfengesetzes dies getan hat , indem er dem Handlungsge¬
hilfen sein volles Gehalt während der Erkrankung sichert
und ebenso das Krankengeld , dem Prinzipal aber das Recht
einräumt , nur diejenigen Beträge von dem Gehalt in Abzug
zu bringen , welche dem Verhältnis seiner Beitragsleistung
zum gesamten Versicherungsbeitrag entsprechen . Auf dieser
Basis dürfte Wohl auch eine Verständigung zwischen der
Reichsregierung und dem Reichstag zustande kommen.

Die Gesandtschaft Mulah Hafids.
Mit dem Dampfer „Oldenburg " (Kapitän Uhlenbruck)

der Oldenburg -Portugiesischen Dampfschiffs -Reederei traf
gestern die Gesandtschaft Mulah Hafids ein . Sie besteht
atzs Si Mohamed Ben Asus Rabatt und Si Mohamed Ben
Abdelkader Ben Nis Last und einem dunkelfarbigen Diener,
der die beiden hellfarbigen Herren auf ihrer Meerfahrt von
Saffi aus nach marokkanischem Ritus verpflegte . Heute
begibt sie sich nach Berlin , um dem Herrn Staatssekretär
des Auswärtigen Amts ihre Beschwerden gegenüber dem
Auftreten Frankreichs in Marokko vorzutragen . Wie man
aus Berlin meldet , wird die Gesandtschaft _po n einem
Herrn des Auswärtigen Amts in nichtlei¬
tender Stellung inoffiziell empfangen und an-
gehört werden . Von da will sie an andere Höfe wei¬
tergehen und dort die Stellung Mulah Hafids klar stellen.
Wie verlautet , soll die Gesandtschaft schon am 20. Mai
zurückkehren.

Wie die „Deutsche Marokko -Korrespondenz " aussührt,
ist Mulah Hafid ni chtderR e b ell, wie er von den Fran¬
zosen dargestellt wird , nicht der Fremdenhasser , als der er
von den Franzosen verschrieen wird , und nicht gewillt , dis
bisherigen Verträge Marokkos mit den fremden Staaten zu
zerreißen : Wohl aber ist er der Mann , der imstande ist, dis
Europäer in Marokko gegen jeden Angriff Zuschützen
und die Ordnung im Reiche aufrecht zu erhalten . Hoffen
wir , daß es sich so verhalte!

Ueber den Prätendenten Mulah Hafid er¬
hielten die „Münch . N . Nachrichten " von einem in Mazagan
ansässigen Deutschen den folgenden , vom 27 . April datierten,
interessanten Brief : „Aus dem Dampfer „Oldenburg " pas¬
sierte heute die von Mulah Hafid nach Berlin geschickte Ge¬
sandtschaft Mazagan . Ihre Ankunft in Hamburg dürfte am
8 . Mai erfolgen . Sie ist die Trägerin eines Briefes , worin
Mulah Hafid mitteilt , er habe , nachdem keine europäische
Macht gegen das schrankenlose Vorgehen der Franzosen in
der Provinz Schauja Einsprüche erhoben hat , und nachdem
Frankreich angab , die Provinz zu pazifizieren und die Er¬
mordung der neun italienischen Hafenarbeiter in Casablanca
zu sühnen , wobei aber Mulah Hafid im Wege stünde , sich ent¬
schlossen , das Gebiet der Provinz Schaujazurä u m e n,
den Franzosen in dieser Provinz Handelsfreiheit zu lassen
und nach der nördlichen Hauptstadt Fez aufzu¬
brechen . Er will seineHerrschaft auch im Nor¬
den des Landes befestigen, und bittet die deutsche
Regierung , an der Aufrichtigkeit seiner Bestrebungen nicht
zu zweifeln . Völlige Neutralität , insbesondere der Franzo¬
sen, genüge chm, um der Welt zu zeigen , daß die Hoffnung
seines ganzen Volkes auf chm ruhe . Die in den Hafenplätzen
ankernden französischen Schiffe könnten nur die nominelle
Herrschaft seines Bruders aufrecht erhalten . Nur er (Mulah
Hafid ) wäre in der Lage , Ruhe und Ordnung im Lande her¬
zustellen ."

Weiter heißt es in dem Briefe : „Man hegt hier den
W« «kch, daß die Tür LnNnärtiserl Amtes der Gesandt¬

schaft Mulah Hafids nicht verschlossenbleibe , daß man sich in
Deutschland davon überzeugen lassen möge, daß Mulah
Hafid kein Friedensstörer , kein Thronräu¬
ber, sondern der vom marokkanischen Volke unter Beach¬
tung aller vom Koran vorgeschriebenen Zeremonien er¬
wählte Sultan ist, der wirkliche Bürge der offenen
Tür in Marokko , der Ruhe und Sicherheit im Lande . Der
Mulah Hafid angedichtete Fremdenhatz ist eine vollstän¬
dig unbegründete Verleumdung, womit man französi-
scherseits die begangenen Gewalttaten und Willkürlichkeiten
zu erklären sucht."

Weiterhin wird in dem Briefe ausgeführt , daß man von
Mulah Hafid , der mit Frankreich eine friedliche Lösung her¬
beizuführen versucht habe , nicht verlangen könne, daß er ein
gefügiges , willenloses Werkzeug der französischen Politik sei,
wie sein Bruder Abdul Asis . Mulah Hafid wolle durchaus
nicht die Stellung eines Bey von Tunis einnehmen . Frank¬
reich habe die Absicht , Marokko zu tuni-
s i e r e n.

Depeschen zwischen dem Reichstagspräsidium und Kaiser
Franz Josef.

Berlin , 8 . Mai . Die „Nordd. Mg . Ztg .
" meldet: Auf Grund

der vom Reichstage erteilten Ermächtigung richtete Präsident
Graf Solberg an den Kaiser Wilhelm folgendes Telegramm nach
Schloß Schönbrunn:

Die Vertretung des deutschen Volkes , das ohne Unterschied
der Partei freundschaftlicheund vertrauensvolle Beziehungen
zwischen dem DeutschenReiche und der österreichisch -ungarischen
Monarchie, sowie das mitteleuropäische Bündnis als Unter¬
pfand des Friedens und der Wohlfahrt der Völker betrachtet,
vereinigt ihre Wünsche mit denjenigen, die Euere Majestät,
Seiner Majestät dem , Kaiser und König Franz Josef dar -,
bringen.

Gestern nachmittag ging folgendes Antwort -Telegramm des
Kaisers ein:

„Euere Exzellenz danke Ich für Ihre Mitteilung über die
Kundgebung des Reichstages, die bezeugt , daß der Reichstag
und das deutsche Volk mit ihren Wünschen für Seine Majestät
dem Kaiser und König Franz Josef hinter den Fürsten stehen .

"

Die konfessionellen Pflaumen.
Die bekannte Fabel von den drei Ringen in Lsssings

„Nathan" haben ein interessantes Gegenstück gesunden
in einem soeben in Berlin erschienenen Buche „Moritz-
chens Tagebuch "

, das einen pseudonymen , aber uns
wahlbekannten Verfasser hat . Wir wollen den Helden des
Buches, Moritz Silberstock aus Hattersheim , selbst sprechen
lassen : „ Am meisten aber hat 's mich geärgert , daß ein paar
Kinder in der Schule waren , die mir auf der Straße nach>-
gerufen haben : „Jude .

" Darüber habe ich geweint und
habe es meinem Bater erzählt und ihn gefragt : „Sind wir
Inden denn schlechter als die Protestanten und die Katho¬
liken ?" Da konnte ich wiederum sehen, wie klug mein Vater
war , obwohl er nur mit Pferden gehandelt hat und nicht mit
Philosophie . Denn er nahm mich bei der Hand , ging mit
mir auf den Marktplatz von Hattersheim und kaufte bei
einer Obstbude ein Pfund Pflaumen , die er sich in eine Düte
schütten ließ . Dann ging er an eine zweite Obstbude , kaufte
wieder ein Pfund Pflaumen und ließ auch diese sich in eine
Düte schütten, und dann kaufte er ein drittes Pfund Pflau¬
men und ließ sie in eine dritte Düte stecken . Da dacht' ich:
„Was soll das bedeuten ? Hat er die Pflaumeritis ? " Nun
geht mein Vater mit mir nach Haus , stellt sich in die Küche
und sagt : „Moritz , hier siehst du drei Düten , in jeder ist
ein Pfund Pflaumen . Nun nehme ich einen Bleistift und
schreibe auf die eine Düte „Protestanten "

, auf die
zweite schreibe ich! „ Katholiken" und auf die dritte
schreibe ich „ Jude n "

. So , und nun nehme ich eine Schüs¬
sel und schütte die ganzen Pflaumen Hinein .

" Da rief ich:
„Vater , laß dies sein , du machst ja ein konfessionelles
Durcheinander .

" Aber es war schon zu spät , schon war das
ganzeObst in einer Schüssel. Und nun nahm mein Vater eine
Pflaume nach der anderen , machte sie auf und sah nach, ob
ein Wurm drinnen ist. Die wurmigen legte er auf die
rechte Seite und die guten legte er aus die linke Seite . Und
als er fertig war , sagte er zu mir : „Nun , mein Junge , suche
mir die Protestanten heraus und die Katholiken und die
Juden .

" Ich aber zuckte die Achseln und sagte : „Du ver¬
langst von mir etwas Unmögliches .

"
„Siehst du, " sprach

dann mein Vater , „ es ist unmöglich , und du kannst es mir
glauben , mein Kind , genau so , wie ich es mit den Pflaumen
gemacht habe , wird 's der allmächtige Gott mit uns Men¬
schen machen. Er wird nicht fragen , ob Jud , db Pro¬
test a n t , ob Katholi k, sondern er wird in ihr Inneres
sehen und untersuchen , ob sie gut sind oder ob sie schlecht
sind , genau so wie ich 's mit den Pflaumen gemacht habe.
Er wird nicht unterscheiden Jud , Katholik , Protestant , son¬
dern er wird unterscheiden : „ g u t " oder „ s ch l ech t "

.
" So

hat mein Vater gesprochen und ich habe mir seine Worte
gemerkt und mich nicht mehr geärgert , wenn sie mir nachj-
gerufen haben , sondern ich habe dnn immer bei mir gedacht:
„Du bist auch eine von den faulen Pflaumen ! Ich möchte
dabei sein , wenn der liebe Gott einmal dich aufmacht und
nachauckt, ob du keine Würmer hast .

" dl.

LltipoMilcbes.
Die Massenmörderin von Laporte.

Die Ermittelungen , die jetzt nach dem Abbrennen des
Landhauses der M !rs . Gninneß in Laporte (Indiana ) über
das verbrecherische Treiben dieser Frau angestellt werden,
haben geradezu furchtbare Einzelheiten ans Tageslicht
gefördert . Nach Telegrammen aus Newyork hat man be¬
reits 12 zerstückelte Leichen auf dem Grundstück der Mts.
Guinneß in Laporte ausgegraben , die meisten sind Erwach¬
sene . Mrs . Guinneß ' erster Gatte starb an Gift , sie er¬
hielt 340000 Mark von der Lebensversicherung . Bald da¬
nach brannte ihr hoch versichertes Haus ab . Mit diesen
Geldern kaufte sie einen Laden in Chicago , der , ebenfalls
hoch versichert , abbrannte . Mit dem Erlös kaufte sie dann
das hübsche Landgut bei Laporte von 100 Morgen . Hier
heiratete sie vor fünf Jahren zum zweiten Male . Ihr
zweiter Gatte wurde mit von einer Axt gespaltenem Schä¬
del jm Keller gefunden . Mrs . Guinneß deren Schönheit
und gewinnendes Wesen stets allen Verdacht beseitigten,
erklärte , die Itzt sei ihrem Manne auf den Kopf gefallen,
und die Totenschau -Jury nahm diese Erklärung an . Hier¬
auf begann Mrs . Guinneß Heiratsannoncen in die Blätter
zu setzen. Von den sich meldenden Kandidaten verschwand
einer nach dem anderen , Mrs . Gninneß vergiftete sie ent¬
weder oder tötete sie mit einer Art , die Leichen wurden

zerstückelt, in Säcke genäht und vergraben . 1906 vers
schwand ihre von ihr aufgezogene Adoptivtochter Jenuie!
von 16 Jahren ; Mrs . Guinneß sagte , daß sie nach Los
Angeles in Pension geschickt sei. Jetzt hat man ihre zer¬
stückelte Leiche ausgegraben . Die Verbrechen wurden auf

^
folgende Weise entdeckt : Die Nachricht vom 'Wbbrennen des
Landhauses der Mps . Guinneß kam einem Farmer Hold-
green in South Dakota zu Ohren , dessen Bruder,
Andrew Hologrecn , die Mrs . Guinneß im Ja¬
nuar auf ihre Heiratsannonce hin mit 12 000
Mark in der Nasche besucht hatte und - seitdem
verschwunden war . Mts . Guinneß hatte erklärt , er sei
nach Norwegen gegangen . Holdgreen stattete Bericht an die ,
Polizei ab , welche darauf die Nachgrabungen begann . Man
fand Hvldgreens LefcheM zwölf Stücke zersägt und in einem
vier Fuß .tiefen Loch vergraben . Auch das Abbrennen des
Hauses vor einer Woche ist itt Dunkel gehüllt . Man ent¬
deckte unter den Trümmern die Leichen der drei kleinen
Kinder der Mrs . Guinneß und einen kopflosen Rumpf , den
man für Mrs . Guinneß ' Leiche hielt . Der Inspektor der
Farm , Ray Lampheke , wurde unter dem Verdacht , die
Mrs . Guinneß ans Eifersucht ermordet zu hüben , verhaftet.
Jetzt ist es 'zweifelhaft geworden , ob die gefundene Leiche
Mrs . Guinneß ist, und ob! diese nicht sich ihrer Kinder
durch Verbrennen entledigte , eine andere Frauenleiche ver¬
brannte und entfloh , da sie eine Entdeckung ihrer Ver¬
brechen befürchtete . So hat sich auch herausgestellt , daß
sie große Kisten aus '

Chicago zu erhalten 'pflegte ; Man
glaubt , daß sie mit dortigen Mörderbanden in Verbindung
stand , dis ihr Leichen zur Verbergung zuschickten. Die Un- i
tersuchung wird eifrig fortgesetzt ; aus ganz Amerika reisen
Leute nach Laporet , welche die Ermordung Angehöriger
durch .Mrs . Gninneß vermuten . — Der Inspektor be¬
richtet , daß Mrs . Guinneß ein geheimes Gemach! hatte , eine
Art Folter kämm er, dis sie stets verschlossen hielt.
Hier wurden die Opfer des Nachts eingesüMossen und cchge- '
schlachtet. Lainpherc sprichstauch Von einem geheimnisvollen ,
unterirdischen Raum mit viel Eis darin , wo Mehrere Leute
ausgestreckt liegen konnten . Mrs . Guinneß hatte die Schlüs¬
sel hierzu und ließ niemand hinein . An die Opfev , die sie
auf ihr Gut locken wollte , pflegte sie g l ü h e N d e L i e de A-
blriese zu schreiben ; wenn sie kamen , wurden sie in das
geheimnisvolle Zimmer einquartiert und ermordet . Sie
wurden dann , nach ärztlicher Aussage , mit sachverständiger
Hand zerstückelt. Die Eingeweide zeigten keine Einbab
samierungsflüssigkeit , doch waren die Leichen gut erhalten.
Mrs . Guinneß ' Schwester , die 62jährige Mrs . Larson , er¬
klärt , daß Mrs . Guinneß stets eins unbezähmbare 1
Leiden s ch a ft für Geld besaß und fanatisch religiös
war . Sie heuchelte große Liebe für Kinder und betete oft
öffentlich für sie . Zuweilen hatte sie ein Dutzend dev Klei¬
nen in ihrer Obhut . Obwohl ihr Mann nur 60 Mark die
Woche verdiente , hatten sie stets sehr viel Geld . — Ein
hübsches, junges Mädchen , Befsie Wallace , wurde in Laporte
unter dem Verdacht der Mitwisserschaft verhaftet . Man
glaubt jetzt , daß Mrs . Guinneß das Haupt einer großen,
über den ganzen Nordwesten Amerikas verbreiteten Mord¬
agent n r war . Sie erhielt täglich eine große Anzahl von
Briefen auf Heirats - und andere Annoncen in Blättern des
ganzen Landes hin . Allen Opfern stellte sie zur Bedingung,
daß sie Persönlich kommen und ihr Vermögen in bar m-it-
bringen sollten , da sie den Banken nicht traue.

WM Sem GrsWeprsgium»
Dir Nachdruck unserer mit Krrrefpondenzzeichen versehenen Origin alberich»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bcrichtt

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, s . Mai.

* Vom Hofe. Der Großherzog, der anchen öster¬
reichischen Huldigungsfeierlichkeiten teilnahm , kehrte nach
Kissrngenzurück.^ Auszeichnung . Dem Arbeiter Heinr . Kruse in Etz¬
horn wurde vom Großherzoge die Medaillefür Treue
inderArbeit verliehen . Er war am 1. Mar 1908 unun¬
terbrochen 40 Jahre bei dem Landmann H . Hanken in Etz¬
horn in Arbeit . Auch wurde ihm als Anerkennung für die
langjährigen treuen Dienste von seinem Arbeitgeber ein Go
schenk überreicht.

* Tie Handelskammer ist in diesen Tagen aus dem
Landesgewerbemuseum in ihr neues , an der Mosle-
straße erbautes eigenes Heim eingezogen . Die Ein-
weihungsseier muß noch einige Wochen hinausgeschoben
werden , da noch einige Arbeiten an dem Neubau zu er¬
ledigen sind. . (Siehe den Artikel in der 1 . Beilage .)* Ein Fischereikursus wird in den Tagen vom 25.- 27.
Mai inLoy abgehalten.* Wegen Gründung einer Viehverwertungsgenossen-
schaft halt der Verband der landwirtschaftlichen Vereine für
Stadt und Amt Oldenburg Sonnabend , den 16. Mai , nachm
31-2 Uhr in der Union eine Versammlung ab. Jn der Ver¬
sammlung sollen u . a . die Wahlen zum Vorstand und Auf
sichtsrat vorgenommen werden.* Zum Bürgermeister der Stadt Elsfleth wurde Herr
Ehlers - Leer gewählt.

* Bremer Lebensversicherungs -Bank a . G. Der vor¬
liegende Geschäftsbericht konstatiert , daß das Resultat des
40 . Geschäftsjahres (1907 ) wiederum zufriedenstellend ge¬
wesen ist . Besonders der Neuzugang ist hervorzuheben,
welcher den der früheren Jahre -ganz bedeutend über¬
steigt . Zu erledigen waren 7090 Anträge mit einer Ver¬
sicherungssumme von Mark 18848399,25 (1906 3902 An¬
träge über Mark 12 789 700,—) . Der Versicherungsbestand
belief sich Ende 1907 auf 44 008 Policen über Mark
106 784217,25 Versicherungssumme (1906 Mk . 100 045 328 ) .
In der Lebensversicherungsabteilung würde ein Reinzu--
wachs von Mark 8680440 gegen Mark 4 732 300 im Vor¬
jahre erzielt . Prämien - und Zinseneinnahmen stiegen rin
Berichtsjahre auf Mark 5 452 206,75 . Der erzielte Rein¬
gewinn belief sich auf Mark 607 083,63 , von diesem Betrage
wurden der Gewinn -Reserve Mark 525 471,42 überwiesen,
die hiermit die Summe von Mark 2557 948,45 erreichte-
Dis Dividende in der Lebensversicherungsabteilung wurde
für das Jahr 1909 auf 25 Prozent der ordentlichen Prämie
festgesetzt. Die Prämien -Reserve und üeberträge vermehr^
len sich um Mark 800 787,07 und erreichten Ende des ,
dis Höhe von Mark 28408077,07 . Hiervon waren Man
26840772,57 jn mündelsicheren Hypotheken und Mark
398928,20 jn desgl . Wertpapieren angelegt . Aüs ermw
Policen waren Darlehen in Höhe von Mark 17254)73,
gewähnt . An fälligen Versicherungssummen wurden « ur
2348 766.62 gezahlt . Der Berlmn der SAeÄbffcMii NIM
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«nnina . Dis Gesamtakttva erreichten eine Hohe von Mart

685 005,37 (1906 Mark 30 680 809,46 ) . Die bisherige
Entwicklung des laufenden Geschäftsjahres beweist , daß
vie Umwandlung in eine Aktiengesellschaft für die Bank

yur von Vorteil gewesen ist-
* Vom gestrandeten Viermaster „Peter Rickmers". Die

ersten Meldungen aus Newyork scheinen übertrieben gewesen zu
sein Das Schiff soll allerdings voll Wasser sein Von den ^ r
Bord befindlichen Leuten ist in diesem Telegramm nichts er¬
wähnt . Außer der aus 40 Köpfen bestehenden Besatzung sind noch
ungefähr60 Arbeiter an Bord , die wahrscheinlich bei der Leichte-
rung des Schiffes resp. bei der Bergung der Ladung beschäftigt
gewesen find. Bon anderer Seite wird dann aus Newyork ge¬
meldet , daß die See ruhiger geworden, aber Nebel eingetreten
ist. Eine Rettungsmannschaft ist früh morgens um 5 Uhr vo r
Sandy Hook nach der Strandungsstelle abgegangen und ist es
derselben wahrscheinlich.gelungen, die an Bord befindlichenPer¬
sonen zu retten . Die Reederei hat ein Telegramm erhalten, nach
welchemdie Besatzung, unter der sich bekanntlich drei Stadr -

„ Idenburg er befinden, gelandet sein soll . Hoffentlich be-
stäiigt sich diese Meldung . _ _

* Wettervorhersage . Ziemlich warm mrt Regenfällen.

veuestr vsevrievirn «ns letzt«
vepesOr ».

Eigene telephonischeund telegraphische Bcrichtcder
„Nachrichten für Stadt und Land ."

Eulenburg.
Berlin , 9 . Mai . Der Verteidiger des ! Fürsten Eulen-

Lurg , Justizrat Wronker , stellte, sobald er davon verständigt
war , daß der Fürst verhaftet werden sollte, den Antrag auf
Haftentlassung gegen eine Kautionvon 500 000 Mark.
Ter Untersuchungsrichter , Landgerichtsrat Schmidt , lehnte
jedoch diesen Antrag des Verteidigers ab , worguf dieser so¬
fort von den ihm zustehenden Rechtsmitteln der Beschwerde
Gebrauch machte. Hierauf trat die Beschlußkammer gestern
noch zusammen und verkündete nach mehrstündiger Be¬
ratung , daß der Antrag des Verteidigers abgulehnen sei
und der Fürst in Haft verbleiben müsse. An¬
scheinend ist für die Beschlutzkammer die Kollusionsgefahr
für diesen Beschluß maßgebend gewesen.

Furchtbare Feuersbrunst . , ^
London , 9 . Mas . Aus Atlanta in Georgia wird tele¬

graphiert , daß dort eine furchtbare Feuersbrunst .wütet,
die sich rasend ausdchnt und den gesamten Geschäftstell der
Stadt einzuäschern droht . Schon find 6 'Geschäftshäuser-
Llocks und 2 Hotels im Geschäfts -Mittelpunkt der Stecht
von den Flammen zerstört worden . Der Schaden beträgt
eine Million Dollar.

Keine Aussperrung.
Breslau , 8 . Mai . Der hiesige Arbeitgeberbund be¬

schloß von der geplanten Aussperrung der Maurer und
Zimmerer abzuse'hen , nachdem die Vertreter der Zentral¬
vorstände des Maurer - und Zimmererverbandes persön¬
lich erklärt haben , daß der Schiedsspruch auch die Unter-

vrgamsationen binde , und - daß sich auch die hiesigen Ar¬

beitnehmer fügen würden.

Verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
hamel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addis- . Druck und Verlag von V. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

In kurzer Zeit findet mein

lstrnrux nack Llauslrssse 7 Ä
statt.

SLnr11LoL »V Artikel sind nochmals dSÄSulsnÄ Vi»r» Ls8Lg1.
Die elegantesten Modeformen in braun und schwarz sindohne Ausnahme mit zum

gestellt. Meine Schaufenster sind neu dekoriert und bitte ich um Besichtigung.
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Üelexend ^ tsküuk. verbiaMick dis 31 . Mal: Ispaniseder oalkon

> Iraurliiso
nur in massivem Golde.

Beste, fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt. : :

ülll NlMM.
Juwelier u. Goldschmied,

lMMm IS . kttkUttliük m
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ssdmusk. — LlitrmisokunZ . — Raek bssonäerem Verkalwen
oaeb 4 tkazen sutzedsoü . Ln ^ eisung liegt dsj . Des Sortiment
entd . lt raubordskt rassk vacdsenäs , lenster , Lallron , Vsubs
lcadls "tVanäs über unä über mit snmutiZem 6rün sekmücksnüe
KletterxtlLnrsa etc . , ciis sin karbsopräsktitzes blumiges Kleiü
scknsU über alles lOnsnseknIiclis am Ikaus u . im (Karten Versen
Vkoklgsrueb über üis Umgebung susbrsiten , nnä c!en gsnssn
Sommer kinüurek bis tisk in üsn Herbst dinsin rennen u . binden.
ö > Habits , Ltolp , sobrsibt uns:

„ Visse SeklingpÜsnsen vsrsn sntsückeaü , stünülieb
„ neue Llütso unü Ranken , unsere Renstsrbrstter
„ VLksn köstlieb . — ^l . Lerger , ^ rlssbsim , scbrsibt:
„ Ois Llumsa varsn sinkaek vunüervoll u . blükten
„ dis su üen stärksten brösten , so viele baden misb
„ nseb Ibrer Läresss gekragt . — tlosst Kireben,
„ blünebsn , srklslt einen ersten Preis.

sin S ortiment 8amen Itl
Vas voxxelsortimeotHl « — 4 Sortimente N 4.—

10 Sortiments N 9.—.
Ml. s SInMSirgSrtnsnsIsn , Lnkunt.

kkauptkatalog über Samen unä ktlanssn , borbserbäums
umsonst.

Wohue jetzt
VV ' Pferdemarkt 1. -7DM

_v - Marteus . Dekorateur.

I

NV " Wohne jetzt
Nadorsterste. 83 .

k»«I sollt. L « I»iSie» er.
. zu verkaufen, Fuder' ^ Werbachstr̂ »̂

Feinste oststiesische

Zeitrifiskl-Bitter,
Pfund l .20 .

«§ o ! r.
" " Haareneschstr. 22b.

Fernsvrecher 733.
Bill , zu verk. f. ueuen emaill.

Herk, Rebe- jp. 13

kremen.
Konzert

am Freitag, 18. Mai 1908.
abends 8V- Uhr,

im großen Saale des
OssIrLO:

— : L. vo» Beothove«
Neunte Zympkonio
m . SchlußÄor über Schil¬
lers Ode „An die Freude",

D -moll , ox. 125.
Dirigent : Herr Professor
Larl DaulLUsr.

Solisten:
Fräul . Auguste Gerstorfer
(Soprans , Frau CillaTolli
(Alts , Herr Max Traun
(Tenors, Herr A . v. Ulmann
(Baßs. Chor : Der Phil-
harmon. Chor. Orchester:
Das Philharm . Orchester.
Zum Besten des Sommer-
konzertfonds d. Städtischen

Orchesters.
Numerierte Karten ä 2 .ll.
und 1 ^ sind im Konzert¬
bureau d . Herren Praeger
L Meier , Breme« . Schüs¬
selkorb 5—6 . und an der

Abendkasse erhältlich.

MlMWWMM

L .srrsss4i7 . 73.
Programm:

- Diabolospiel! -
Nächtliche Zauberei l

Fürstenliebe!
Eine geplatzte Hose!

Der Gendarm patzt aus!
Ringkamps m . eiuem Esel!

Der Hatz des Müllers!
Die ersteZlgarredes Primaners!

Ausflug «ach dem Mond!
Preise : Sperrsitz 50 Pfg . , 1. Platz
RI Pfg . , Schüler 15 Pfg. , an

Sonntagen 20 Pfg.
Nach10 Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglich von4— 11 Uhr,
am Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag von 3— 11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm

Geschäftsmann, Ended . 20erJ «,
mit angenehm. Aeußern , wünscht,
da es ihm an Damenbekannt¬
schaft fehlt, sich mit Damen in
dem Alter in Bekanntschaft zu
setzen, zwecks späterer Heirat.

Offerten mit Photographie
unter 8 . 17 au die Expedition
d . Bl . erbeten. _

Nadorst.
Uelsens

Llsbllssement.
Inh . : H. Fischer.

Sonntag , den 10. d . Mts . :

Gr,der«
Anfang 4 Uhr . Flotte Musik.
Es ladet freundlichst ein

Heem. Fischer.
Gesucht sofort ein

kl. Knecht
im Alter von 15 bis 16 Jahren.

F. Fuge, Kurwickstr . 36.
1 noch gut erhaltenes starkes

Fahrrad für 3V Mb. zu verk.
Slurktr. 7 IWittenaanal.

Verkauf,« Wascherei.
Ein im Zwangsversteigerüvgsverfahren erstandene?

in bremischer Stadtgrenze , auf welchem eine
Wäscherei und Klauberei

betrieben wurde, ist mit den dazu gehörigen , fast neuen
Maschine» am kommenden

Mittwoch mittag L2 Ahr
billigst Wieder abzugebcn.

Off. au USDLA . Bremen , Markt 15 i

Mehrere gebrauchte

ImOMimWileil,
Fabrikat : Heinrich Lanz , Mannheim,

liefert unter Garantieleistung wie für neue Maschinen

IWillmWiM LM KM
Bremen » Lüneburgerstr . 11 .

771 ahodeck. „8M«sM Kcßerkr«
F « V ^ Inh . : Joh . Hemmyoltmauus.

in der Nähe des Bahnhofs Ipwege , bietet Ausflug-
lern, Vereinen und Schulen angenehmen Aufenthalt .

^
Gute Speisen und Getränke. Großer , schattiger

Garten ' mit Schaukel und Karussell, Pavillons , Doppelkegel¬
bahn , großer Spielplatz und Tanzsaal mit Bühne u . Klavier
zur Verfügung. Große Stallungen für Pferde . — Von
Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Alle Sorten westfäl.

lioklsn - Koks,
Ki-ikslts

empfehle zu den KM " billigsten
Sommeepreise«.

AT- HaareneschstraßeNr . 22 b.
Fernsprecher 733.

Zu verk . junge Polizeihunde.
Nadorfterstr- 35.

K . MM» ,
I -aiLNSslr . SV.

Reizende NenheZLev
in Batist - u . seid.

Hütchen » Teilermützen
Kinderjäckchen.
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Ichmache auf die unten auf-
gesthrten billigen Artikel
: besonders aufmerksam . :

8teinberg
LxtrL-LvslLßv in der I. Etage,

Preise ganz außerordentlich billig.

Ksrcknvn
weiß und creme,
kolossale Auswahl,
neueMuster, von 68-

in allen Arten Tuch,
Gobelin und Peluche, - „

von 20 bis ^

Ksedinen
hocheleg.

Relief- Muster,
von ISO bis

große Auswahl,
nur neue Formen , M , ^

13,7S bis ^

weiß u . creme, große D
Auswahl in d . neuesten D
Dessins, d . Paar 3,35 bis

LlIZ-k»»!«« Y »,
elegante H » »

aparte Dessins , AD »
das Paar 5,50 bis ^ ^

Liftboy-Facon , 8 4a ick
sehr chik, » Pp ^

ksstiiill-kövlts
riesige Auswahl , / V

von 8,75 bis

Hochelegante

Tmiiltt - Bliisei
in Mousseline,

10.7S u.

75
Kolossale Auswahl

in eleg . > I «9

Mull - Kliisk «,
S.75 u.

1 großer Posten 415
HMWrzeil,

Stück 1 .45 bi-

RefarnlslhilM15

M Parterre - Raum
extra billig ausgelegt.

kolossal billig,
St . 2.25 u.

Damen-

Sundschuhk,
lange Form,
das Paar 9S u.

Mek-ZtriWse,
glatt u . geringelt,

65 u.

vumei-NemäUl
Madeira -Stickerei
a . Macco - Stoff,

Stück

Sommer -Wasch - xgzz
Zwischenröcke,

große Auswahl,
6.00 bis

Corsetts sn
für Damen (Spiral ) ,

neue Faoons , alle Weiten,
3 .90 bis

Amn-Nriimpse,
lang u . kurz,

la Qual . , kolossal billig,,
Las Paar 98 u.

DMkn-Hrm-ru, 1«
nur gute Qual .,

vorzügl. verarbeitet,
1 .90 bis

1 Posten

WM MM
« l!

Soeben eingetroffen!

w M sltk!u . Preis,
7.50 u. (in alle« Breite«)

cirka 36 °/« billiger.

^ waZenbau!
LjoLnvungi.ür.

Verlegte mein Geschäft wegen V«i?gi?ö886i?u» ss
von Kaiferstratze23 nach

Sa,
3. Haus hinter Hotel „Graf Anton Günther ".

Zum Reuueu empfehle Reuuwageu
in bekannter Güte.

Wach deren
Brut

werden rasch u. sicher vernichtet
durch MM - -?WU

Flasche 50 ^ in der Medizinal-
Drogen-Handlung

Apotheker E. Sattler Rachs.
MH . : Apotheker 7K. sioranch,

Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

Epe Speisekartoffel»
gebe zentner- und scheffelweise billigst ab.

Fernsprecher v KklmiKraße
243. » » » Nr. 36.

Billig zu verkaufen ein guter I Zu verkaufen 1- und 2türig.
Köchenschrankund Waschtische . I Kleiderfchr . , Küchen - « . Spiegel-

W. Strock . Jakobistraße 2.,, sschrank , neu. Ebnernltr . 16.

Lebemhl
die Hühnerauge « nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der Drogenhandlung
von Apotheker E. Sattler,

Inh .: Apotheker 7K . 8loi-anäi
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Mitglied des Rabattsparvereins.
Von klsr Lols « Lnrilolc.

vr . pnxenstscber , Zpe ^ialar ^ t
kür ObirurZie u . Illrausnkrankb .,

Osnabrück , krivatklinik,
Rieäsnstr . 8.

Lsknsi ' Lt: IV o 1 kvunr
Rossnslrasss 20.

- Von 9—5 Ekr . -

Bmer LtuMhtattt.
Gesamtgastspiel des Dänischen

Theaters aus Berlin , unter Lei¬
tung von Max Reinhardt.

Donnerstag , den 14 . Mai : Ei«
Sommernachtstraum.

Freitag , den 15 . Mai : Der
Kaufmann von Venedig.

Sonnabend , den 16 . Mai:
Frühlings Erwachen.

Sonntag , den 17 . Mai (Letzte
Vorstellung) : Frühst Erwachen.

Dame.
Donnerschweerstraße, wird von
Herrn , weiß. Schlips , um Le¬
benszeichen gebeten unt . Bremen
Bahnhof, vostlaaernd B . 2.

E . verh. Dame wünscht mit
pass . Dame tägl . einen Spazier¬
gang zu machen . Adr. bel. man
u . A. 500 vostlaa Oldenburg.

lleiralsgksuolis.
Reell.

Jung , intellig . Landwirt . 26
Jahre , mit eig . Besitz, , wünscht
auf diesem Wege die Kekcmntsch
eines häuslich erzog . Mädchens
nicht über 26 Jahre (Vermög.
nicht erforderlich) zwecks baldig.
Heirat . Offerten, am liebsten
mit Bild , unter S . 26 an die Ex¬
pedition d . Bl . bis zum 15 . d . M.
erbeten. Anorwm zwecklos

Hckllts -Gesillh.
Schlächtermeister. Anfang 30er,

von gutem Ruf und Charakter
und gutem Gemüt , schön . Ge¬
schäft , sucht auf diesem Wege die
Bekanntschaft einer Dame , als
Lebensgefährtin. Damen , auch
Witwen nicht ausgeschlossen , m.
Vermögen, welche gewillt sind,
sich ein trautes Heim zu schaf¬
fen , bitte ihre Adresse m . Bild
n . Vermögensangabe unter Off.
1908 postl . Lehe b . Bremerhaven
zu senden . Diskretion Ehren¬
sache. Bild zurück.

ÜMlSMed
Kaufm. mit gutgeh. Geschäft.

Mitte 30er, sucht , da er hier
fremd, die Bekanntschaft einer
Häusl , erzog., gebild . jung . Dame
mit liebevoll. Charakter im Alt.
bis 28 Jahr . , zwecks spät. Heirat.
- Nur ernstgemeinte Offerten,

mit Angabe der näheren Verhält¬
nisse wolle man senden unter S.
S . 620 postlagernd Oldenburg.

kamiiien - kweni -iLliisn.

Verlobungs-Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter

Gesiue mit Herrn Heinrich Wer¬
ner beehren wir uns . hiermit an-
znzeigen.

Hermann Ahrens und Frau,
Großenkneten.
Mai 1908.

Osternburg . Die Verlobung
meiner Tochter Henntz mit Hrn.
Johann Suhr zeige ergebenst an.

Frau Wöhlembrok.

Hemch Möhlenbrok
Johann Luche

Verlobte.

Statt Karten!
Die Verlobung unserer Lochte

Edith mit Herrn Wilhelm Ohi,
rogge , 1 . Offizier des Nord¬
deutschen Lloyd, beehren wir
uns anzuzeigen

H . B . von Skinner u. Frau
geb. Tiplady.

Lauterbach (Qberhessen ),
im Mai 1908.

Meine Verlobung mit Fräulein
Edith von Skinner , Tochter des
Herrn H. B . von Skinner und
seiner Frau Gemahlin , geh,
Tiplady , beehre ich mich an-
anzuzeigen.

Wilhelm Ohlrogge,
1 .OffizierdesNorddeutschenLloyd

Bremerhaven» im Mai 1908'
Geburts -Anzeige ».

Durch die glückliche Geburt einestlääclreQs
wurden erfreut

Bremen , den 8 . Mai 1906.
Oscar Bardewchck und Frau

_ Minna geb . v . Mohr.
Todesanzeigen.

Gestern abend wurde uns
unser lieber

kalter
im zarten Alter von 1Z4
Jahren nach schwerem Lei¬
den durch den Tod wieder
entrissen.
Osternburg , den 8 . Mai 06.

In tiefer Trauer
Wilhelm Frerichs u. Frau,

geb . Martens.

aus.
Friedrich Metzer «nd Frau

Anna geb. Lamken.

Danksagungen.
Für die uns bewiesene Teil-

nähme beim Hinscheidenunseres
lieben kleinen Alfred sagen Hir
allen unseren herzlichsten Dank.

Familie Böttcher.
Oldenburg-Eversten. 8 . Mai 08.

Für die herzliche Teilnahme
bei dem uns betroffenen schweren
Verlust sagen wir allen lieben
Freunden und Bekannten

Innigsten vnnll.
H. Cassens und Familie.

Nadorst. Allen Verwandten.
Freunden und Bekannten, sowie
dem Kriegerverein Nadorst, die
uns am 6 . d . M . anläßlich un¬
serer Silberhochzeit mit ihrem
Besuch , Geschenken und Gratu¬
lationen beehrt haben, sagen wir
Ilerrlieliste» UM.

Gerhard Böseler und Frau.
Bürgeresch. Allen, die uns am

Tage unserer Silberhochzeit, am
6 . Mai , durch Besuche , Geschenke
und Gratulationen erfreuten,
sprechen wir hiermit unseren

herrlichen l>M

Großenmeer, 8 . Mai 1908.
Allen, die uns anläßlich un¬

serer Silberhochzeit durch Be¬
such, Geschenke u . Glückwünsche
beehrten, sagen wir unfern

herzlichsten Dank.
Friedrich Hillmer u. Frau.

Weitere Familien -Nachrichten.
Geboren (Tochter) : Germ

Hillers . St .°Jooster -Altendel .h
Techn . Sekretär Paul Stock,
Wilhelmshaven. Schlachter 0>
Ploeger , Heisfelde. I . C . Jaw
ßen, Remels.

Verlobt: Dorothy Kirton.
Dorset (England ) , mit Wilhelm
Tiarks , Nordenham. Edith von
Skinner , Lauterbach (Oberhess -j,
mit Offizier Wilhelm OhlroM
Bremerhaven . Josefine RukM,
Lohnerwiesen, mit Aug. Blöwer,
Höne b . Dinklage. Maria Tobe.
Mühlen , mit Franz Boekern.
Steinfeld.

Gestorben: Schmied Niw'
demus Zygalsky, Bant , 60
Katharine Johanna Buchet,
Bant , 10 I . Wwe. Gesche Ca-
tharine Harms geb . Rienits . -ff"
ver, 72 I . Mariechen Behren»-
Wilhelmshaven. 8 Mt . Johann
Theodor Bergenthal , Wilhelm »'
haven, 5 Mt . Henny EckM,
Stollhammerwisch, 21 I - Wve.
Antje Holthnis geb . Gerde ».
Warsingsfehn, 78 I . Mechelme
Schulte, Völlenerfehn, 28
Landgebräncher Hinrich Acker'
mann, Nordgeorgsfehn, 68 ^
Heinrich Frey , Leer, 7 W - R-
becka Wenke geb . HoffmanW
Brunn bei Nortmoor . 90 I-
bert Friedrich Heinrich TboW-

kontern ki OL
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L. Beilage
zu M 128 der ..NschHehlen wr Sta« una Lanck- von Sonnabend . 9. Mai 1908.

Vas neue Keim äse
fianaelskammer.

Seit ihrem Bestehen , seit 1900. arbeitet die Handels¬
kammer für das Herzogtum Oldenburg in den unteren
Bäumen des Landesgewerbemuseums als Mieterin ; zuerst,
Ms sie noch mit zwei Hilfskräften auskam . leidlich , zu-
lcbt , nun sie eines Stabes von acht Beamten bedarf , in
immer drangvollerer Enge und in einer der Bedeutung
dieser Interessenvertretung eines ganzen Landes nicht an¬
gemessenen Platzbeschränkung.

Die unerwartete Ausdehnung der Geschäfte trieb schon
seit Jahren zur Erweiterung der - Bureau -Räume , und
deshalb entstand der Gedanke , ein eigenes Haus zu grün¬
den , das den Bedürfnissen sür länge Zeit .Rechnung trage.
Vor einem Jahre reifte der Plan . Am 3 . Mai 1907 wurde
der Neubau

'
beschlossen und vom Architekten Früstück der

zwischen dessen Wohnung und dem Regimentshause an der
Moslestraste belegene Bauplatz erworben . Im Juli tat
die Baukommission den ersten Spatenstich ; und am 9 . No¬
vember tonnte der Erbauer . Herr Frü stück , das Gebäude
bereits richten . Während des Winters nahmen die Jnnen-
arbeiten ihren Fortgang . Jetzt ist man so weit , daß das
Haus bezogen werden kann . Es fehlt nur noch her letzte
feine Schliss , so- daß die Einweihung erst in 3—4 Wochen
erfolgen kann.

Man sieht schon jetzt, auch wenn es nicht so versteckt
und dem großen Verkehr entzogen daläge , daß das Hans
zu den reizvollsten Bauten der Stadt gehört . Die Fassade
hielt der Architekt durchaus schlicht und einfach , und er¬
zielte doch eine eigenartige Wirkung mit der Verwendung
der blauen , weißgesugten Verblendklinker auf rauhem
Sandsteinsockel , die von Weißen , aufwärtsstrebenden Putz¬
streifen durchzogen und .von schmalen Friesen und Fel¬
dern bunter Fliesen unterbrochen werden . So reckt sich
die Front zwar schlicht, aber doch reizvoll gezeichnet,
empor , und von einem fchmiedeisernem Balkon im ersten
Stock (mit prachtvoll geschmiedeten Blumenkranz ) unter¬
brochen . Hinter ihrem oberen Abschlußbogen tritt das
Dach Don buntglasierten Falzziegeln zurück.

Von der Auffahrt aus betreten wir durch eine ge¬
schmackvollen Tür den fliesenbelegten Flur und das Erd¬
geschoß. Außer einem Hauswartszimmer befinden sich
hier nur Bureauräunie , 4 Helle, große Zimmer , die bereits
bezngsfähig resp . bezogen sind . Im Keller versorgt eine
Niederdrnck-Warmwasseranlage (von Kohlu . Bretzmer
in Hamburg ) das Haus mit Heizung . Treppen von Stein,
Fußböden von Beton (mit gestiftetem Delmenhorster Li¬
noleum belegt ) und die möglichste Ausschaltung . alles
Brennbaren verbürgen die größte Feuersicher

'heit . Ein
Fahrstuhl vermittelt den Verkehr — der Akten von oben
nach unten und umgekehrt.

Im ersten Stock liegt ein großes Zimmer mit Balkon
sür den Syndikus , Prof . Dnrsthoff, eins für den sich
ausbildenden Juristen (z . Zt . Assessor Tiarks ) , und ein
größeres Kommissionszimmer . Ferner enthält dieser Stock
noch eine Sehenswürdigkeit : Eine Art Entree , das als alte
ammerländische Diele gedacht ist , mit einem offenen Ka¬
min , mit Truhen , alten Schränken , geschnitztem Turm
und bemalter Balkendecke. Das große Fenster schmückt eine
dazu passende Landschaft in buntem Glas , von unserer
heimischen Künstlerin Hermine Schmidt gezeichnet.
Der Raum wird gemütliche Plauderecken bieten , wo man
sich .zwanglos berät , und wo dem Besucher der Han¬
delskammer Gelegenheit zu warten geboten ist . Eine Fülle
von Zeitungen werden ihm nötigenfalls die Langeweile
des^ Wartens vertreiben . Hier ist auch die reichhaltige
Spezialbibliothek des Hauses untergebracht.

Im 2 . Stock liegt der große Sitzungssaal , ein Pracht¬
raum von 8 zu 14 Metern Größe und 6 Metern Höhe,
der bei Bedarf auch vermietet werden soll . Es ist anzu¬
nehmen , daß diese Gelegenheit von verwandten Vereinen
und Korporationen gern benutzt ward , und däß somit das
Handelskammergebäude eins Zentralstelle der gesamten ol-
denburgischen Handelsinteressen wird.

Aus den hohen Fenstern genießt man eine entzückende
Aussicht uns die schöngepflegten Gärten von Will und
Dr . Cornelius und weiterhin auf den Un'onsgarten
und andere sonst ganz unzugängliche Garkenpartien . Und
wer sich noch! höher hinausbemüht in die Hauswarts-
Wohnung und auf den Boden , dessen Blick schweift über
die Häuser der Stadt hinweg zum Bürgerbusch , so hoch ist
der Ban . Selbstredend ist er auch rnit den .nötigen Gar¬
deroben und Bequemlichkeiten vollauf ausgerüstet , und
ein« neue Venttlationseinrichtung soll das schaffen, was
hier in Oldenburg so selten , ja eigentlich aarnicht vor-
handen ist : Gut gelüftete und rauchfreie Räume ! Wich¬
tig ist das namentlich für die . Sitzungszimmer und den
großen Saal , nw sich viele Menschen stundenlang auf-
lmlten müssen . Der Festsaal — es hindert nichts daran,
ihn als solchen zu benutzen ! — zeigt än der einen Seite
eure Dopvel -Logaia für ctwelcb- Zuhörer oder — für die
Musik ! Die bekannt gute Küche des Regimenishcmses
nebenan (Ookonom Maraite ) würde eine festliche Verwen¬
dung der Räume sehr erleichtern , und die zentrale Lage des

östsüv Der Kammcrvarstand bofft diese
noch bedeutend günstiger zu gestalten durch die Anlage einer
Fußgängerbrücke über den Staugraben , die die
Moslestraße direkt mit der Staulinie und mit der Lange¬
straße verbinden und das Kammergebäude , das dem Bahnbof
und der Post nahe liegt , auch dem Herzen der Stadt nähern
wurde . Der Großherzog, der seine Einwilligunq dazu
geben muß , wird sie sicher nicht versagen . Er hat ja für
Verkehrsinteressen das beste Verständnis . Dann läßt die
Lage allerdings gar nichts zu wünschen übrig.

Augenblicklich sieht noch alles etwas unfertig und roh

tige Heim , dessen Einrichtungen in jeder Weise der Würde
des Standes entsprechen , dem sie dienen , auch dazu beitragen,
daß er sich immer mehr hebt und den Einfluß im öffentlichen
Leben gewinnt , der ihm zukommt , kraft seiner Intelligenz
und seiner Leistungsfähigkeit!

Wir nennen hier noch diejenigen Handwerker und Liefe¬
ranten , die das Haus errichtet und ausgeschmückt haben:
Maurerarbeiten : Maurermeister Rosenbrock in Ever¬
sten ; Zimmererarbeit : Firma A. L C . Westerholt in
Osternburg ; Schlosserarbeit : Ingenieur E . Früstück, hier;
Tischlerarbeit : Gebr . Denkmann, hier ; Glaserarbeit:
Hofglasermeister deVries, hier , Rittersträße ; Malerarbei¬
ten : Hoftheatermaler W . Mohrmann, hier ; Nacharbei¬
ten : Dachdeckermeister Schleinecke, hier ; Klempnerar¬
beiten : W. Tebbenjohanns, am Markt ; Beleuchtung:
Ed . F . C. D u d en ; Zentralheizung KohlLBreßmer,
Hamburg.

«Kctnöekslsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Bank -Enquete . Wir erwähnten bereits gestern , daß
nunmehr die erste Vernehmung von Sachverständigen statt-
gesunden hat . Die Vernehmungen erfolgten vor einer Sub¬
kommission . deren Vorsitz der Justitiar der Retchsbank,
Geh . Oberjustizrat Müller , führte . Die Vernehmung be¬
traf die Punkte 1 und 2 des Fragebogens : Empfiehlt sich
eine Erhöhung des Grundkapitals der Reichsbank ? Emp¬
fiehlt es sich ., das steuerfreie Notenkontingent der Reichs-
banllgn erhöhen ? lieber diese Fragen entwickelte sich eine
eingehende Diskussion . Heute werden Sachverständige über
Punkt 6 vernommen (Depositen ) , am Montag über Punkt
3 . 4 und 5 (Welche Mittel bieten sich für die Reichsbank,
um den Goldbezug aus dem Anslande zu fördern und
dem Goldabsluß ins Ausland entgegenzjUwirken ? Empfiehlt
es sich , auf eine Verstärkung des Barvorrates der Reichs¬
bank aus dem Jnlandsverkehr hinzuwirken ? Empfiehlt
es sich , auf eine Verminderung der Inanspruchnahme der
Reichsbank Bedacht zu nehmen ? ) . Die Vernehmungen am
Montag finden vor der Gesamtko -mmission statt , unter
Vorsitz eines Rats aus dem Handelsministerium.

Einnahmen von Kohlenbergwerken . Der Eschweiler
Bergwerksverein erzielte in -den ersten drei Quartalen des
Geschäftsjahres 1907/08 nach Abzug- aller Verwvltungst-
kasten einen Betriebsgewinn von 6 332 879 Mark gegen
5 607 966 Mk . gleichzeitig im Vorjahre.

Zahlungsschwierigkeit in London . Ein bedeutendes
deutsch- englisches China - Export - und Jmp -orthaus mit zahl¬
reichen Verbindungen mit kontinentalen Banken und der
City befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten , doch wird ein
Arrangement erwartet.

Ausweis der Bank von Frankreich . Auch der Geldstand
der Bank von Frankreich hat nach dem letzten Ausweis - eine
namhafte Kräftigung erfahren . Der Goldvorrat hat sich
von neuem infolge von Goldzuflüssen ans Newyork bedeu¬
tend erhöht : er ist um 60 Mill . Frcs . gestiegen . Seit Mitte
Mai hat sich der Goldvorrat um 250 Mill . Frcs . erhöht.

Berlin , 8 . Mai . Börse heute ruhig bei etwas besserer
Grundtendenz.

Aenßerste Schlußkurse:
7 . Mm 8 . Mai

Diskonto ' 173.90 174.—
Deutsche 231 . 13 231 —
Handels 161 .25 161 —
Bochum 215.80 216 .75
Laura 207.40 207 —
Harpen 198.10 198.—
Gelsen 192 — - 192.40
Kanada 152 — 153.—
Paket 107- 107 .75
Lloyd 93 .— 93 .75
4A , Russen 81.60 81 .60
Nordd . Wolle 127.75 127.50
Tendenz - ruhig ruhig

Kursberichte der Olnbnrger Banken
vom 9 . Mai.

Oldenburgische Spar - und Leib -Bauk.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pEt.

,albj. Zinsz.
90 .50
90 .50

aus , aber man arbeitet mit Hochdruck an der letzten Ausstat¬
tung des Hauses , und Anfang Juni wird man den Eiwuaterern können . Verbunden mit einer Vollversamm-
j u n g , sog eine gesellige Feier , zu der man den Großber -

EMladen beabsichtigt, die Reihe der Kammerverhand-ungen im eigenen Hause eröffnen . Möae das neue , vräch-

Mündelsicher.
LlchpCt . alte Oldenburger Konsols
3ll-pCt. neue do . do.
3pCt. do . do . .
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1908

Rückzahlung b . 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . .
4pCt. -Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obl . (kdb. b.
frühestens v . 1 . Avril 1909 .

3ll-pCt. , do . do.
8pCt . Oldenburger Prämien-Anleihe . . . .
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe. 07 -0
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer.
4pCt. sonstige Oldenburger Komnmnal-Anleihen
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen .
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
3ll-pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
31 !-pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .
3/hpCt . sonstige -Ok mburg. Koinmunal-Anleihen
4pCt. Eutm -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert
4pEt . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen
314pCt- Deutschs Reichsanleihe .
LpCt. do . do.
LVspCt . Preußische Konsols . .
3pCt. do . do . - - .
4pCt. Bremer Staats -Anl . v . 13 t8, unk . b . 1918
4pCt. Wests . Vrov.-Anl. , Serie V. unk . b. 1916
4vCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b . 1937 ausgeschlossen.
4pCt. Barmer Stadt -Anl. v . 1908 , unk . b . 1918
Ss/opCt . KönigsLerger Stadt -Anleihe.

' „ . . Nicht münvekftcheL ^ . -
rpCt . Jutlandische Pfandbriefe. Ser . .V. in Dan«»

^ mark mündelsicher . .

91-
91,—

99 .— 99,60
9/ .50
92,30 92,80

132,35 133,15
97.50
97 .50 _ .__
97 .50 —

97 .50

97 .50
90,50 —
95 .— —._
90.50 — —
97 .50 —

99,75
90 .60 91 .15
81 — 81,55
90 .60 91,15
80,90 81,45
—.— 99 .05

—,—

100,65

92,75

Zi/spEt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. i« ^ _
4pCt

"
aLaeN. Pchndbr . oer Berlin. Hypöth .Earck 95 .20 95,75

4PCt
'

Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - uuij
Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 1918 ^

j ausgeschlossen . . 97,70 —
4pCi. PMdorlefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktren-

B,aM , Serie XXV , Rückz . b . 1918 ausgeschl . — . 98.50

LVxpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hanno».
Hypoth.°Bank. Serie XL . Rückzahlung bis

! 1910 ausgeschlossen . . . 89.70 SOLS
4pCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktie» -

Bank v. 19Z5, Rückz. b . 1914 ausgeschlossen . ^ -17 / I//
«VCt. abgest . dö . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bask ooHn
LlchpCt . do . do . do .

so ,60

44/L - Ct. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 108 E - rou.
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 — 7" ^
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 102 < ^
4pCt. Georg-Marien -Bergw.- u. Hüttenv.-Oblig,

pnkündb. b . 1911 . rückzhlb 103pCt. . . . « " O7 , ^ "
4pCk . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 98,50 99,—
4vCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 108101,50 102,—
4vCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97 .50 —
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl . 100 in . . 168 .30 169,10
Check London für 1 Lstr. in ^l. , 20,39 20,47

do . Newyork füür .1 Doll , in - >.
^.2050

Amerikanische Noten für 1 Doll m . . . . 4,1550
Holland. Banknoten für 10 Gulden m ^ . . . 16 .81 , —

^ An der letzten Berliner Börse notierten: . - - ^
Oldenb. Spar - und Leib -Bank°Aktim . - «
klldenb. Eifenhütten-Aktien (Augustfehns . . - vCt. G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

Oldenburgische Landesbant.
Ankauf Verkam

VCt . pCt.
S14vCt. Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . .. . . . . . . - 90,50
ZichpCt . dergleichen mit halbighr. Zinsen , . 90 .50
3pCr . dergleichen - - - —>—
LpCt . Oldenburg. Prallneu -ObllgaL . m pCt. 132 ,3.5
4pCt. Oldenburg, staatl. Kreditanst.-OLligm.,

Rückzahlungb . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen. Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
Ss/spEt Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»

Obligationen mit halbjährigen Zügen . .
4vCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4vCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

lKleiubahn- s Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtsverband---
u . Kommunalanleiben . . . . -

91,-
91,-

133,15
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4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorrt .-Obtigat ..
I . Emission - . . . . .

4pEt . Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918
31/LpCt. Deutsche Reichsanleihe.
ZvCt. dergleichen. . . . »
4pCt , Preußische kons. Anleihe, unk. b . 1918
8i/2pCt . Preußische konsol. Anleihe . . . ,
LvCt . dergleichen . .
LCvl .Hainbnrgilche Staatsanl . v . 1908 , unk.

bis 1918.
4pCt. Rheinproyinz Anleihescheine . . . .

tpCt . Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b . 1818
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Drioritäts -Obug.
' gi/zjM . Krefelder Eisenbahn-Priöri

'
tät's-Öblig. .

4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»
Pfandbriefe, nnverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .

4pCt. Gothaer Grnndkreditbank- Hypotheken»
Pfandbriefe, unkündbar bis 1318 . . » » .

4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-PfandWiefe. NN»
kündbar bis 1916 - / r - '

4vCt Hamburger Hypoth.-Bauk-Btandbriefe. uu»
kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . .

4pCt. Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr ..
unkündbar bis 1915 .

spCt . Schwarzburg. Hypoth.- Bank-PfaMriefe .
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig., in Däne¬

mark mündelsicher . .
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelficher .
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3pCt. steuerpflichtige Italienische garanx Eisenb̂ ,

. Obligationen.
4vCt. Deutsche Eisenb.-Gef .-Oblig.. rückzb. 105vCt.
4 ^ pEi . bergt., ruaz . lOvpCt.
4pCt. Eisenbahir-Bank-Obligationen . . . . .
4pCt. Eisenbabn-Rentenbank- Obligationen . .
1 >LpCt . Noröoeuticy. Lloyd Schutvoeriaireibun-

gen , unkündbar bis 1913.
41LpCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga¬

tionen, rückz . zu 102pCt., unkündb. bis 1914
Kurz Amsterdamfür fl . 100 in . -
Kurz London für 1 Lstr. in . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in K, . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . -

Diskonsatz der Deutschen Reichsvank 5 Prozent.

Deutsche Nationakbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
PCt. pCt.

Mündelsicher.
3j4pCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl . , ganzjähr..

Coup. 90,50 91,-
3/LpCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl . . Halbjahr.

Coup. 90 .50 91,-
3pCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . —
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Oblsgationen,

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . . . . . M _
4pCt. Oldenb. Staatl . Krcdit-Oblig. von 1906,

'
unkündbar bis 1916 . . . gg

3s4pCt . desgleichen - - - . ggög »g
'
sg

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un-
kündbar bis 1907 . . 97 .50 98.—

3/ ^pCt . OldenburgischeStadtanleihe von 1903 90,50 — ,—
3pCt. OldenburgischePrämienanl . (40 Tlr .-Lose) 132,35 133,15
4vCt. Oldenburger Kommunalanleihen '

. 97 50 -
314pCt. Oldenburger Kommunalanleihen

' '
90L0 —

L ĉhpCt. Deutsche Reichsanleihe .
'

9060 91,12

99 .— 99 .50

97 .50 98.—
92 .30 92,80
97 .50

97.50 98.—

97 .50
90,50 —
90 .50 — ,—

97 .50
— 99,75
90 .60 91,15
81— 81,55

— ,— 99 .75
90 .60 91,15
80 .90 81,45

99 .10
98 .70 99

'
.—

98,80 99,10
97 .50

97 .40 97,70

97 .80 98,10

98 .20 98 .oti

98,Ä) , 88 .51

97,70 98 ,—
96 .70 97.-
97,10 97,40

92 .20 92,75

91,50
'

92,05
93 .20 — —

70,20 — ,—

96,70 97,—
,— ,— 100,50
96,50 97.—
96,50 97 .-

99,20

101,25
!68 .30 169,10
20 .39 20 .47

4 .17 4,2050
4,155 — ,—
16 .81 — ,—



LCl . Deutsche Reichsankeitze . . . . . . . . 81
'
.— 81,55

Zi/spCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 90,60 91,15
3vCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . 80,70 81,15
3s4pCt. Bayerische Staatsanleihe . 90 .10 90 .65
3vCt. Bremer Staatsanleihe . 7g,80 77 .35
SVavCt . dergleichen . ggfo 88,95
IpCt . Bremer Staatsanl . v. 1908 , unk . b . 1918 gZ,50 — ,—
4pCt. Wests . Provinz .-Anl 5 . Ausg. unk . h . 1916 — ,— 99,10
4pCt. Schlesw .-Holst . Prov .-Anl. unk . bis 1919 —.-
4pCt. Kieler Stadt -Aul. von 1907 unk . bis 1917 — .— 98,25
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . 97,50 —>—
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 . 97 .50 —,—

Nicht mündelficher. '
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbrrefe, un-

kündbar bis 1916 97 .70 98-
4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe , un- ,kündbar bis 1915 . 97,70 98—
4pCt. Mecklenburg. Hypoth.-- und Wechselbünk-

Pfandbriefe , Ser . VI . unkdb . b. 1915 . . . . 97 .70 98 .25
4pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.«Pfandbr „ unk.

b . 1909 , mündels. im Fürstentum Reuß . . . 97,60 97,90
4pCt . MitteldeutscheGrundrentenbriefe , Ser . III,

mündels . im Fürstentum Reuß . 97 .45 97,75
L ^ pCt. Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,

unkdb . bis 1915 . 92 .80 93,10
814pCt. Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..

unkündbar bis 1913 . . . 90,20 90,75
8Z4pCt. Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,

unkündbar bis 1910 . 89 .76 90,25
4pCt. Jütland . Pfandbriefe . Serie V . mündels.

in Dänemark . 92,20 92,75
8Z4pCt. Jütländ . Pfandbriefe . Serie V . mündels.

in Dänemark . . —,— — .—
4pCt. Oesterreichische Goldrente . 98 .20
4pCt. Ungarische Goldrente sStücke ä H012 .50) 93 .10
4pCt. Ungarische Kronenrente . 93 .20

verstärkte
32 .50

98 .75
93 .65
93 .75
83,05

96 .80 97 .35

98 .90 —
100 .20 100,75

314vCt. Ungarische Kronenrente
4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902.

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen.
4V2pCt . Nordd. Lloyd-Anl . v . 1908 , unk . b . 1913
5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl. , Serie II,

rückzahlbar ä 105pCt. . . . . .
4s4pCt. L-tahlwerk Brüninghaus -Obl . (Hypo

thekarischl rückzahlb . L 102pCt. . . . . .
,4s/LpCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig

rückzahlbar L 103pCt. .
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . ä ^ .
Check auf London 1 Lstr. ä ^ .
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ä F . . .
Check auf Newyork 1 Doll , ä ^ . . . . -
Amerikanische Noten lGreenbackss1 Doll , ü ^
Holländische Noten 10 fl . ^ ^ ^

Diskont d . Reichsbank 5 7° . LoinbardzrnLfuß d . Rerchsbank 6 7° .
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend. .
Beschaffung anderer, hier nicht verzeichnter Papiere billigst

gemäß den Täges-Kursen.

— 100 -

— 93.50
168 .30 169,10

20 .39
81 .05

20,47
81,45

4,1550 4,2050
4,17
16 .83

4,2050
16,93

Bremen , 8 . Mai.
Kaffee behauptet . — Baumwolle ruhig aber

stetig, lipland middling , loko 84.25 Pfg . (vor . Not . 53 .25
Pfg .) . — Schmal,z stetig . Tiubs und Firkins 43.26, Dop¬
peleimer 44.25 Pfg -,

Berlin , 8 . Mai Produktenbericht . Die Aufwarts¬
bewegung am Getreidemarkte machte heute weitere kräftige
Fortschritte . Die Festigkeit ging von Weizen aus , der sich
auf die Wider Erwarten kleinen argentinischen Verschiffun-
aen , die feste Haltung Liverpools , das knappe Warenangebot
aus der Provinz und . hiesige Deckungskäufe wesentlich höher
stellte . Im Einklang mit Weizen zog. auch Roggen erheblich
an . Hafer und Mais bei fester Grundstimmung wenig ver¬
ändert . Rüböl 'gefchäftslos und nominell unverändert.

WeywärkLe
Hamburg , 7. Mai . (Zentral -Vichmarkt .) Angetrieben

waren 2074 Rinder und 1165 Schafe . Gezahlt für 50 Kilo¬
gramm Fleischgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Quenen 75
bis - 77,60 Mk . , 2 . Qualität do . 68—71 Mk . Junge fette
Kühe 64 bis 67 , ältere 69—63 , geringere 51—65. Bullen
1. Qualität 65—68 Mk. , 2 . Qualität 59,60—63 Mk . Schafe
1 . Qualität 80—84 Mk . , 2 . Qualität 74-- 77.60 Mk . , 3.
Qualität 62—08 Mk . für 50 Kilogramm Schlachtgewicht.
Rinderhandel noch langsamer als am vorigen Markt , Schaf¬
handel dagegen , infolge geringer Zufuhr , recht rege.

S eHrH -SNLr-tzvi «HLsn.
Hamburg-Amerika-Linie.

Nordamerika: „ Amerika "
, 7 . Mai 1 Uhr nachm,

bon Newyork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
„ Badenia "

, nach Halifax , Newyork , Boston und Baltimore,
7 . Mai 12 Uhr 30 Min . mittags Dover passiert . „ Bosnm " ,
Von Baltimore kommend , 7 . Mai 4 Uhr nachmittags Dover
passiert . „ Deutschland "

, von Newyork kommend , 7 . Mai 7
Uhr 45 Min . abends auf der Elbe . „Hoerde "

, 7 . Mai 6
Uhr morgens von Neworleans nach Hamburg . „ Kaiserin
Auguste Victoria "

, nach Newyork , 8 . Mai 7 Uhr morgens
Dover passiert.

Westindien , Mexiko , Südamerika:
„ Etruria "

, nach Mittelbrasilien , 7 . Mai 2 Uhr nachmittags
in Oporto . „ Graecia "

, nach Westindien , 8 . Mai 1 Uhr 45
Min . morgens Curhaven passiert . „Navarra "

, 7. Mai von
Bahia Bianca über St . Vincent nach Hamburg . „Parthia " ,
von dem La Plata kommend , 6 . Mai 7 Uhr abends in
Lissabon . „ Scotia "

, nach Westindien , 7 . Mai 6 Uhr mor¬
gens in Antwerpen . „Sparta "

, nach Mittel - und Sstdr-
brasilien , 7 . Mai von Victoria . „ Thuringia "

, nach der
Westküste Amerikas , 5 . Mai in Valparaiso.

Ostasien: „Brisgavia "
, auf der Ausreise nach Ostt-

asien , 7. Mai in Kobe. „ Liberia "
, auf der Heimreise von

Ostasien , 7 . Mai 7 Uhr morgens von Singapore . „ Sambia ",
auf der Heimreise von Ostasien , 7 . Mai in Colombo . „Sene-
gambia "

, auf der Heimreise von Ostasierr, 8 . Mai von Kobe
nach Moji.

Verschiedene Fahrten: „ Edea "
, ausgehend , 6.

Mai in Lagos . „Galicia "
, nach Persien , 7. Mai 6 Uhr 30

Min . nachm. Gibraltar passiert . „ Kamerun "
, heimkehrend,

6 . Mai in Dakar . ,-Togo "
, nach Westafrika , 8 . Mai 2 Uhr

15 Min . morgens Cuthaven passiert . „Windhuk "
, von Ost-

asrika kommend , 7 . Mai 4 Uhr 46 Min . nachm, in Vlissingen.
„Christiania "

, 7. Mai in Newyork.
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.

„Oldenburg "
, Uhlenbruü , am 8 . Mai in Hamburg.

„Mogador "
, Thaden , am 7 . in Lissabon . „Casablanca " ,

Harde , am 7 . von Lissabon nach Hamburg . „Porto "
, Rose,

am 7 . in Antwerpen . „ Saffi "
, Spieker , am 7 . in Tanger.

„Rotterdam "
, Schmidt , am 8 . in Pomarao.

„Riga/fl Ruten , 8. Mai eink. Ouestaut vcüstmch

'LMWW A3,

WM

U«

f Ad
AM

Gtdenkurger Schützerchof.
— LisssLLok . —

Konzert - u. GeseWnftsiMs 1 . Danges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen . — GroßeSäle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter und

bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt und
Umgegend. Diedr . Meyer , Hof -Traiteur.

PAN !» Iv
« ^ - — - 4»- lk- 4.

Georgstratzs 11.
Halte meinen Saal für kleinere Festlichkeiten, Vereius-

versammlnngen, Borträgs , Hochzeitennsw« bestens empfohlen.
Ferner bringe meinen guten bürgerliche » Mittagstisch,

89 Pfg ., in empfehlende Erinnerung.
_ Heine. Brunken.

LtLb ! l88SMSNt , , ^ um ^ LU8k"
Inh . : Georg Wnrdeurann Wwe.

bei Oldenburg i. Gr.
Komfortabel eingerichtete Meftaurationszirnmer.

Großer Gesellschafts - und Klub-Saal mir Klavier und Bübne.
Schön angelegter moderner schattiger Garten mit Schaukel,

Karussell und sonstigen Geräten.
Für Familien , Vereine und Schulen bestens empfohlen.

Jeden Sonntag : SA . L,L <.

MM GMissemttt,
_ Inh . kienm. 5S8LKLI',
Umgegend. Elegant . Saal , Klubzimmer u . Kegel-
bahn . Stallung für ea. 20 Pferde. — Vereinen,
Schulen , Ansflüglsrn bestens empfohlen. — Bei

größeren Gesellschaften , Schulen vorher . Anmeldung erbeten.

SIMA hei Mllkmg.— Restauration —
von L. klspsr»

gegenüber dem Bahnhof . — Schön am Walde gelegen . Vor¬
zügliche Eisenbahn» u . Chausseeverbindung (6 lern von Oldenb.)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburgs . —
Vereinen, Schulen nsw. empfehle meine schön gelegene
Restauration mit gr . Saal u . Veranda , Kegelbahn, Karussell,
Spielplätze, Turngeräte . — Ausspann . Anmeldung erwünscht.

An den Sonntagen : SH . L. L,.

Den schönsten Platz, den wir
bei Varel haben, das ist

2ur Deutschen Licke «
^ , im Bareler Waid . ^

Herrlich angelegter großer Garten , größter und schönster Saal
im Amt Varel , — Sonntags Tanzkränzche». — Vereinen
und Schulen bestens empfohlen. — Grobe Gesellschaften An¬
meldung erwünscht. — Telephon 841 . — IIüns.

Gasthof zrr Loyerberg.
Altrenommierte Sommerwirtschaft , 10 Minuten vom Bahnhof
Loy, mit großem schönen Garten , Tanzsaal. — Klubzimmer.

Kegelbahn. — Vorzügliche Sveisen und Getränke.
- Prompte reelle Bedienung. -

Vereinen, Schulen, Ausflüglern bestens empfohlen. — Bei
größeren Vereinen vorherige Anmeldung erwünscht.

F. Bremer.

ksrMaus d . kasleäe.
Empfehle mein in herrlichster Lage gelegenes

RSZtLmrsM
mit schönem Saal , großen Veranden , Lustgarten und Kegel¬
bahn , sowie mehrere freundliche Zimmer für Kurgäste.

Prospekte gratis . LlElav LüLtmLmr.

Sastbok rum postvaufe.
direkt am Bahnhof.

- Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn. - -
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „ Visbecker

Braut " und „ Bräutigam "
, sowie zum „ Baumweg " .

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

i. ö.
des Werems für AesundHeitspffege,

in nächster Nähe des Hasbruchs , bietet Rekonvaleszenten und
Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt.
Bolle Pension 2.75 pr . Tag. Juli und August 3.—.

Kinder enffpr . billiger.
He Prospekte und Auskunft K durch die Vorsteherin.

rüner Hof , IsnttsWee,
beliebtes Ausslngselabliffement»

mit schönem Garten , verdeckter doppelter Kegelbahn.
Schöner großer Saal . Jeden Sonntag Tanz,

ff. Speisen u. Getränke. Aufmerksame Bedienung.
Einem geehrten Publikum von Oldenburg und

Umgegend halte mich bestens empfohlen.

(früherer Ausstellungsplatz) .
Angenehmster und unterhaltendster Aufenthaltsort für Er¬

wachsene und Kinder.
Tennisplätze, Fußballplatz, Kinderspielplätze, Bootsahrte» ,
große überdeckte Veranda , herrliche Lage am Eversten Holz
und den Dobbenteichen. Bornehme u. billige Bewirtschaftung.

Um regen Zuspruch bittet H. Stesfmann.

- »»»» unmittelbar am Holze gelegen. —— —— .
Bes . : Gerh . Müller.

O Tanzsalorr , Garten, Kegelbahn. H
Beliebter Ausflugsort für Vereine und Schulen.

Etzhorrrev Krrrg , Etzhorn.
Inh . F . StAhrcnbeeg.

3 Minut . vom Bahnhof Etzhorn, direkt an der Chaussee ge¬
legen. Sehr angenehmer Aufenthalt u . bevorzugtes Ausflugs-
Etablissement für Familien , Vereine, Schulen . Großer park¬
artiger Garten ; geräumiger Saal mit Bühne und Klavier.
Verdeörte Doppel-Kegelbahn . Kinderspielplatz. Stallungen.
Gute Speisen und Getränke. — Bei Schulen und Vereinen
vorher . Anmeldung erwünscht. — Jeden Sonntag : LAU,.

Fernsprecher an der Chaussee
Nr . 285 . ST0NF , Oldenburg-

— Jnb . Heine . Millers . Zwischenahn.
10 Minuten vom Bahnhof Bloh. Vereinen, Sckmlen und
Gesellschaften bestens empfohlen. — Saal und schöner Garten.
— Klavier zur Verfügung. — Kegelbahn. — Klubzimmer. —
Ausspann für 20 Pferde.

Bei größeren Gesellschaften vorherige An¬
meldung erwünscht.

Der schönste Spaziergang von Oldenburg ist nach dem

« PMseWzzch» , VrchW . *
2 km von Oldenburg , an der Ofener Chaussee.

Vorzügliche ZMsen « . ketrlinke , We Mimng.
Schöner Garten , großer Saal mit Veranda , welcher

Vereinen stets zur Verfügung steht.

RWe . Z« 8ns« M « HZMek,
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —

8 Großer Saal , doppelte verdeckteKegelbahn, lustigeZimmer
S und schattiger Garte «. Pension 3 pro Tag.
8 Bei größeren Gesellschafter : erbitte vorherige
8 Anmeldung.
S I . Götzeisohanns.

Halte mein Lokal nebst großem schattigen Garten , sowie
Veranden den Ausflüglern bestens empfohlen. Ebenso
empfehle den Kurgästen ineine großen, lustigen Zimmer mit
anerkannt bester Verpflegung.

HM « LrüMCWAQN , RsDer Kos.

NÄsMUM SsMZ
Inh . M. HM« KvLrMZMS.SLLSV ',

direkt am Nenenburger Urmald gelegen.
Diners von 1 —3 Uhr . Gut gepflegte , abgelagerte Werne.

Speisen n ln earts zu jeder Tageszeit.
Urwaldscheuke zu jeder Tageszeit geöffnet . Erstklassige
Kaffeeküche, Butterbröte mit verschied . Belag stets vorrätig

vksir . „Wmmt flt Eiche
".

Halte mein Lokal mit großem , schönen Garten,
owie die neue luftige Veranda , Kegelbahn

AusjWern , Neremen , Schulen etc . . .
rrigelegentlichst empfohlen . Gute Bedienung , mäßige Preye-
ötallung für Pferde vorhanden.
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ist eingetroffen. S>d<?w

0 . V. Lamp«. Ä» ,

M

Oillöndung.
Am

Mm-, !>eu28. h . M.,
vormittags 10 Uhr.

-ollen die Untcrgrundflächen ver¬
schiedener im Richtmovr (Ge¬
meinde Wiefelstede ) belesenen

Torfmoore
Mm zweiten Male auf dem
Amte , Amtsstube II , zum öffent¬
lichen Verkaufsaufsatze gebracht
werden.

Die zu verkaufenden Flächen
liegen in der Nähe der im Bau
begriffenen , an Bremers Wirts¬
haus in Reuenkruge vorbei¬
führenden Chaussee.

Oldenburg, d. 5 . Mai 1903.
I . V. : Rickes.

Oeffentliche

Verpachtung

ippespeer
wieder vorrätig.

FvLr . Si ?srnsi ».

einer

Schmiede.
Kreyenbrück. Dis Witwe des

weil .SchmiedemeistersH.Teebken
das. will das von ihrem weil.
Ehemann betriebene

an einen tüchtige « Schmied zu
sofortigem Antritt verpachte«.

Die Handwerksgeräte sind voll¬
ständig, auch sinö die für den
Geschäftsbetrieb erforderlichen
Maschinen vorhanden.

Einem strebsamenManne bietet
sich hier Gelegenheit, eine Existenz
zu gründen und kann Pächter
Wohnung im Hause der Ver¬
pächterin erhalten.

Termin zur öffentlichen Ver¬
pachtung ist angesetzt auf
Mm-, he« 13. H. M.,

nachm . 8 Uhr,
in C. LamkenS Wirtschaft in
Kreyenbrück.

Kaufliebhaber werden freundl.
eingeladen.

Georg Maas L Hinrkchs,
Auktionatoren.

Armensache.
Osternburg . Oeffentl. Sitzung

der Armenkommissionam Mon¬
tag, den 11. Mai d. I . nachm
6 Mr m G . Frohns Gasthmrse
hierselbst.

Die Anncnkommissrou:
_ Dählm ann.

Mkrile-UkkkM
Am Mittwoch , de« 13. d. Mts.

vorm. 11 Uhr , sollen auf dem
Hofe der Kavalleriekaserne2 zum
Kavalleriedienst nicht geeignete
Pferde öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verkauf
werden.
Oldenburg . Dragoner-Regiment
-_ Nr. 19.

Dam . f. ftdl. di§ kr. Aufn. b. Ww
Heb., Hamburg , Wandsb-

LMle ^ 27i . Kein Heimatsber.
Ein Damenrad
S« verkaufenRastede. H. H. Jnng.

M Are Verdau«« !
i» M -iiM

Wissen Sie wie MLs «» Lat :»rrI », 77nL0irkv » iiKL»1, ^

Irr«i»8,8tii » in»,I -oi >« r ! «U lteii, <» rii ><;->-
null Varmrlvickv » , V «r

8toDtunkr , « t «. entstehen?
Leiden Sie z . B . öfter an Aasstotze« , Uebeikeit, Sod¬

brennen, Verstopfung, Hämorrhoiden, Storungen !
in der Gejchlechtsjzhüre, Schwindelaujülle», kalleul
Fütze», Mattigkeit, Koliken, Blutungen, Appetit-1
losigkeit, bleichem Ansfehe«, Erbrechen oder Brech ¬
reiz , üblem Gernch ans dem Munds, belegter Znnge,
Diarrhöe, Gasbildung im Magen - und Darmkanal, I
KopssHmerze«, Magen « und Leibschmerze« ufw.? !

Lesen Sie dann unbedingt unsere Abhandlung

KÜLSSIllvlÜSl»
lwü Uw« kolsso!

Sie iükrt «len beweis, dass die meisten llrlcraakuiigen!
des measckliclienOrganismus in innigem Lusammenkang I
stellen mit den Punktionen des Verdauuaxsapparates . j
zie wirkt grelle Scklaglickter auk die rakllosen Sünden,!
^ie blsker bei der keksndlung von ltzsgenleide » begangenl
^ urden , und reigt mit verwindenderlogik den We§ ruri
, «tacken , sickeren liilte. Sie relgt, wie man dem vedell

^ n dis Wurrel gekt ! Wir senden diese kroseküre '

vollkommen unsntgklllloii und franko

an isäopmann.

Fordern Sie dieselbe noch heute per Kart e.

Apotheker kl. Lincke , ° m. d. ».. >
DsrllL - SlvsIttL 1.

« M
-

»LZMKSMSüME'

ist nach dem
Urteil vieler
Prof , der Me¬
dizin». Chemie
sowie hervor¬
ragend. prakt.

Äerzte
^>

ärztlicher
Magenbitter,

Vertreter:
Herr

W . SW jk. .
Oldenburg,

Steinweg 3 a.

SchVemskops
40Pfund

Pfund 60

" Verkäufe täglich im Hause
Milch, Lrter zu IS Pfg. Butter
MilchLiter 8 Pfg.

K. Okimftede . Eversten II

Sämtliche

werden sauber, prompt u . billig
angefertigt bei

z. Siemn, LAmbmz,
Sandstraße 50.

M . Strümpfe können ange-

» Ml !i
baut

orstklLsslZs, woäorn üurodkollstriijvrtv

riegeleillisscliiiieii
von döokstvr MSvrstsuilskLdiZksit,
Is-llZor livdonsüLuor mul Zsrtozvm
Lrs.ktdvas.rk. LUo stark boan-
sprnvdtvn Lonstraktlonstolls ans

asm dovLdrtoa

05 ^ « !..

Neue . „
Wenn Sie Klavier spielen, so

verlangen Sie per Karte ohne
Nachnahme auf 3 Tage z . Ansicht

ein neues

Picht - SM - Wm
für Klavier zu 2 Händen, mittel-
schwer . Dasselbe enthält 25 voll¬
ständige KlaviersMe , wie Ou¬
vertüren , Salonftücke, Tänze,
Opernpotponrris ufw. . 115 Sei¬
ten großes Notenformat , feines
Titelblatt . Preis des kompletten
Albälms für alle 25 Stücke nur
Mk. 1,50 . In den Einzelausgaben
kosten die 25 Werke ca. Mk. 36.
Inhaltsangabe auf Wunsch . Ka¬
taloge bill. Musikalien gratis.
V. Illelen-lAvse»,

Musikverlag, Düsseldorf 166.

Klub
Zmz DeilWW.

Am Sonnabend , den 9. d. M»
abends 9 Ubr:
Versammlung

im Vereinslokal (H . Fischer) .
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder;
2 . Festlegung eines Balles;
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Kriezemrein
Blühttfelk.

Zur Teilnahme an der Fahnen¬
weihe des Schützenvereins Pe¬
tersfehn am Sonntag . 10 . Mai,
versammeln sich die Kameraden
nachm. 2 Uhr im Vereinslokal
(E . Schildts Gasthos) . Abmarsch
Punkt 2^ Uhr , Um rege Be¬
teiligung bittet Der Vorstand.

Zw verkaufen ein gutechalt.
Damenfahrrad , 31 mehrere
Herrenräder und eine wenig
gebrauchte Feldschmiede.

H. Imhof . Tweelbäke.
Waldfchlößchen. Meine Kegel¬

bahn ist e . Abend der Woche frei.
Joh . Peters.

Z . vkf. 1 kompl . Bierapparat.
Stühle u . Petroleumkocher.

Meinardnsstraße 22.
Zieqe bill . abz. Lerchenstraße 2.

Zu kaufen gesucht 2 ca. zwei
Monate alte Eberserkel (Land¬
schweinrasse ) .

Gut Hundsmühlen.
Zu verk . eine f. neue mod.

2schl. Bettstelle mit Matratze.
Westerstraße 7.

Mte Tasch .-Uhren,
gut repar . , wied. vorrätig . Preis
3—8 beste Werke.

Metzer. Uhrm., Heil.geistwall.
D . Eckhaus, Augnststr. 15 ist

unt . günst. Bed. z . verk . Seiner
gut . Lage weg . eign . e . sich auch
f. j . Gesch . F . Rave , Kathar .str. 7
Zn verk . getr . Sommerkl ., Um¬
hang, Jackett u . Mäntel f. 5j. K.

Haarenftr . 45 . oben.
Einrahmung

v . Bildern u . Brautkranz . , Beck,
v . Bildern , Spiegeln u . Gardi-
nenst., ält . lose u . gerahmte Bil¬
der z. jch . Preise.

L. Früchtning , Haarenftr . 45.
Metjendorf . Zu verkauf, ein

Bullenkalb. I . Hibbeler.
Dünger zu verkaufen, Fuder 6 F.

Werbachstraße 13.
Habe einen guten

Kälberstier
von prämiierten Herbucheltern
zu verkaufen.

Lotz. B . zur Horst.
Eversten. Zu verkaufen junge

WS -- Kuh,
einige 1000 Pfnnd Stroh.
H. Würdemaml. Marschweg.

Ein noch gut erhalt . Stall ist
bill. zu verk . Haareneschstr. 40.

Zu verkaufen Bettstelle m . Bett
und ein Herrenrad.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Ein starker 2räd . Handwagen
und jung . Kaninchen zu verkauf.

Nadorsterchanffee 7.
u verkaufen großer wach¬

samer Hund (Deutsche Dogge).
Zu erfrag , in der Exp. d. Bl.
Znverkanfen Kachelöfen,

Sparherd , Waschkeffel, Wind¬
fangtür, Fenfter, Markise«, eis.
Stakett. Zn besichtigen nachm.
3 Uhr Marienstratze 1.

Von m. ans Schönheit «. Lei¬
stung gez. Hühnern (gespcrberte
Italiener u. Silber -Brakelj ver¬
kaufe Bruteier ä 20 Pfg.
I . Karjch, Aeutzerer Damm 8.

Zu verkaufen 2sttz. Selbstfahrer
mit Halb-Patentachsen.

Bremen , Breitenweg 29.
Donnerschwee, Heinrichstr. 1.

Zu verk . 2 beste Milchkühe.
Ein noch gut erh. hölz . Stärket

zu verk . Meinardnsstraße 35.

Wechloy, ^ u verk . j. milchgew.
Ziege . F . Scheide, Ofener LH. 37.

Zu verk . Bruteier » rebhuhnfb.
Ital . , St . 10 H . Lambertistr. 31.

. ruteier, rasseecht ., schön .,
'
chwarz . Minorka , ä 15 A, abz.

Milchbrinksweg 51 , n . a , Kirchh,
Friedrichsfehn. Habe Stroh z.

verk . , 1000 Pfd . 18 Mk.
_ H. .Hasenlann.

Kaufe getr . Kleider.
Frau Zorn , Schifferstr. 8,

Zu verk. ein Kuhkalb.
Etzhorn ._ H. Diers.
Ofenerfelde . Zu verk . 2 trächt.

Schweine , n . a. Ferk. G. Weyhs-
Verkaufe zum Gebrauch fertige

Erbsensträucher . Ofenerstr . 38.
Zu verkaufen

Gerh . Mohrmann , Petersfehn.
Zu verkaufen gut erhaltener

Dogcart mit Patentachsen, billg,
Bremen . Breitenweg 29.

Großenmeer. Zu verkaufen
eine junge, nahe am Kalben
stehende Kuh.

_ Chr. Wenke.
Zu verk . Bruteier von rebhs.

Italienern , Stück 10 A.
Nadorsterftraße 30.

Zu verkaufen 2 beste Kuh- u.
2 Bullenkälber . H. Bitter,
_ Osternb.-Neuenwege.
Bürgcrfelde . Z . verk . 1 j . güsie
Kuh. Job . Wolfteich , 3 . Feldstr.7

Zu verk . guter Krankenfahr-
stuhl._ Schäferstraße 13.

Zu verk . eine vor kurzem
milchend gewordene Ziege.

Milchbrinksweg Nr . 30.
Zu verk . mehrere Kuder Kr

dünger. Aleranderstr . 39.
Ein flottesKolonialwaren-

Geschäst
im Zentrum vom Bremen ist
umständehalber mit Haus und
Inventar unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Reflek¬
tanten erhalten nähere Auskunft
durch Joh . H. Cordes,
_ Bremen , Staderstr . 24.
Kartoffelschalen abz . Karlstr . 1.

Zu verkaufen 40—50 Scheffei
Eßkartosseln.

Nenfüdende. Gerh . HSvken.
Osternburg. Zu verk . 30M Pfd
Heu._ Lamgcnweg 26.

Zu verk . 1 grober , wachsamer
Haushund , 2 I . alt.

Dietrich Knüdvel. Tweelbäke.
Zu verk . guts. große Glucke.

Haarenuser 17.
,WW " Eichen --

KemnschreiW
billig zu verk. Humboldtstr. 21

Nethen b . Hahn . Habe zwei
ca. 4 Monate alte

bester Abstammung , Hund und
Hündin , abzugeben.

F. W. Bulling.

Z« verkaufen das

Wohnhaus
Nikolausstraße 8, Einfamilien¬
haus , geeignetzum Abvermieten
oder Halten von Pensionären
oder für größ. Familie.

Näh . daselbst.

Dogcart mit Geschirr,
sehr gut im Stand , preiswert
z« verkaufen.

Or. F. Feldman», Bremen.
Bruteier , rebhs. Jtal ., Stück

10 <A - Nadorsterstrakü- 53.

Oasen

! versend. sMki -l. d. allein , k̂ br. j
kklir Zükilllr fug. Iislpzlg.



Billig zu verkaufen gut erhaltene
Herren- und Jamen-

rr Garderobe :r
sowie Futzzeug.

I?ran Müller . Mittl „ .Damm 10.
Turnreck m . Stange u. Ringen

zu verkaufen. Haarenufer 22.
Näh . Wienstr. 1 , neben Odeo.i.

Allgemeine Mkmken-
kajse für den Amtsbezirk

Die Moorriemer Sprechstun¬
den der Kassenärzte: Med .-Rat
Dr . Steenken und. Dr . Glüsing,
werden fortan am Mittwoch u.
Sonnabend , um 11 Uhr in
Dalsper und um 12 Uhr in
Neuenbrok abgehalten.

Sprechstunden in Elsfleth:
8—10 Uhr vorm. . —3 Uhr nach¬
mittags lauster Sonntags ) .

_ Der Vorstand.

/EUleiWri lg68Ulcht
Auf sichere Hypothek , ev . auch

noch auf andere Sicherheiten,
werden sofort 2VM K. anzuleihen
gesucht.

Off . unter S . 982 beförd. die
Expedition dieser Zeitung.

MM Vexjoren.AWD

Verloren 1 Portemonnaie mit
Inh . Abzugeb. gegen 3 ^ Be-
ohnung in der Exped. d. Bl.

Entl . ein kl. Terrier . Hündin.
Bloherfelder Chaussee 4.

Dem Auskunftgeber eine Be¬
lohnung.

ketünäen
Gefunden eine Grasmäh-

Maschine. Heiligengeiststr . 11.

Zugelaufen eise Min.
Nenenkrng. Diedr. Clautzen.

IVIiei - Ke8ueke
Gesucht kl. Wohnung für ein¬

zelne Dame. Offerten unter A.
B . 1 postlagernd.

Zu Meten gesucht
a. Novbr. von 2 T . geräumige
abschlietzb . Unter- oder Ober¬
wohnung mit Veranda o . Balk.
« . kl. Garten.

Offert , m . Preisang . n. 8. S88
an die Exped . d . Bl . erb.

AlleinstehenderHerr sucht 2—3
unmöbl. Zimmer inmitten der
Stadt . Offerten unter S . 32 an
die Expedition d . Bl . _
6nÖ88kr'6 v^olinung
im Preise bis M 600 Mk., Mitte
der Stadt , am liebsten parterre,
zum 1 . Nov. zu mieten gesucht.
Off, u. S . 9 a . d . Exp , d . Bl . erb.

Beamter , kl. Familie (1 Kind),
lucht zum 1 . Iuli

Wohnung
im Preise von ca . —150 K,
mögl. mit kl. Garten.

Offerten unter W. K. 30 post-
lagend -Oldenburg baldigst erbet.

Pens . Beamter sucht zu mieten
auf Oktober eine

Wohnung
mit 6 Räumen , Küche und Zube¬
hör, wenn möglich etwas Garten.

Offerten mit Preisangabe er-
beten unt . F . 68 Postlag. Schwei.

Wohnung,
mögl. Zentr . der Stadt , i . Pr . v.
400—600 K. z . 1 . Juli od . Aug.
zu mieten gesucht . Offerten unt.
V. 333 Filiale Langestraße M.

Lu vermieten
Eine kleine hübschgelegene
. Wshnnn

für eine oder zwei Personen so¬
fort zu vermieten.

Karl Hülskötter , Ackerstr . 31.
Frdl . Logis f . jg . L - Waffpl. 7.
Möbl . Zim. , pass . f . 2 j . Leute, m.
od . ohne Pens . Nadorsterstr . 30.
Frdl . möbl. Zim. z . v . Bockstr . 14.

Zu vermieten hübsch möbl.
Wohn- und Schlafzimmer.

Steinweg 30.
Unmöbl. Stube u . Kammer zu

lermieten._ Achternstr. 1.
I . Mann als Mitbew . gef . für
Logis. Off, u . S . 2-5 Exp. dOBl.
Kl. Zimm. mit Bett zu vermiet.

Häusinastraße 8 . am Markt.
Frdl . Logis. Mottenstratze 19b.

Möbl . Stube und ev . 2 Kam.
f . 2 j . Leute mit voller Pension.

Ziegelhofstraße 46.
8 , verm. frdl. Log . Haarenstr . 45

Besser möbl. Zimmer zu vermiet.
Frau Fischbcck,

Ritterstrasse 7, 2. Etg.
Freundl. Logis. Haarenstr . 4.
Frcundl . Logis. Sophienstr . 4.
Z . verm. frdl . Log . Ehnernstr . 12
Logisf . best . (. Leute. Kurwickstr.4.
Zu verm. fr. Logis . Rosenstr. 19.
Z . 15 . Mai od . sp . möbl. Wohn-
u . Schlafzim. Kurwickstr . 27 , Pt.
Volle Pension. Markt 22 I.
Frdl . Logis . Gode, Burgstr . 18.

Zu verm. eins . möbl. Wohn-
nud Schiaszimmev.
H. Brand , Tonnerschweerstr. 24.

Sch. möbl . Zimmer zn vermiet.
Rebenstraße 15 . unten links.

Versetzungsh. auf sofort« ein
Unterwohnung zu vermieten.

E. Korthaner, Ofener CH . 35.
Frdl .Logis z. vrm . Jul . Mosenpl.1.

Zu vrm . schön möbl. St. n.K.,m.
od . ohne Pens. Steinweg 33.

Zu vermieten
an ruhig . Bewohner die Par¬
terrewohnung mit Souterrain u.
Garten . Zu besehen v. 4—5 Uhr.

BisiMßraße H.
8ieIIen-6e8ueke.

Geprüfte Wärterin sucht Stell,
für Juli -August. Offert , untdr
B . 340 Filiale , Langestraste 20.

Junges Mädchen
(18 Jahre ), sucht zur Erlernung
des Haushalts Stellung , schlicht
um schlicht . FamilienanschlussBe¬
dingung.
Wachtmeist. Panz , Ouakenbrück.

Tücht. , kautionsfähiger junger
Mann sucht aus bald. Antritt
Stellung am Kontor od. Bureau.
Kennt, d. Buchs , vorh. Gebalts-
anspr. mäst ., Hauptsache gute,
dauernde, mögl. Vertrauensstell.

Off . u . W. Z . 10 postl . Olden¬
burg erbeten.

Junger , ssrebs . Mann , 25 I .,
sucht Stellg . als Bote, Kassierer
oder ähnliche Stellung . Off. unt.
C. D . 204 Vegesack postlagernd.
Aelt. solid . Arbeiter s. Beschäst.
Näheres Filiale , Langestr. 20.

Zuverlässiger solider Arbeiter,
mit guten Zeugnissen, sucht um¬
ständehalber sof . Beschäftigung.
Off. u . I . I . 15 Fil . . Lang.str.20

Verkäuferin sucht pr . 1 . Just
Stellung , am liebst , in Pörzellan-
waren -Geschäft . Offerten unter
1 . 200 postlagernd Emden erb.

Aelteres Fränl . sucht Stellg.
auf gl . od . spät, zur Führ , des
Haush . bei einz . älteren Herrn.
Off. ü. 8. 99 postl. Delmenhorst.

Gut eingeführter Geschäfts¬
mann , welcher regelmääßjg die
Kundschaft in Stadt und Land
besucht , wünscht die Vertretung
oon wirklich guten Konsumartikeln
zu übernehmen.

Offerten unter 8 . 12 an die
Exped. d. Bl.

Ostens Ziesten.
MSrmNeve.

Für mein an Mos -Geschäft,
das nach Gefallen vergrößert
werden kann u . viel Gewinn bei
kl. Aufwend, abwirft , wird ein

tätiger TeWer
mit einer Einlage von 5—6000
sofort gesucht. Branche!, nicht
erford. Strebs , j . Herren , die
sich eine absolut sich , gute Exist.
sichern wollen, ist hier eine selten
günstige Gelegenheit geboten.

Off . unter S . 981 beförd. die
Expedition dieser Zeitung.

Provisions-
Reisende

u . solche, die es werden wollen,
bietet siH hochlohncnderVerdienst
durch Aufsuchen von Bestellungen
bei Privaten , aiff spielend leicht
absetzbare prachtvolle Neuheit in
Zimmerschmuck . Bewerber wollea
Offerten unter B . B . 9345 an
die Expedition d . BI . senden.

Redesemudter Herr
kann 8—10 .11 tägl . verdien. Off.
a . D . Fleischer-Ztg. , Berlin W. 8.

LavsjWt«
nach der Schulzeit gesucht.

C. Retelsdorf , Langestr. 75.

Gesucht
zum Sonntag ein fixer 'Junge
von ca . 15 Jahren zum Gläser¬
spülen. Fischer, Nadorst.

Gesucht ein tüchtiger

Laufjunge
nach der Schulzeit.

Kcinr. Lohse. Lambertistr . 15.

GM Rebeaverbieast
erhalten Damen , die geneigt sind , Private zu besuchen für gut ein¬
geführte Sache. Keine Versicherung. Keine Mitnahme von Plustern.
Tägliche Arbeit ca. 4—5 Stunden . Feste Tagesentschädigung und
Provision . Gefl. schriftl . Offerten sud I .. 4Q10 bef . Daube od Co.,
Hamburg.

Gesucht ein Schuhmachergeselle
auf dauernde Arbeit.

G . Bohlie, Kriegerstr. 7.
Malergehilfen gef.
auf dauernde Beschäftigung.

B . Harms . Norderstr . 3.
Gesucht auf sofort ein junger

Bäckergeselle.
F. Bäkmann . Auanitielm.

Acht. Vertreter
bei Tanzsaalbesitzern eingeführt,
sucht bei guter Provision

Herm. Bartholomäus,
Spezial -Saalwachs -Giesterei,

_ Berlin 80 . 33.
Suche für mein Geschäft sofort

oder später einen

Georg Stöver.
Glas - und Porzellanhandlnng,

Langestr. 75.
er Stellung sucht, verlange

die „Deutsche Vakauzen-
post " , Esslingen 41.

Für mein Delikatessen - und
Kolonialwarengeschäftsuche sofort

mell Lehrling
mit guter Schulbildung.

Kertikl . v. Wuy8 Nlolif.,
Leer (Ostfrl .).

Gesucht ein Bäckergeselle.
H. Fockc . Donnerschw eerstr. 57.

Auf sofortein Schneideegeselle.
Angenehme, dauernde Stellung.

Fr. Degen» Elsfleth.
Gesucht ein tüchtiger

Wer Bäcker
per sofort oder baldmöglichst bei
gutem Lohn und dauernder
Stellung.
S . I . Siemens , Bäckermeister,

Rustersiel b. Wilhelmshaven.
Auf sofort gesucht ein tüchtiger

junger Mann
für Kontor und kl. Reisetouren.
Ssbr ?» OstlLSn.

Auf sofort ein

Hausdiener
gesucht . Frauz Spangemacher,
^ Donnerschweerstraße.

Ein tüchtiger

Arbeiter,
der mit Pferde« umzugehe«
weiß, findet dauernde Arbeit.

Näheres
W. Cordes, Haarenstr. ,kst

Aus sofort oder später ei«
tüchtiger und solider

zx Knecht A
gesucht , der mit Pferden «m-
zugehe» weist. Lohn 5V0 Mk.
Anmeldungen nimmt entgegen

W . Cordes, Haarenstr. 8.
Gesucht auf sofort

oder später für ein
Zaufm. Kontor ei«

Lehrling
geg . mouatl. Vergüt,
oder ein
jung. Mann.

Offert. «. K. 16 an
die Exped. d. Bl.

Gesucht ein

SWmchergeselle.
Carl Traut»

Osteruburg, Bremerstraße.
Gesucht ein solider

jungerUM,
der unt Pferden umgehen kann.

MM . Trelm -TröckeimM .
Suche e. jüng . Bäckergehilsen.

D. Bohlmavn, Nadorsterstr . 14.
Oldenbrok. Gebucht auf so-

fort ein

Bäckergeselle,
der jetzt seine Lehrzeit beendet.'

_ Joh . Kleen.
Strückhausen. Gesucht auf

sofort oder baldmöglichst ein

Knecht.
Georg Addicks.

Gesucht auf sofort

tüchtiger WerkMrer
für meinesBäckerei u . Konditorei.

Frau M . Fiernkrauz,
Aeuß. Damm 11.

Malergehrlfen
auf dauernde Arbeit gesucht.
Joh . Lüdken , Wechlotz b . Oldenb.

Gesucht zum 18. Mai ein

jüngerer Mergeseüe.
H. Reckemeyer, Donnerschwee.

Oberkellner
gesucht.

Wäret . Wictoria - Kötel»
H. Nieman«.

Gesucht auf sofort ein

Laufbursche.
I . Paetz, Schlächtermeister,

Nadorsterstr. 35.

MckrgeWil
sucht sofort

Joh . Hutfilter . Lieneu
L. Elsfleth.

Wewlicve.
Ges . 1 Stundeumädchen. Frau

Ammermanu, Brüderstr . 15, ob.
Gesucht zum 1 . Juni f. einen

feineren kleinen Haushalt ein

MB Wchen,
welches auch etwas kochen kann.
Ein Mädchen wird nicht gehall.

Fran Llotzdinspektor Meißel,
Bremerhaven, Llotzdagent . , 2 . E.
Ges . j . Mädchen z . Schneid, erl.
Arau A . Fried . Kurwickstr . 2611

Ges . Frau od. Mädchen für 1
Morgenst. Haarenstr . 60.

Wegen Erkrankung d . jetzigen
möglichst auf sofort ein anderes,
gut empfohlenes

MW« geW.
Frau Bertha Mehrens,

Kastamenallee 4.
Gesucht auf sofort eine akkur.

Waschfrau.
Frerichs , Pferdemarkt 11.

Gesucht eine Frau , die außer
dem Hanse Wäsche näht u . flickt.

Bloherfelder Chaussee 4.
Frdl . Mädchen für ruh . Priv .-

Haushalt ges., ev. zum Anlernen.
Bremen , Harzburgerstr . 12.

Gesucht ein zuverlässiges or¬
dentliches Mädchen.

I . G . Siems . Auguststr. 32.
Gesucht zum 1 . Juni

jmB Mcheu
bei Familienanschluß.
Th. Kuper, Baugeschäft, Bant,

Roonstr . 2-

sisrkeelM luist.
Ein freundl. junges Mädchen,

aus guter Familie , als Stütze in
der Saison , gegen Vergütung u.
vollständigen Familienanschluß.

Frau I . Th . de Vries.
Gesucht auf sofort oder später

ein zuverlässiges

MB Mchen
und ein akkurates
Dienstmädchen.

Hotel zum eisernen Kanzler,
E . Coldewey, Burhave.

Stundenfrau o. Mädchen f. ein.
Vormittagsst . ges . Werbachstr. 3.

Ges . sofort oder 1 . Juni jüng.
akkurates Mädchen.
F . Brunkhorft, Humboldtstr. i.

Ges . zuverläss. jung. Mädchen,
welches alle Hausarbeit m . über¬
nimmt, bei Fam .-Anschl . Off. m.
Gehaltsanspr . u . V. 615 Filiale,
Langestraße 20.

Gesucht 12—13jährig. Mädchen
nach der Schulzeit.
Frau C. Breuer . Marienstr . 6.

Eine saubere fleißige
Waschfrau

wird von zwei Familien für so¬
fort gesucht.

, Haarenuser 16.

Mädchen
gesucht zum Packen von Toilette-
Seifen und Seifenpulver.

Carl Wenzel, Seifenfabrik.
Abbehauserwisch , Station Nor¬

denham. Wegen Sterbefalls
suche baldmöglichst eine andere

Grotzmagd.
Ed. Ossendorf.

Auf gleich ein feineres, durch¬
aus tüchtioes
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen gegen hoh.
Lohn gesucht.

Esenshammergroden. Gesucktaus sofort eine ^

Mrlff. Wärterin
Gerh. Nabben.

Frau Pflüger , Bremen.
Bismarckstraße 68.

Gesucht zum 15 . MarHs
akkmtes HMMßeu

für einen feinen Haushalt gegen
guten Lohn.

NLberes bei L. Spring -»
Rastede, Schloßstraße . '

Gesucht . Eine gesunde kräftige

Amme,
möglichst vom Lande, für eine
Geestemnnder Familie.

Sanitätsrat vr . Mayer,
Geestemünöe.

Suche für einen besseren HauA
halt hier in der Nähe ein
msches MD Milch,

Ges. a. sofort 2 Frauen zumAustr . ein. Wochenschr . f. 2 halbe
Tage d. Woche . Müblensir- 7.

vom Lande oder alleinst. Witwe
Frau Emma Gras , Stellenverm.

'
Mottenstraße 8.

'

Gesucht auf sofort e. tüchtiges
Mädchen.

Nadorsterstr. 37.

Suche für meine frühere Herr¬
schaft auf gleich nach Bremen eine
perf. Köchin mit guten Empfew.
Off. u. 8. 20 an die Exp. d . Bl.

Ges. e. älteres zuv. Mädchenfür häusliche Arbeiten. Off. u.8. 99 postlagernd Delmenhorst.

Gesucht zum 1 . Juni n . ausw.
2 tücht . Mädchen zur Stütze der
Hausfrau . Nachzufrageu Hoch,
heiderweg 2 , unten links.

js ursnKsIten
uack Sanatorien.

v . Osnabrück. Bahnstation Wissingen.
Klimatisch und landschaftlichbevorzugte Lage.

Gesamtes Naturheilverfahren . Wirksame Frühjahrskuren.
Preis täglich 5.50 —8. Prospekte frei.

Leit . Arzt vr . nick . L. Lnckkolr

(Schmfelböder uildSlhiveWk- Ledde
25 Minuten von Station Velpe . — Telephon : WesterkappelnNr. b.
Schöne Garrenanlagen , großer Saal . Gesunder Aufenthaltsortmit herrlichen Waldungen in der Umgebung.

Mäßige Preise. — Gute Verpflegung. — - — —
Kräftige Schwefelquelle (29,8 Milligr. Schwefelwasserstoff , 58»
Milligr . Kohlensäure in 1 Liter Wasser). Heilquelle gegen rheu¬
matische und gichtische Erkrankungen, Hantausschlägs, Flechte«
usw . — Jur ärztliche Hilfe steht Herr vr . Oivsit aus Tecklenburgstets zur Verfügung.

Bad Ledde.
Eröffnung Sonntag , 17 . Mai
dde. _ BaBadebesitzer.

MÄksends
bei LoskS !'

kür Xervenlsiäencke , brdolungsdeckürktige. — Kvüerne binrickt. , stakt-
u. Lonnendäcler. - vamilisriansebl . vrosp . ck. ck. Verve. VsretI,
vir . vr . weck. 0 . Senn » . - - - tVinterkuren - Wintersport,

Jndiv . Erzieh, u. Unten,
^ _ beste Verpfl. , gute Erfolge

Vorbereitung z. Einjähr . ( am Eichen-
Prosp. Vorzgl. Empfehl. HÄK A berg 504.)

Lol- u. LvülsvLLurs - SolbLllör , triüs-
latortsu , Sols - SrEsrvvsrk , l 'riulr-
drNnnsv , riMeb - u . Nolkskur , lüoor-

nvä sIsLtr . LLäsr , Nässsxs.
öskisutsnti sr « ettsrt aureb nsnss

LLästtLUs, Irillkdalis , LraSisr ^ erk,
Lurbau8 sie . 60^!or§. §ross . LnrparL.
8sHnf!.Lurkn7wllk >. Las'' l . jfsui-1 Ostib

Uenstadt/Südharz , Villa Wald-
A frieden . I . Mädch. find. z. Erl.
d . Hsh. sowie z . Kraft, d. Gesundh.
frdl. Aufm L. Sasse.

Lrmgerckeanke
: Sauatorillm Waldpark:

Sülzhayn (Südharz ).
Zimmer inkl . VerpflegE.

ärztl . Behandlung rc . 5—7 Mk
pr . Tag . Prospekt gratis durch
die Verwaltung.

Lvoxkioerv Hstlsnststlsir,
Kropp (Schleswig) . Nerven- und
Gemütskranke, sowie besonderer
Pflege und Aufsicht Bedürftige,
finden stets freundl. Aufnahme.
Gute Pension in der 3 . Kl . mo-
natl . v. 40 in der 2 . Kl. v.
90 F . an. Anfragen an Direktor
Dr . Bindemann.

Mrüsee - Möl L5

kkMjMll HMch.

Hotel « ah Restaurant
„ LlrenLa"

Gute Zimmer, vorzüglicheKüche,
Pilsner Bier -Ausschank.

M . Für Vereine bitte vor¬
herige Bestellung.

> qel ->Vsl6lckV >>M

4—6 junge Mädchen / mdLr
freundliche Aufnahme zur Erler¬
nung d . Haushalts rc . Pension^
preis 700 Frau Tierarzt
Lamvrecht, Bäckerstr . VO.

Elsfleth a./W.
Ackiütr Hotel
. . aMlimog V. MMg

"
. Mldail SchWUM

Pension Könccke,
Lübeckcrstr . 63 . Ecke ElisabeMr.

direkt am Walde. ,
Grobe Zimmer , anerk. g. KulV-

AHens. Sassen . Häusl .» wisst,
I ^ vollesdei'g/Iili : gesell . Ausb.

Mäß. Preis . Näh. Prosp.



2. Beilage
zu 128 der „NsGriarlen lür Sisitt uns Land- von Sonnabend , 9. Mai 1908.

Hauptversammlung Bes LanBesvereMs
Nr aZturkunBe.

8eü . Oldenburg , 8. Mai 1908.
In der „ Bavaria " wurde am vorigen Mittwochnach-

mittag die Jahresversammlung des Oldenburgischen Lan¬
desvereins für Naturkunde abgehalten , die leider wegen
ihres Zusammentreffens mit mehreren anderen Veranstal¬
tungen nur schwach besucht war . Die Bezirksvereine
Oldenburg , Varel , Westerstede und Gan¬
derkesee, sowie der mit 26 Mitgliedern neu ins Leben
getretene Bezirksverein für den Süden hatten Abgeordnete
entsandt.

Aus dem Jahresbericht der Vorstandsmitglieder
fei folgendes mitgeteilt : Die Mitgliederzahl ist von 316 am
Beginn des Jahres 1907 auf 384 am Anfang dieses Jahres
gestiegen. Einer Einnahme von 795,06 Mk . steht eine Aus¬
gabe von 771,99 Mk. gegenüber , so daß ein Kassenbestand
von23,07M . blieb . Da im neuen Jahre der Mitgliedsbeitrag
erhöht worden ist, so daß er für Bezirksvereinsmitglieder
künftig 2,50 Mk . , für Einzelmitglieder 3 Mk. beträgt , so
sieht der Voranschlag für 1908 eine größere Einnahme von
annähernd 1000 Mk . neben einer Ausgabe von zirka 800
Mark vor , und der Verein wird , wenn nicht unvorherge¬
sehene größere Ausgaben eintreten , voraussichtlich schon im
nächsten Jahre seinen Plan verwirklichen können , ein Jahr¬
buch herauszugeben . Von diesem

'
Organ , das neben Ver-

sinsmitteilungen Berichte über die Natur der Heimat brin¬
gen soll , erhofft der Vorstand eine Befruchtung des Inter¬
esses an der Vereinsarbeit . Er bittet schon jetzt um Bei¬
träge für das Jahrbuch . Dahinein gehört alles , was für die
Kenntnis unserer einheimischen Natur Wert hat , nicht bloß
größere Arbeiten , die ein örtliches oder wissenschaftliches
Gebiet eingehender behandeln , sondern auch Mitteilungen
über Einzelbeobachtungen , über das Vorkommen seltener
Tiere oder Pflanzen , über geologische Aufschlüsse u . dergl.
Aufsätze allgemein naturkundlichen Inhalts dagegen , die
keinen Bezug auf die Heimat nehmen , passen besser für das
Organ des Hauptvereins , die Zweimonatsschrift „Aus der
Heimat "

. Jenes heimatkundliche Jahrbuch wird auch aus
das Interesse weiterer Kreise der Gebildeten in unserem
Lande rechnen dürfen ; denn es soll in einer allgemein ver¬
ständlichen Sprache gehalten werden.

Jedenfalls bietet unser Verein seinen Mitgliedern dann
für den geringen Beitrag von 2,60 Mk . (Bezirksvereinsmit¬
glieder ) oder 3 Mk. (Einzelmitglieder ) soviel , wie nur
irgend ein Verein zu leisten vermag : Die alle zwei Monate
erscheinende Vereinszeitschrift „ Aus der Heimat " mit Auf¬
sätzen , Mitteilungen usw . allgemein naturkundlichen In¬
halts , 2 Bände Naturgeschichte mit vorzüglichen Farben-
v-der Tontafeln und ein heimatkundliches Jahrbuch . Der
Gesamtverein nennt sich zwar „ Deutscher Lehrerverein für
Naturkunde "

, aber er zählt auch unter den anderen Berufs-
Arten viele Mitglieder , und sein Ziel , die Verbreitung natur¬
wissenschaftlicher Kenntnisse und die Erforschung der heimat¬
lichen Natur , ist durchaus nicht Sache der Lehrer allein.
Darum sollten die Mitglieder für die gute Sache noch mehr
als bisher werben , damit auch unser kleiner Landesverein
ein immer leistungsfähigerer werde . Da in diesemJahre L i e
Herausgabe des großen Käfer Werkes beginnt,
das in mehreren Jahren erst vollständig wird , so ist zum
Eintritt in den Verein gerade jetzt die
günstig st eZeit, und es dürften wohl auch Eltern , deren
Söhne Neigung zum Naturstudium zeigen , auf diese Ge¬
legenheit aufmerksam gemacht werden , ihnen für den gerin¬
gen Mitgliedsbeitrag Werke von dauerndem Werte
zu verschaffen, die im Buchhandel erheblich mehr kosten.

Da das Jahrbuch auch Mitteilungen über die Tätigkeit
der Bezirksvereine bringen soll, so ist für deren Arbeiten
dann besser der Zusammenhang gesichert und ein plan-

Mrinrs peuMrSsri.
ttNsfenlevatt. Literatur uns Leben.

Eine Besteigung des Aetna während des Ausbruchs.
Ci« italienischer Schriftsteller , der ans die Kunde von der
drohenden Eruption des Aetna nach Catania geeilt war,
gibt jetzt eine interessante Schilderung der Stätte best
längsten Erüunru -Hen . Die neuen Krater befinden sich in
unmittelbarer Nähe der Stelle des großen Ausbruchs von
1852, in dem gewaltigen Val del Bove , dem in steile , felsige
Bergketten neseingerissenen Tale , das östlich von dem gro¬
ßen Hochplateau nach dem Meere zu sich öffnet . Es galt,
den steilen Hang der Serra del Solfizio zu erklimmen , um
Von hier ans der Nähe einen Ueberblick zu gewinnen über
die Katastrophe , die im Val del Bove tobte . „ Ein schmaler
Steig führt empor , mühsam durchs Lavameer von 1792 ge¬
graben ; leuchtendgelber Ginster und Wein wächst hier und
dort zwischen dem braungrauen Gestein . Droben liegt der
tote Krater Pimioiaro , sein rötlich leuchtender Rand winkt
uns als Zieh Nach , und nach verkümmert die Pflanzenwelt;
nur der Ginster klammert sich an der steilen Lavawand . fest.
Immer schwieriger wird der Aufstieg ; die Maultiere werden
unruhig und störrisch, sie weigern sich, wir müssen zu Fuß.
uns Weiterarbeiten . Zuweilen wenden wir uns zurück, um
durch einen Blick in die Niederungen neue Kraft zu schöpfen;
von Schritt zu Schritt erweitert sich der Ausblick, unter uns
liegt der grünende Hang , weiter drunten die Dörfer und
Weiler , dann das Meer , bläulich schimmernd , und in der
Ferne streckt Sizilien das Kap Santa Groce hinaus in die
Wasserfläche. . . . Noch einen Atemzug frischer Brise , noch
eme letzte Anspannung der Muskeln und wir sind aus dem
Rande der Bergkette . Eine fremde , seltsame Wunderwelt
tritt uns unvermittelt entgegen . Wir sind nicht mehr auf
der Erde ; eine Mondlandschaft steigt vor unseren Blicken
auf . Die beiden Felsenwände der Terra decke Concazze und
oes Solfizio umgrenzen das Bild , weißer Schnee , die letzte
Erinnerung des Winters , ruht friedlich in den Spalten , auf
den Hängen . Zwischen ihnen aber Lehnt sich das gewaltige
» utkamscheAmphitheater aus , nur nach Osten , zur Küste hin
d5° I >net , von wo das Meer silbern heraufblitzt und das
Spiegelbild der Sonne hineinwirft in diese tote Welt . Denn
aier rst keine Spur von Leben , kein Baum , kein Strauch.

mäßiges Zusammenwirken der Vereine erleichtert , woran
es bisher fehlte.

An Stelle des Herrn Bührmann , der wegen Arbeits¬
überlastung sein Amt als Schriftführer und Bücherverwal¬
ter niederlegte , wurde Lehrer Hör mann, hier , Nord-
ftraße 3 , gewählt.

Statt des leider erkrankten Herrn Keinen , der zur Kur
im Schwarzwalde weilt und von dort dem Verein einen
Gruß sandte , berichtete Herr Schmidt über das Landes-
herbarium : Wiederum liegt ein Jahr der Sammelarbeit
hinter uns , und wie im Vorjahre , so können wi.r auch in
diesem Jahre vollauf befriedigt sein. Im ersten Jahre wur¬
den 1229 Pflanzen eingeschickt , in diesem Jahre enthält das
Herbar bereits 2029 Pflanzen , also 800 mehr . Hat die Zahl
der Eingänge nicht die Höhe des Vorjahres erreicht , so ist zu
bedenken, daß die Arbeit eine schwierigere wird , da die am
häufigsten vorkommenden Pflanzen schon meist im ersten
Jahre gesucht worden sind und die Ausflüge der Sammler
jetzt quantitativ nicht mehr denselben Erfolg ausweisen
können . Dafür enthält aber das Herbar jetzt auch eine ganze
Reihe von Pflanzen , die zu den seltensten unseres Herzog¬
tums gehören . Die 2029 Pflanzen verteilen sich aus 698
Arten . Es fehlen mit Einschluß der schwierigen Gattungen
Rosa , Rubus und Potamogeton noch 268 Arten . Üm dieses
letzte Drittel möglichst sicher hereinzubekommen , soll auf
Heinens Vorschlag eine Arbeitsteilung eintreten , indem
jeder Sammler bestimmte Familien übernimmt , im übrigen
aber möge jeder weiter die selteneren Pflanzen beachten, da¬
mit ein gewisser Abschluß möglichst schon in diesem Jahre
erreicht werde . Ein Verzeichnis dieser Gewächse wird vor¬
aussichtlich im Tchulblatt veröffentlicht werden.

Die Versammlung stattete den Sammlern , insbesondere
aber dem Ausschüsse, der die mühevolle Arbeit des Nach¬
bestimmens und Einordnens der Pflanzen mit großer Treue
besorgt hat , den wärmsten Dank des Vereins ab.

Es wäre zu wünschen, daß sich auch im Süden des
Herzogtums , der manche seltene Pflanze birgt , sowie in
Butjadingen und dem nördlichen Jeverlande noch Sammler
fänden , damit das Landesherbar wirklich zu dem werde,
was es sein soll, eine Uebersicht aller im Herzogtum vor¬
kommenden höheren Pflanzen . Auch bei den bereits ge¬
sammelten Pflanzen sind noch zu beachten : Die verschiedenen
Entwickelungsstufen , Unterschiede nach Standorten , ab¬
norme Bildungen usw.

Zum Schlüsse berichtete der Vorsitzende einiges
über seine im Aufträge der Kaiserlichen Werft in Wil¬
helmshaven ausgeführten B o d e n u n t e r s u ch u n g e n,
an denen zwei auswärtige Lehrer , Brockmann in Lehe
und Braken 'hoff in Bremen , mit mikroskopischen Ar¬
beiten beteiligt sind . An drei Profilen durch die Jnnenjade
( 1 . Schillighörn -Hoherweg -Leuchtturm , 2. Voslappwatt -Tos-
senserdeich. 3 . Eckwarder Watt -Geniusbank -Voslapp -Plate)
zeigte er den Aufbau des Meeresbodens bis zirka 20 Meter
Tiefe und führte eine Reihe Lichtbilder zur Veranschau¬
lichung der Watten und der Küste vor . Da später eine Ver¬
öffentlichung der ganzen Untersuchungesresultats erfolgt,
ein kurzer Bericht aber kein klares Bild geben würde , so
sehen wir hier von einer Inhaltsangabe des Vortrages ab
und erwähnen nur , daß während der Osterferien zwei Boh¬
rungen bis 30 Meter tief auf den : Oberahneschen Felde statt-
gesunden haben , die bis 24 bezw. 22 Meter Tiefe alluviale
Ton - und Sandschichten , darunter seinen Diluvialsand an¬
trafen . Moor war nicht vorhanden , jedoch in zirka 4 Meter
und in 24 bezw. 22 Meter Tiefe dünne braune Tonschichten
mit Schilf ; zwischen diesen beiden ^ ütz- oder Brackwasser-
ablagerungen aber fanden sich Schlicksande und schlickiger
Kies mit Seemuscheln vermengt , ähnlich wie jetzt bei Arn-
gast aus dem Watt . Näheren Aufschluß werden die Unter¬
suchungen aus Diatomeen geben.

keine Hütte , keine Stimme , kein Menschenlaut : nichts als
La-vahügel , Lavaströme , dunkle , schwarze, starre Steine in
beklemmender Endlosigkeit . Unterhalb der steilen Fels¬
wände aber , in einem Spalt der Serra Giannicola . gähnen
zwei weite Schlünde ; die Lippen von glühender Lava ge¬
rötet , zwei gewaltigen Rosen vergleichbar . Und weiter
droben , 2400 Meter über dem Meeresspiegel , vier neue
Krater , aus denen dichte, rötlich schimmernde Dämpfe
emporwirbeln . Im Talbett aber schiebt sich langen»
schwerfällig eine gewaltige Lavamasse einher ; gemächlich,
wie ihres Zieles sicher , aber unaufhaltsam schiebt sie sich vor¬
wärts , mit seltsamem , -heiseren Rauschen , das nur bisweilen
von- dem bangen Donner berstender Felsen unterbrochen
wird . Der Schnee schmilzt dahin und vergeht , aus der
Weißen unschuldigen Hülle schälen sich Stück um Stück die
zackigen, finsteren , in dämonisch - dunklem Rotbraun au -fleuch-
tenden Felsen heraus . Das ganze gewaltige Grab hebt sich,
senkt sich , es stöhnt , es seufzt , zuweilen zuckt ein Zittern von
einem Ende bis zum andern , . . Der Ausbruch ist vorüber.
Wir erleben nur noch das letzte Zucken der Ermattung , das
letzte Sichrecken des riesenhaften Lavakörpers , der sich dem
Ausgang des Tals entgegenschiebt . Noch viele Kilometer
müßte er fortgleiten , ehe er die Gärten und Häuser dort
unten bedrohen könnte . . . Drunten in Catania drängen die
lebhaften Sizilianer sich gestikulierend um einen greisen
Universitätsprofessor . Er soll es ihnen sagen : wie lange
dauert es noch ? Kommt ein neuer Ausbruch ? Sollen sie
fliehen ? Isis vorüber ? Am Tage vorher , als die Feuersäule
weitaus gegen den Himmel lohte und der rote Widerschein
unheimlich sich im Meere spiegelte , da zog. ein Trupp von
der Regierung entsandter Vulkanologen mit seinen Instru¬
menten hinan zur Quelle des Verderbens . Die Bauern be¬
drängten sie ; was geschähe? was sie tun wollten ? Und
lächelnd antwortete ihnen einer der Gelehrten : „ Wir wollen
das Feuer löschen.

" Heute , da der Ausbruch vorüber , heute
sind die abergläubischen Bauern dessen gewiß und nichts
kann ihren Glauben erschüttern : die Professoren waren es,
die das Feuer gelöscht haben . . .

Vom Kaiserbesuch in Korfu. Die kaiserliche Familie ist
schnell auf Korfu beliebt geworden, das beweisen eine Reihe von
Geschichten , die bekannt geworden sind. Bald nachdem das
Achilleion in den Besitz des Kaisers gekommen , war in der

Rus Sem GroWerLSgium»
Der NackdruS unsrer mit Norrispoi,den,reichen nerschenen Originalberichw
« nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertG»

über lokale Borkemmnisie find der Aede^ ion stets «Alomnen.
Oldenburg, d . Mai.

* Zur Frage des 8 Uhr - Ladenschlusses nahm das Ge¬
werkschaftskartell in seiner Mittwochsttzung Stellung . Ver¬
anlassung dazu gab nach dem „Nordd . Volksbl ." der Um¬
stand , daß der Gemeindevorsteher von Osternburg auf An¬
frage des Staatsministeriums bezüglich des 8 Uhr -Laden¬
schlusses sich dahin gutachtlich geäußert haben soll, daß dis
Einführung des 8 Uhr -Ladenschlusses nur im Interesse des
kaufenden Publikums liege . Einstimmig faßte das Kartell
den Beschluß, den Gemeindebehörden die Ansicht der Arbei¬
terschaft in dieser Frage bekannt zu geben , die dahin geht,
daß das Kartell der freien Gewerkschaften , welches 1800 Ar¬
beiter umfaßt , der Einführung des 8 Uhr -Ladenschlusses
durchaus sympathisch gegenübersteht und keinerlei Benach¬
teiligung des Publikums davon zu befürchten ist.

* Gustav Adolf -Festspiele . Von den überaus maleri¬
schen Aktschlüssensind durch Herrn E . Sander wohlgelungene
Ansichtspostkarten erhegestellt , welche in den Papierhand¬
lungen von Müller , Völker und Hunstock an der
Langenstr . und Br ad er an der Haarenstr . , sowie abends
im Vestibül des Theaters zu haben sind. Der Preis einer
Serie von fünf Karten stellt sich auf 75 -Z , eine Einzelkarte
kostet 20 Z . — Wieder sind von mehreren Seiten Geldmittel
hergegeben worden , um Schulkindern aus der Stadt und dem
Stadtgebiet durch Freikarten zu einer der Aufführungen eine
besondere Freude zu bereiten . Die heutige Vorstellung be¬
ginnt um 6 Uhr.

* Eine Lohnbewegung haben die Steinsetzer soeben be¬
endet . Mit dem l . Mai lies der mit den Unternehmern ab-
geschlossene Tarif ab . Die ungebahnten Verhandlungen
zwecks neuen Tarifabschlusses haben Erfolg gehabt . Es
wurde , nach dem „Nordd . V .

"
, vereinbart , daß den Rammern

vom 1 . Mai ab eine Lohnz-ulage von 2 Psg . pro Stunde,
also jetzt 47 Psg . und vom 1 . Mai 1909 ab eine solche von
1 Psg . gezahlt wird . Den Steinsetzern , deren Stundenlohn
jetzt 60 Psg . beträgt , wird vom 1 . Mai 1909 ab eine Zulage
von 2 Psg . gewährt . Die Arbeitszeit beträgt 10 Stunden.

* „Nordstern "
, Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft zu

Berlin . In der am 30 . April er . abgehaltenen General -Ver¬
sammlung wurde die vorgelegte Bilanz und die vorgeschla¬
gene Gewinn -Verteilung genehmigt , wonach an die am Ge¬
winn beteiligten Versicherten 2 413 221,84 (gegen
2 036 388,48 -F im Varjahre ) und an die Aktionäre des
„Nordstern " 434 340 -F oder 180 für die Aktie zu über¬
weisen sind. Der Verwaltung wurde Decharge erteilt . Dis
im regelmäßigen Turnus aus dem Aufsichtsrate ausscheiden¬
den Mitglieder , die Herren Generalkonsul Dr . Phil . Paul
von Schwabach, Geh . Kommerzienrat und Generaldirektor
Emil Kirdorf und Bankdirektor a . D . Bruno von Roy , wur¬
den wiedergewählt , und außerdem Herr Oskar Schiitter , Di¬
rektor der Bergisch-Märkischen Bank in Elberfeld , neu ge¬
wählt . Die Wahl der Rechnungsrevisoren siel für 1908 aus
die Herren Bankier George , Geh . Regierungsrat Dr . jur.
Hertz und Geh . Sanitätsrat Dr . Mayer . Alle Beschlüsse er¬
folgten einstimmig . In der Generalversammlung des „Nord¬
stern , Unfall - und Alters -Versicherungs -Aktien -Gesellschaft"
wurde ebenfalls die vorgeschlagene Dividende von 12 Pro.
der Einzahlung , gleich 108 pro Wie , an die Aktionäre,
die Ueberweisung von 49 116,40 -F an die am Gewinn betei¬
ligten Versicherten , von 51 186,83 zur Risikoreserve,
30 966,66 -K zur Haftpflicht -Sonderreserve , sowie der Ge¬
winnvortrag von 36 282,90 genehmigt . Die Neuwahlen
für Aufsichtsrat und Revisionskommission waren die gleichen
wie bei der Lebensversicherungs - Gesellschaft.

* Blütenpracht . In den letzten Tagen haben zahlreiche
Beerensträucher und die Steinobstbäume , namentlich die

Gegend von Gasturi ein Adler aufgetaucht, der sich sonst nur
selten an so bewohnten Küsten aufhält , die nicht einmal felsig,
steil und kahl sind. Das mußte natürlich der Hohenzollern-
adler sein , und man versuchte ihn zu fangen, was auch gelang.
Der glückliche Fänger war ein Schenkwirt, der an dem Wege
von Korfu nach Gasturi eine kleine , von Platanen beschattete
Schenke hat . Hier ließ er den Adler mit einer Kette am Fuß
an eine der Platanen festschmieden und erwartete nun in seiner
Einfalt , der Kaiser würde gleich bei seiner Ankunft auf der Fahrt
von Korfu nach dem Achilleion halten lassen und sich den ihm
zu Ehren gefangenen und gefesselten König der Lüste ansehen
Groß war seine Enttäuschung, als das nicht geschah, und der
gute Wirt schob das dem Bürgermeister von Gasturi in die
Schuhe : mit dem hätte er seit langem ein Hühnchen zu pflücken,
der habe es ans Neid Hintertrieben. Der Kaiser muß aber von
der Enttäuschung des guten Wirtes irgendwie erfahren haben,
denn bei der dritten oder vierten Ausfahrt ließ er halten, be¬
grüßte den Wirt und besah sich den Adler, mit dem er sich
einige Zeit beschäftigte , indem er ihn neckte und ihm zu fressen
gab . Auch eine Mühle von Sanssouci hat der Kaiser bei dem
Achilleion gefunden. Gegenüber der Hanpteinfahrt in das
Achilleion liegt eine kleine Schenke am Fuße des das Achilleion
überragenden Berges , auf dessen Gipfel die Kapelle der hl.
Khriaki mit ihrem weißen Anstrich weithin leuchtet . Diese
Schenke mußte natürlich dem Besitzer des Achilleion ein Dorn
im Auge sein . Man bot dem Inhaber 50 000 Drachmen, wohl
das Fünffache des Wertes , aber der Mann , der wußte, daß ihm
nichts geschehen konnte , verlangte IM 000 aus Anraten seiner
Freunde . Dieser unverschämten Forderung wurde aber nicht
nachgegeben , denn man wußte einen Ausweg, man mietete ihm
das Haus für die Dauer eines Monats mit 15 Drachmen täg¬
licher Miete ab und machte die Schenke zur Gendarmeriestation.
Bei einer Ausfahrt bemerkte der Kaiser am Dorfbrunnen in
malerischer Stellung einen hübschen Knaben, der . als der Kaiser
vorbeikam, höflich seine Mütze abnahm. Dem Kaiser gefiel das
freundliche Wesen des kleinen Korfioten, er rief ihn heran und
wollte ihm ein Geldstück schenken, was der kleine Bursche aber
auf keine Weise annehmen wollt,e . Besonders erfreut es die
Griechen, daß das Kaiserpaar in so herzlicher Weise mit der
Kronprinzessin Sophie und deren Kinder verkehrt hat und die
kaiserlichen Kinder mit ihnen so oft wie möglich zusammen sein
durften , und großen Eindruck Kat der KabinetWbesM gemacht.
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Kirschbaume , ihre Blutenkelche geöffnet und sich mit reichem
Blütenschmuck bedeckt . Leider ist die Witterung für die
Blütezeit keine günstige . Durch die vielen Niederschläge sind
zahlreiche Blüten an der Befruchtung gehindert , schon des¬
wegen , weil die immerwährenden Niederschläge die Bienen,
diese fleißigen Blütenbestäuber , abhalten von ihren Ausflü¬
gen ins Freie . Nun naht all der herrlichen Blütenpracht in
der Natur noch eine anders Gefahr : die drei Gestrengen des
Mai stehen vor der Tür . Möge doch die Hoffnung , die wir
Menschen auf eine' gute Obsternte fetzen, nicht zerstört
werden!

*
* Waddens , 9. Mai . Dis Hoffnung auf Einrichtung

einer Autoverbindung zwischen Burhave und
Blexen erhält sich. Das gewählte Komitee wird Wohl
demnächst eine größere Versammlung von Interessenten be¬
rufen und mit praktischen Vorschlägen ans Publikum heran¬
treten , mittels deren das Projekt verwirklicht werden kann.

* Wildeshausen , 9 . Mai . Jetzt , zu Beginn der besseren
Jahreszeit , rüsten sich Vereine , Familien und Einzelper¬
sonen wieder z-u ihren Svmmerausflügen . Da sei es er¬
laubt , di« Aufmerksamkeit auf W i ld eshausen zu
lenken . Jdillisch an der Hunte gelegen , eingerahmt von
den herrlichen Wallanlagen , umgeben von Nadel - und
Laubhvlzwäldern , bietet dies« Stadt und deren Umgebung
eine solch « Fülle schöner und abwechslungsreicher Spa¬
ziergänge , wie wenig « Städte des Herzogtums . In nächster
Zeit dürften viele Wegweiser aufgestellt werden , die
vornehmlich zur Orientierung der Fremden dienen sollen.
Da Wildeshausen frei von viel Rauch entwickelnden Fabri¬
ken, di« Umgebung aber reich an Wäldern ist, so s ei die
Stadt auch, bestens zu längerem Aufenthalt empfohlen.
Jedenfalls ist es dort gesünder und dabei bedeutend bil¬
liger , als in manchen weltbekannten Kurorten.

* Stühe , 8 . Mai . Di « O b erfö r st erei Delmen-
Horst kauft« vom Banmann Tiönjes zu Welsburg
einen Bauplatz für zwei zu erbauende Wohnungen . Jede
derselben soll bvn einem Forstarbeiter , der im Stüher
Wald dauernde Beschäftigung findet , bezogen werden . Am
1 . November werden di« Häuser eingerichtet sein . — Zwei
weitere Wohnungen sollen zu derselben Zeit in der Nähe
des Reih er Ho lzes an der im Bau begriffenen Chäusse«
Hud e - Lintel eingerichtet werden.

G . v. H. in W . Eine bestimmte Gesellschaft
können wir Ihnen leider nicht empfehlen . Jede Gesellschaft
wird ihre Bedingungen natürlich als die günstigsten anfehen.
Das Beste wird sein , wenn Sie sich Offerten von den ver¬
schiedenen Versicherungsgesellschaften einfordern.

R > K. Jawohl , mit der Großfürstin verhält es sich so.
Sie erhielt den Titel „Rechtgläubige Großfürstin " durch
einen besonderen Erlaß des Zaren.

H., Oldenburg . 8 66 des H . -G . -B . bestimmt : Das
Dienstverhältnis zwischen dem Prinzipal
und dem Handlungsgehilfen kann , wenn es für
unbestimmte Zeit eingegangen ist, von jedem Teile für den
Schluß eines Kalendervierteljahres unter Einhaltung einer
Kündigungsfrist von sechs Wochen gekündigt werden . Die
Verkäuferin ist Handlungsgehilfe , zum 1. Juli kann auf bei¬
den Seiten spätestens am 20. Mai gekündigt werden.

Eine , die noch nie bat . Eine Ehescheidungs¬
klage ist durch einen Sühneversuch beim Amtsgericht ein¬
zuleiten und dann bei dem Landgericht anhängig zu machen.
Nach den mitgeteilten Umständen liegt für den Mann
Grund zur Klage auf Rückkehr der Frau in die häusliche Ge¬
meinschaft vor . Wird die Frau dazu verurteilt und leistet
binnen Jahresfrist dem rechtskräftigen Urteil keine Folge,
so ist das ein Scheidungsgrund . Die Frau kann aber auch
gegen die Klage auf Rückkehr Einwendungen machen oder
ihrerseits auf Scheidung klagen , wenn sie sich getraut , den
Nachweis zu erbringen , daß der Mann durch schwere Ver¬
letzung der durch die Ehe begründeten Pflichten eine so tiefe
Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses verschuldet hat , daß
ihr die Fortsetzung der Ehe nicht zugemutet werden kann.
Als schwere Verletzung der Pflichten gilt auch grobe Miß¬
handlung (8 1668 B . G . -B .) . Nach rechtskräftiger Scheidung
dürfen beide Teile sich wieder verheiraten . Wem die Kin-

wonach ! Prinz Georg, der älteste Sohn des Kronprinzen , wenn
er seine Studien in Athen beendet hat , die Kriegsakademie in
Berlin besuchen soll . Der Verkehr der kaiserlichen Familie mit
den Gafturioten gestaltete sich sehr freundschaftlich . Ueberall
brachten diese Blumen , Orangen , sogar frische Trauben dar und
wurden reich belohnt. Hunderte von Photographien haben die
Kaiserin, Prinz August und die Prinzessin aufgenommen und
sehr oft dann die Photographierten mit den fertigen Bildern
beschenkt . Die hohen Gäste haben keinen malerischen Punkt der
Insel unbesucht gelassen . Griechenland und im besondern Kbrfu
und die Gasturioten schätzen sich glücklich , daß die kaiserliche
Familie die Insel der Phäaken als Erholungsort gewählt hat
und geben flch der Hoffnung hin, daß diesem ersten Besuch noch
viele aDere folgen werden.

Der beste Kalauer . Den besten Kalauer hat sich dieser Tage
ein -hochwohllöblicher Magistrat der Stadt Kalau selbst ge¬
leistet. Wie die Berliner Volkszeitung mitteilt , sandte eine

/ Kölnische Maschinenbau-Aktiengesellschaft am 37 . April einer
/ Brief ab, der folgende Aufschrift hatte : „An den Magistrat der

Stadt Kalau .
" Am 29 . April waren die Absender wieder im

Besitz ihres Briefes . Auf der Rückseite stand folgender klassischer
Vermerk : „Annahme verweigert , weil Ca lau mit
KgesHrieben i st . C. 29 . 4 . 08 . S ., Poliz .-Serg .

" Da die
stolze Stadt Köln, aus der jener Brief stammte, amtlich auch mit
C geschrieben wird , während die Kölner im Privatgebrauch
ruhig K statt C setzen, so wirkt dieses Postkuriosnm Köln-Kalau
oder Cöln-Calau doppelt grotesk.

Pinguineneicr — eine neue Delikateste. Die Feinschmecke
von London und Paris dürfen sich gratulieren . Eine noch nicht
dagewesene schmackhafte und bekömmliche Leckerei ist soeben auf
den Markt gekommen : Pinguineneier . Sie kommen fast alle
aus dem Süden und Osten Afrikas, aus der Gegend vom Kap
der guten Hoffnung, wo man sie schon lange den Hühnereiern
vorzieht. Ein Pinguinenei ist doppelt so groß wie ein
Hühnerei , sein Dotter ist weiß, und das „Eiweiß" ist grünlich,
etwa wie Lei unseren Enteneiern.

Die Hühner von Uri . Hamlet hat immer noch recht: Es
gibt mehr Ding ' im Himmel und auf Erden , als unsere Schul¬
weisheit sich träumen läßt . Zu diesen Dingen gehören auch die
Hühner; wenigstens die Hühner , die es im schweizerischen
Kanton U r i gibt . Das geht aus einem Inserat hervor, das
nach dem „Bund" dieser Tage iw Urner Wochenblatt zu lesen

der zuzusprechen sind, richtet sich nach verschiedenen Gesichts¬
punkten , für die die Frage keinen genügenden Anhalt bietet.

Nichte Elly. Zu ermäßigter: Preisen nach Bremen kann
man des Sonntags nur bis Bremen - Neustadt fahren,
von Oldenburg um 8 .30 morgens, 1 .27 mittags und 8 .37 abends,
zurück mit diesen billigen Karten kann man von Bremen oder
Brsmen -Neustadt reisen; von Bremen sind es- die Züge 11 .L0
Mittags, 1 .13, 5 .05 , 6 .45 nachmittags, 8112, 10 .10 , 11 .55 abends,
nur von Bremen -Neustadt die Züge 1 .08, 3 .10 nachmittags und
11 .40 abends. In der auf rotem Papier gedruckten Bekannt¬
machung der Eisenbahnverwaltung über die Ausflugskarten,
welche u . a. auf dem Bahnhof beim Durchgang zu den Bahnsteig¬
sperren hängt, sind die Nummern der Sonntagssonderzüge nach
Bremen-Neustadt bezeichnet , 1 S ., 3 S . und 619 S . Die Ab¬
fahrt dieser Züge ist im Fahrplan angegeben. Nach einer Don¬
nerstag veröffentlichten Notiz von uns fahren billige Züge nach
Brake an folgenden Sonntagen : am 31 . Mai , 28 . Juni , 12 . Juli,
16 . August und 13 . September . Bielen Dank für den freund¬
lichen Gruß , der Brieskastenonkelhat sich gefreut, seiner treuen
Nichte helfen zu können, wünscht viel Vergnügen.

B . C. 100. Die mit dem Berechtigungsschein zum Ein¬
jährig - Freiwilligen - Dienst versehenen jungen
Leute können sich, sobald sie das 17 . Lebensjahr erreicht ha¬
ben , bei einem von ihnen zu wählenden Truppenteil zum
Dienst melden , unter Vorlegung des Berechtigungsscheines.
Die Meldung erfolgt am besten in der Zeit vom 1. April bis
1 . Oktober eines jeden Jahres , wobei bemerkt wird , daß eine
persönliche Vorstellung vorteilhaft ist. Wir nennen die han¬
noverschen und westfälischen Infanterie -Regimenter mit
ihren Garnisonen : Füsilier -Regiment General -Feldmarschall
Prinz Albrecht von Preußen (Hannoversches ) Nr . 73 in Han¬
nover , 1. Hannoversches Infanterie -Regiment Nr . 74 in
Hannover , 2. Hannoversches Infanterie -Regiment Nr . 77 in
Celle, 3. Hannoversches Infanterie -Regiment Nr . 79 in Hil¬
desheim , 4. Hannoversches Infanterie -Regiment Nr . 164 in
Hameln und 6 . Hannoversches Infanterie -Regiment Nr . 163
in Goslar und Blankenburg . — Infanterie -Regiment Her¬
warth von Bittenfeld (1. Wests.) Nr . 13 in Münster (Wests.),
Infanterie -Regiment Vogel von Falkenstein (7. Wests. ) Nr.
56 in Wesel, Infanterie -Regiment Herzog Ferdinand von
Braunschweig (8 . Wests.) Nr . 67 in Wesel, Infanterie -Regi¬
ment Prinz Friedrich der Niederlande (2 . Wests. ) Nr . 15 in
Minden , Infanterie -Regiment Graf Bülow von Dennewitz
(6 . Wests.) Nr . 65 in Detmold , Höxter und Bielefeld , Infan¬
terie -Regiment Freiherr von Sparr (3. Wests.) Nr . 16 in
Cöln , 5 . Westfälisches Infanterie -Regiment Nr . 63 in Cöln
und Niederrheinisches Füsilier -Regiment Nr . 39 in Düssel¬
dorf.

B . C. Ihr Eingesandt trägt einen zu persönlichen Cha¬
rakter. Deshalb Papierkorb ! Wenn man mit seinem Nachbarn
in Unfrieden lebt, gehört das doch nicht in die Zeitung. Wissen
Sie , was Hebbel sagt? Hören Sie:

„Deine Tugenden halte für allgemeine der Menschen«
Deine Fehler jedoch für dein besonderes Teil .

"
Oder auch folgendes:

Ob du dich selber erkennst ? Du Lust es , sobald du
Mehr Gebrechen an dir als an den andern entdeckst.

K . N . Die Stadt leistet an die Thalenschule jährlich
einen Zuschuß in Höhe von 2000 Mk. Der Zuschuß ist vom ) .
Mai 1906 an auf die Dauer von 5 Jahren bewilligt worden.

Kapitän K. Die Zentesimalwage am Stau ge-
hört der Stadt . Für die Benutzung gilt der Tarif , welcher im
Einverständnisse mit dem Stadtrate im Jahre 1888 bezw . 1894
bestimmt ist . Der beeidigte Wägemeister hat das gehobene
Wägegeld allmonatlich an die Stadtkämmerei abzuliefern, ab¬
züglich 35 Prozent , welche er als Vergütung bezieht.

B . 30V. Nach der alten Feuerlösch - und Ret-
tnngsordnung vom 14 . Dezember 1852 stellte der Staat
— jedoch ohne Anerekennnng einer Verpflichtung dazu — zwei
Spritzen und einige Niensilien. Diese Gegenstände wurden anf-
bewahrt in dem dem Staate gehörigen Spritzenhaus« am Post¬
hofe . Durch Vereinbarung zwischen Staat und Stadt vom Jahre
1859 wurde dies Verhältnis aufgehoben. Der Staat übertrug
seine Spritzen und Utensilien, sowie die Benutzung und Unterhal¬
tung des Spritzenhauses an die Stadt und verpflichtete sich
ferner , einen jährlichen Beitrag zu den Kosten des städtischen
Feuerlöschwesensvon 85 rth . — 255 Mk. zu zahlen. Dem Be¬
trage von 255 Mk. gingen später — im Jahre 1868 — noch jähr-

war . Es lautete : „Hühner, welche in meinem Land den Mist
nach hinten scharren, werde ich auf alle möglichen Arten ver¬
folgen und eventuell kaput machen .

" Danach scheinen im Kanton
Uri die Hühner im allgemeinen nach vorne zu scharren. Da ein
solches Benehmen bisher als unerhört zu gelten hat, mögen
Zoologen auf diese — biologisch jedenfalls außergewöhnlich der-
anlagte — Urner Hühnerrasse aufmerksam gemacht werden. Ein
Grund, die andern kaput zu machen , liegt aber doch wohl nicht
vor. Man soll jedem Tierchen sein Pläsierchen lassen , zumal
wenn es- so unschuldig ist, und der harmlosen Kreatur mcht
gleich mit einem Blutbade drohen. Es geht ja nichts verloren
von dem wertvollen Mist , ob er nun nach vorne gescharrt wird
oder nach - hinten . Drum , wütiger Bauer von Uri . sei mild!

Heines „Almansor" iw tartarischer Sprache . In einem
Theaterverein zu Tiflis wurde dieser Tage Heinrich Heines
hervorheben, das erste deutsche Drama , das auf einer tartarischen
Sprache aufgeführt ; die Hauptrolle spielte der Tifliser Schau¬
spieler Arablinski . „Almansor" ist , wie die russischen Blätter
hervorheben, das erste deutsche Drame , das auf einer tartarischen
Bühne zur Aufführung gebracht wurde.

Hat Napoleon Bonaparte jemals gelebt? Man glaube nicht,
daß die Frage so ganz und gar überflüssig sei . Wir wissen zwar,
daß der große Kaiser, der einzige , der seit Jahrhunderten der
wirkliche Mittelpunkt von Legenden geworden ist , im Jnvaliden-
dom in Paris begraben liegt, und daß er in einigen Ländern
nicht unerhebliche Spuren seines Wirkens hinterließ . Mer hat
er darum wirklich - gelebt? Wissen wir nicht von so und soviel
mächtigen und noch heute einflußreichen Helden der Legende,
deren historische Nichtexistenz außer allem Zweifel steht ? Herr
Peres , der vor mehr als fünfzig. Jahren Bibliothekar̂ der Stadt
Agen in Frankreich war , war geneigt, die Frage absolut zu ver¬
neinen'

. Nach seiner Ansicht hat Napoleon nie gelebt und ist
eine allegorische Persönlichkeit, die in Wahrheit den Sonnengott
darstellt. Im folgenden seine Beweisgründe , die die literarische
Beilage des Figaro vom letzten Sonntag wiedergibt. Unser
Gelehrter geht bei seiner These von folgenden Gesichtspunkte.:
auS: Was weiß man von Napoleon ? Daß er auf einer Insel
des Mittelmeeres geboren war . Daß seine Mutter Laetitia
hieß . Daß er drei Schwestern und vier Brüder hatte, von
denen drei Könige waren . Daß er zwei Frauen hatte , deren
eine ihm einen Sohn gab . Daß er der großen Revolution ein
Ende machte . Daß er 16 Morschälle batte, von denen 12 iw

lich 15 rth . — 45 Mk. hinzu, welche der Sttzat an die Stadt da.
für zahlte, daß letztere die Unterhaltung der Artilleriespriw
übernahm. Als im Jahre 1890 die Postverwaltung das Spritzet
Haus zu Eigentum erwarb , erhöhte der Staat seinen Beitrag uv,
jährlich 75 Mk.

Franz W. Die Neue Wiener Handelsakademie
die am 16 . v . M - in Anwesenheit des Erzherzogs Franz Ferdh
nand eröffnet wurde, ist ein Werk der Architekten Oberbaurat
Julius Deininger und Wunnibald Deininger.

Frau B . Radieschen müssen stets der Reihe nach abge.erntet werden, denn es ist verkehrt, zu glauben, daß sie durch
längeres Stehen noch besser werden. Das ist nicht der Falldenn sie werden hohl, pelzig und Vollständig wertlos . Das ,
Gleiche gilt für die frühen Rettiche. — Gurken, Melonen und
Kürbisse gedeihen am besten , wenn sie viel Nahrung und reich,
liche Bewässerung bei genügender Wärme haben. Deshalb wer-
den sie auf Hügel gepflanzt, die der Hauptsache nach aus ver-
rottetem Stallmist , Frühbeetaushub und dergleichen bestehen.
Das Legen der Gurkenkerne soll nicht vor Mitte Mai erfolgen.

Franziska H. Unglasierte Blumentöpfe haben
den Nachteil, daß sich die Außenseite mit einem grünen , schmst.
rigen Ueberzugbedeckt, der die Vorteile des porösen Tongeschirre;
aufhebt. Dieser Ueberzug besteht aus Algen, Moos oder Flech¬ten und tritt besonders in Glashäusern und bei den auf den Blu-
mentischenstehenden Pflanzen auf. Von Zeit zu Zeit müssen des.
halb die Töpfe mit Wasser und einer scharfen Bürste gereinigtwerden. Grünbeschlagene Töpfe dürfen nicht zum Umpflanzen
genommen werden.

F . in Brake. Kaktnspflanzen, die Knospen angesetzi
haben, dürfen vor der Blüte nicht umgesetzt werden, weil sonstdie Störung der Wurzeln das Zurückgehen der Blute veranlaßt.
Man stelle vielmehr die blühbaren Arten an einen sonnigen
Platz , begieße rechtzeitig und mit lauwarmem .Wasser, verab-
reiche auch hier und da einmal einen leichten Dungguß, hüte sichaber, die Pflanzen wiederholt nmzustellen, denn abgesehen da.
von, daß die Knospen abgestoßen werden können, fallen sie über-
Haupt leicht ab . Erst wenn sie verblüht und richtig Samen g>
reift haben, ist das Umpflanzen angezeigt. Dazu ist allerdings
zu bemerken , daß Kakteen jahrelang im selben Topf stehen kön-
neu, ohne irgendwie Schaden zu leiden. . Ueberhaupt sind große
Thpse zu meiden.

Oberlehrer H. in, I , 1 . Pädagogische Seminare
mit Michaeliskursen sind verbunden mit dem Lessing -Ghmna.
sium , Berlin N . 39 , Pankstraße 9/10 : Kaiserin-Augusta-Gymna-
sium , Charlottenburg , Cauerstr . 36 -39 ; Friedrichs -Gymna-
sium , Frankfurt a . O . 2 . Oberlehrer erhalten in Berlin Mg
bis 5300 Mk. Gehalt, nach 21 Dienssiahren in sieben Steigungen
von 300 bis 500 Mk. zu erreichen, außerdem nach 9 , 12 und 15
Jahren je 800 F . feste Zulage und 900 ^ Wohnungsgeld, also
3800 bis 7100 Mk. In der Provinz erhalten die Oberlehrer
2700 bis 5100 Mk. Geh -alt , 900 Mk. Zulage und Wohnungsgeld
nach den Servisklassen, also 2700 bis 60M Mk. und Woh¬
nungsgeld.

E . R . Jedenfalls ist die Landesversicherung der .Hanse¬
städte die Anstalt , welcher es -am nächsten liegt , Kur-
kosten für Sie aufznwenden . Ein rechtlicher Anspruch
daraus besteht überhaupt nicht. Solange Sie in Stellung
waren und Marken klebten , gehörten Sie dem Hanseatischen
Kreise an und können sich noch als zugehörig betrachten,
wenn die aktive Betätigung nur durch Krankheit unter¬
brochen ist. Daß die eine oder andere Anstalt die ganzen
Kosten eines Heilverfahrens übernehme , ist mähr als un¬
wahrscheinlich . Es gibt aber ja auch noch andere öffentliche
Fonds und Kassen.

aktiven Dienst standen. Er siegte im Süden und unterlag im
Norden. Nach einer Regierung von 12 Jahren verschwand er,
nachdem - er aus dem Orient gekommen war , in den westlichen
Meeren . Herr Psres fragt : Wenn man alle Einzelheiten prüft,
paßt das alles nicht ausgezeichnet auf eine Allegorisierung des
Sonnengottes ? Zunächst ist zwischen den Worten Apollon, dem
Namen des Sonnengottes , und Napoleon eine große Aehnlich-
keit . Ja , der Name hat ursprünglich gelautet Neapoleon, indem
die griechische Vorsilbe „ne" oder „nai"

, die eine starke Be¬
jahung ausdrückt, vor dem Namen stand, lind tatsächlich ist die
Inschrift , die heute noch -auf der Vendomesäule in Paris steht,
dlsaxolso iroxorator . Nach der ursprünglichen griechischen Be'
deutung des Wortes Apollon heißt also Napoleon : der große
Töter , Vernichter. Und gewiß hat wohl niemand so viel Men¬
schen vernichtet, wie der große Kaiser. Ebenso- wie Napoleon
war Apollo auf einer Insel im Mittelmeer (Delosj geboren.
Noch bemerkbarer tritt die Aehnlichkeit hervor , wenn wir den
Namen seiner Mutter Laetitia (d. h. die Freude) ins Auge
fassen . Hier tritt uns in anderer Maske die alte römische
Göttin Leto oder Latona wieder entgegen. Die vier Brüder des
neuen Apollo sind die vier Jahreszeiten . Napoleon hatte zwei
Frauen , ebensoviel teilt die Mythologie dem Sonnengott zu , der
(nach den Griechen) mit dem Mond vermählt war und (nach, den
Aeghptern) mit der Erde . Die 12 Marschälle, die den Kaiser
umgaben, sind die Symbole für die 12 Zeichen des Tierkreises,
die über das unzählbare Heer der Sterne , dessen Allegorie die
Armee des Kaisers ist , gebieten. Es erhellt aus alledem , daß
der angebliche Held des 19 . Jahrhunderts nie gelebt hat, son¬
dern mit all' seinen Trabanten , Symbolen und Heldentaten nur
eine Darstellung des Sonnengotts ist . Was ferner noch erhellt,
ist , daß Herrn Perss seine Beschäftigung als Stadtbibliothekar
in Agen viel Muße zu lustiger Kurzweil ließ. Und in seiner
hübschen Phantasie könnte er ganz gut den wirklichen Weg an¬
gegeben haben, auf dem sich einmal in spätern Jahrhunderten
die Legende um Napoleon spinnen wird . Die Gewißheit dieser
Legendenbildung hat niemand klarer ausgesprochen als Heinrm
Heine, der in den „ Englischen Fragmenten

" vom Kaiser sagt-
„Manchmal überschleicht mich geheimer Zweifel, ob ich ihn wirk¬
lich selbst gesehen , ob wir wirklich seine Genossen waren , und es
ist mir dann , als , ob sein Bild , losgerissen aus dem kleine ::
Rahmen der Gegenwart , immer stolzer und herrischer zurim-
weiche in vergangenheitliche Dämmerung . Sein Name sw" '
klingt aus wie eine Kunde der Vorwelt- —"



Rastede . In der Zeit vom
10 .- 24 . Mai werden folgende
Umlage« gehoben:Armenbeiträge
<16 "/o>, Beiträge zur Kasse der
Berufsgenossenschaft Oldenburg.
Landwirte . Beiträge zur Hand¬
werkskammer , Neusüdende-
Leuchtenburger und Nethener
Chaussee - Vorbelastungen,Hunde¬
steuer , ferner Beiträge zur
Krankenkasse für Dienstverpflich¬
tete (3 Alk. pr . Halbjahr ) und
freiwillige Beiträge für Chaussee¬
bauten . Ehlers,

Gemeinderechnungsfuhrer.

MMverimf.
Die Erbe« der Fra « Witwe

Behrens zu Delmenhorst wollen
crbicilungshalber ihre Hierselbst

Wserftrch1l»
fEcke der Lindenstraßej belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
1908 oder früher verkaufen.

Dritter Verkaufstermin wird
ansesetzt auf

IsMllg,
K« 12. Mm1SS8,

nachmittags 4 Uhr,
in Frau SchnauerA Wirtschaft,
Heiligengeiststratze 18a.
Das Haus ist zu 2 Wohnunsen

eingerichtet und in gutem Zu-
stände.

Geboten sind 11908
Der Zuschlag wird ««bedingt

erteilt.
Rud. Metzer L Diekmann.

Verkauf
einer

Aubauerstelle
«l

Petersfehn.
Petersfehn - Ach habe Auftrag,

die früher Platzmetzcrsche

Aubauerstelle,
welche zur Zeit von Pkatzmeyer
bewohnt wird , mit Antritt zum
1. November d . I . oder früher
öffentlich zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus dem in
bestem Zustande befindlichen ge¬
räumigen Wchnhaufe nebst
Scheune und Schuppen, sowie
b da 69 ar 68 qm Ländereien.

Die Ländereien sind hjA auf
einen kleinen Teil in bester
Kultur und sehr ertragreich.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und ist her Ankauf sehr zu
empfehlen. . .

Verkaufstermin ist anberaumt

Mittwoch,
de» 18. M»i d. Z.

abends 7 Uhr,
in Schmalriedes Wirtshaus « in
Petersfehn.

Es wird nur ein Verkaufstev
min beabsichtigt.

Kaufliebhaber ladet ein

BkriihM LchilmtiW,
_ beeid . Auktionator.

Vertreten: Lr , 'M '
. Osr »1 Oldenburg, ^uguststrasee 16.

Ausforderuug.
Uebev Forderungen an

den Nachlaß des weil.
Joh . Wetjen hiers. erbitte
fpez. Rechnungen bis zum
18 . Mai d. I.

Im Austräger
D . G . Dierks. Aukt.,
_ Nadorst.
Barel. Die zur Konkurs¬

masse der Firma L. Reese
Nächst. Inh . H. Deenkchah « hier
gehörigen Gegenstände, als:

1 Ladsnschrauk, passend für
jed . Geschäft , 2 Tresen, 1 Glas¬
kasten , 4 Schauborte , 1 Wein-,
1 Margarine - und 1 Wurst¬
borte, 1 Schaufensterkasten m.
Spiegeln , 8 Glasborten , messt
Stangen , 1 Portierstange usw.

sollen

Dienstag, 12. Uni,
«achm. 5 Uhr,

an Ort und Stelle, Schlotzstr. 13,
meistbietend verkauft werden.

Reflektanten ladet ein
I . Lüke «, Konk.-Berwalter.

Osternburg.
Die Handelsleute Blendcrma ««

u. Breyer in Osternburg lassen
am

JiMllg,
de« 12. Mai d. Is.,

nachm . 3 Uhr ans .,
bei Hullmanns Wirtschaft an der
Bremer Chaussee:

H W 46
grsße v. kleine

Weine
öffentlich meistbietend auf Zäh¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber laden ein
Georg Maas L Hinrichs,

Auktionatoren.

Verkauf
einer

Hllnsmllilsßeüe.
Westerstede . Frau Emma

Tietze » zu Halsbek will die
ihrer minderjährigen Tochter ge¬
hörige , zu Hüllstede an der
Chaussee belegene

, . -
bestehend aus geräumigen, im

besten baulichen Zustande be¬
findlichen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden nebst 48 da
54 sr 86 gm Bau - , Weide -,
Wiesen - und Buschländereien,

stückweise oder im ganzen zum
Antritt auf Mai n . I . öffentlich
meistbietenddurch mich verkaufen
lassen und ist Termin hierzu an
gefetzt auf

ZMttStG st« 11. Mai,
nachm . 4 Uhr,

in Huntemanns Wirtshause zu
Hüllstede.

E. Wettermann, Aukt
Wardenburg . Zu verk.
36 St. LezeWim.

B - Meyer.

Dame«- md
Kader - Endende»
werden nach neuestem Schnitt
prompt und zu mäßigen Preisen
angefertigt. — Jede Anfertigung
binnen 14 Tagen.

krau Wims,
Damenkonfektion,

Haarenstr. 11, oben.

l.
Ammoniak-Sliperphosphat,

Spezialkartoffeldünger,
Schwefelsäuren Ammoniak,

Guano.
Chilisalpeter.

Thomasmehl u. Kami»
empfiehlt

lleisr. Villen, Ölen

MM»

M Werkirtiktl
empfehlen

in schöner Auswahl:
Portemonnaies,
Brieftaschen,
Zigarrentaschen,
Damentaschen,
Zigarrenspitzen.
Handstöcke,
Uhrketten,
Broschen,
Kolliers,
Taschenbürsten,
Taschenkämme,
Bilderrahmen

rc. re.

6ebr. Vetkrev,
Ecks Nadorster - v, Ackerstratze.

Mellmeßer,
Scherea,

Messer M
Gabel«,

RasieMsser,

Okulier - und
Beredelungsmesser,
von 4.23 Mk. an in grösster
Auswahl zu billigsten Preisen.

MW SMK.
Olüknburg , l-nngeslr . SO.

LllsLrlsoP prSmiisr -l.
Zu haben in allen einschlä¬

gigen Geschäften.

Loliäs , moäerne

Vremek
Wchm-

Linricktungsa in jsäsr
kroislaZs . - Lücksn-
möbsl nack Original-

. llatv/ürksn . — vurcb-
LU8 rsslls LsäisnunZ,
billiZs ? rsiss , prima
Fabrikats . fD ll ) LI

Vsrsanä nnck auswärts
bsi ^ usstsuern krsi
krackt u . VsrpackunZ.

Illustrisrts llatalvAS u.
llostsnankkläZs gratis.

ütA KbMg.
ai . ,

Laiserstr . 16.

!

Auf Nov. habe ich dre schöne
Besitzu«gOster!iburg,Langenweg
Älr. 9 , mit großem Obst- u . Ge¬
müsegarten, Stallung f. 6 Pferde,
zu vermieten eventuellverkaufen;
auch würde ich die Besitzungge¬
teilt vermieten.

Näheres W. Kruse,
Adlerstraße 26.

— Beste —

Zeml. ZeitrisiiMiitter
Oldenbrok. Zu verkaufen
ei» llüllgerdsllke ».

_ Joh . Kleen.

Geschäfts-
Verlegung.
Ten geehrten Einwohnernvon

Colmar, Neustadt u. Umgegend
hiermit die ergebene Anzeige,
daß ich mein

Geschäft
seit dem 1 . Mai von Mentzhausen
nach Colmar verlegt habe.

Indem ich gute «nd reelle
Arbeitverspreche , bitte umgütigen
Zuspruch.

Colmar, den 6. Mai 1908.

Lii. 8elimU
Schmiedemeister.

Sparherde,
Öefen,
Kesselöfen,
blaue Wagen,
Sportwagen,
Kinderwagen

in großer Auswahl.

kr. rspkvll

Halbfertige
mißt Waschkltidtt,

abgepatzte
gestickte Klonst «.

Kurze u. lange
Kim- «. Wer-
schwarz und farbig.

Fertige
Dkmell -Viousell

undLivüerbleiüer
in Wolle «. meiste « «. farbige«

Waschstoffe «.

kr. Me«,
Rastede.

Osteradurg.
Mein in der Nähe des Ortes

Osternburg belegenes

KlljWsenpM.
groß 1 kn 19 a 39 gm,

wünsche ich mit Antritt zum 1.
Nov. d. IS . zu verkaufen.

Carl Nehls.

MM iMllKk
kesselt.Visses LooN-

slrluslls kuck von ckarlotts von cknroi-
vslivreur , welckessoebenersckienen, ist von
«snr keäeutung kür
lbvuuOH uns sololrs sie es verclen vollen.

Preis Kk. 3,80 gegen Voreinsenäung oäer dlseknskme.
der . ü . ü . pirma

b. LSstül !!
'

>-«88. 38 . MMWr . M.

(vorm . Ilvrrst LoztsD ),
L «»1or »lLl ^vsi >siri , Lo » ssi ?VS» gss «;NLrt

jetrr Ls§1§trs §§e 4.

alle Lrten kür pisslisnsi unck
ksg «, vis Splszslsgtrg als
^ reib -, Kleb - , Stassk-, 2ug-
istetre , Usüvn, Neuss», Vurk-
0sr »e , Nüren sie . sm besten
unü blülsstxn b . ü . sltrenom-
inicrten rirmu bicb . IZIurn,
t4etrk »brik, Licksistt

- Preisliste krei . -

LSV Lnstektspvstllsrtsil svrt.
in ßM ' Ssrisn - , kkintzsi - ,
8sirisNblun >vwLsrtss ete. kür nur
1.25 dtic . blintsusck nnek llstslog
gestattet , lecisr Sonciung liegt ein
6vsck «» ll 2 . XuksteUsn tzralis bei.
L. ^vsläckt , Suren i . IV., Kr . 64.

srZisbt bst lslvbtsr ItLniUi »bn»N
ünrobunssnvörlssslk -, vis

»« rühmt , Sislstel -Ier piLtruSsolie.
vdsrhsmüsn,

8rs,sn uns Nsusshsrisu

2 >/, N!io-P»vk«iu, dilllgsr.

vroxsn Loloniaiwarsn
uack SsiksnAesokskitsn.

Leiten üirelct ad psbrilr!
krirnaMafek 5eLLe
in 5 vsrickisck. Lort . sortiert.
Postpaket ea . 9pkä . blotto Ink.
^ 3. - . kaknkiste 25 kkck.

dilotto Inkalt 7.88.
Lp. loilotts -

in 25 Lortsn sortiert m. äiv.
Oerückon. Lskr miiäs —
kein ^ .bknll . 58 Ltück — 9

kkunck nur 5.
Probe) 8? kck.? rimL^Vaiekssiks
Paket ) 1 vtzä . Lloilette -Lsiko
^ 4. Larantls kür nur la
tzual. ^ IIss krk. ASZ . Nackn.
LloZkiirnni » L ItvüAsI,

Oötllsii ! . 71.

« - — FM
IVM^ ^ alrsnmsssei ' n , äsköl
Itvin sievistßlvs Lvknvirlen.

ru killlZsten Preisen

uvler Laramie
empLskit

küstLvrimmsr,
60 .

Blüten
weißen, jugendfrischenTeint , so¬
wie reine, zarte, sammetweiche
Haut erhält man durch
Stelkensiferst - Liliemilch - Seife.
L St . 50 Pfg. bei : b - Liliax,
k . Sattler d' ckll ., Verb , vremer,
bckuarciLckmiät, Lurt VVieäemann.

StahlMvzer -GelilsAävke,
teuer-, stürz- und diebessichere

Fabrikate ersten Ranges.
3. v. kvtrolä,

Geldschrank- Fabrik,
Magdeburg.

Preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog gratis
,-ju nerm. aus gleich umstände¬

halber ein
Stück Land.

Näh. Hartman«. Haarenstr. 39.

Trotz großer Teuerung
liefere ich billigst

MWM M« i!«
starkerEm .-Eimer 25 Pfd. M. 4.86

.. 10 .. „ 2.V«
„ 4 .8«Waschtopf

i « l : L >«

Ml . «Mül iaM - Wj
das Beste, was es gibt

Post-Eimer . . 10 Pfd. M . 2.88
„ „ o . Topf lOPfd . M . 2.73

Bahn - „ . . 18 Pfd . M . 4.75
„ „ . . 30Pfd . M . S.W

Eimer u . Töpfe umsonst ab hier
p. Nachn.

F. L. Sollalts«,
Konservenfabrik, Magdeburg 2

Bei Mrsslsrr,
Heiserkeit, Ver-
schleimungLgjmH
Hals -, Brust - u.
Lungenleideu, s

Zehruugshusteuz
Keuchhustenhat sich

der echte Rheinische
Trauben- Gruft - Honig
seit 40 Jahren an : besten be¬
währt. Unzahl . Danksag . u.
Anerkenn , selbst , aus höchsten
Kreisen. Verkauf nur in Fl.
a 0.60,1— 1)^ u . Z ^ - n.Prosp.
in den Drogerien kasck
und Ksns î sinpe.
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krobeo
u. illiistr. Lmediittii

Lraüs!

damit auch Sie Ihren Huste « loswerde ». Im Zeitalter der
Tuberkulose muß man sich vor Erkältung schütze ». Vor allen
Dingen aber ist es Selbsterhaltungspflicht , energisch gegen so ge¬
fährliche Leide « , schleichende, heimtückische Krankheiten wie : hoch¬
gradige Atemnot , alten chronische« Bronchialkatarrh , veralteten
Husten , langjährigen Rachenkatarrh vorzugehen . Es ist zur Genüge
bekannt, daß daraus leicht schlimme Hals - und Lungenleiden ent¬
stehen können.

Die große Frage ist: Wie kann man Vorbeugen ? Wie kann
mauhelfen, wie kann man heilen? Mit

husten - u . Luilgentee
und den dazu gehörende « Bonbons . Alle Lungenleidenden , alle an Husten , Bronchialkatarrh , chro¬
nischer Heiserkeit «sw . usw . Erkrankten , alle , die zur Erkältung neigen und die den tausendfach
bewährten Grundmannschen Husten - und Lungentee noch nicht kennen, machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam , daß sie einen Versuch mit diesem Tee kostenlos machen können!
Zahlreiche Lungenkranke , denen nichts mehr z« helfen schien , hat dieser Tee gerettet . Schon nach
kurzem Gebrauch tritt eine bedeutende Besserung ein. Da ein wirklicher Versuch besser über¬
zeugt als viele Worte » so versendet die Fa . Apoth . Gruudmann 20, « vv Gratisproben dieses
berühmte » Tees an alle , die ihre genaue Adresse einsendeu . Der Gratissendung wird noch eine
lehrreiche illustrierte Broschüre umsonst beigegebe «. Niemand , der Interesse für diesen Tee hat»
darf die günstige Gelegenheit vorübergehen lasten , um seine Gesundheit wiederznerlangsn . Sie
können der Wirkung dieses Tees das größte Vertrauen entgegenbringen , sonst würde die Fa.
Apoth « Grundmann sicherlich keine Gratisproben versenden . Machen Sie einen Versuch » Sie
werde « es nicht bereuen . Ein sicherer Beweis für die Güte des Tees und der Bonbons sind
ferner die Tausende von Anerkennungen und Dankschreiben von
Laien und Aerzten , Professoren und anderen maßgebenden Persön¬
lichkeiten » die alle unaufgefordert eingingen . Tausende Personen
- - —— sind geheilt worden . - - — -

K6 I
-ÜN 8W. 68 ,

krieäricllslrane 267.

krodea
u. illiistr . ömMM

Zratk!

venu 8is bei öeckark unsere

XXX
XXX
XXX

Siisentll - kMMer.
teile , rvis I .aut'cisckan, Sldläuäie , k'reilsute,
lüsternen , Olocksn, kuinpen u. Mbmasststnon,
IVasck- und IVringmaschinsn , Orammopbons,
Uecksrivaren, Messer , AZarren , Lpisl- u . Lport-
artiksi nur bei uns kauten . Orösste -Vuscvakl,

billigste kreise.
- — Latslog 32 gratis u . kranke . — —

krilr i>. lMge li. I». -. Mg II.

Elsfleth. Kaufmann Kunkel
Las. läßt wegen Platzmangel am

Montag,
den 11. Mai d. I.,

nachm . 2 Uhr,
in Meyers Gasthause (z. deutschen
Hause ) zu Elsfleth:

30 Waschservice , 4Ü
Mumenküöel , 20
große Hase « , lOM ste»
und Argrrre » , 5 Eß¬
service , 2 Klapptische,
6 Nlmnenständer , 1
gr . Kosten Wippsachen,
KorzeLan - u .Steingut-
sachen , Kiaswareu,
Heeöretter , einger.
Milder u . Kaussege » ,
KhotograpHie -Alönw,
Schreiömappen,

blaue Leiter¬
wagen, 1 Post.

Cigarren
und viele sonstige
Artikel

iffemlich meistbietend aus .Zah-
ungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Elsfleth. H. FelS.

amll . Auktionator.
Zn kaufen zeucht ein durch¬

aus frommes,
flottes Pferd.

Offerten mit genauester Preis¬
angabe erbittet

Elimar Begeman«,
Naöorsterstr. 63.

Zu leihen gesucht guter
Krankenfahrstuhl

mit Gummireifen.
Ofener Straße 27 . oben.

Vergantung
in

Westerburgs
Im Aufträge mehrerer werde

ich am

JiMag,,
de» 12. Mai Zs.,

nachm . 3 Uhr ansgd .,
in und bei dem Hause des Gast¬
wirts Bruns in Westerburg fol¬
gende Gegenstände, als:

2 Ziegen.
35 Hühner,
1 Ackerfederwagen mit Pas-

senden Bügeln,
1 Jauchewagen.
1 Häckselmaschine.

1 Kleiderschrank, 1 Wäsche¬
schrank , 1 Kommode, 1 run¬
der Tisch , 1 Lehns.chl, 1 Kof¬
fer, 3 vollständige Betten , 2
Bettstellen mit Matratzen , 1
Waschtisch , 1 Hängelampe, di¬
verse Bilder , 2 gebrauchte
Trittnähmaschinen. 1 neue
Nähmaschine, 1 Damenfahr¬
rad , 2 Dezimalwagen, 1 Gar¬
tentisch und 2 Bänke, sowie
1 Partie Kisten , Körbe und
Säcke:

ferner : 1 neues Pferdegeschirr
m. ueustlb. Beschlag, 1 großes,
fast neues Wagensegel, 1 altes
Wagensegel, 3 Pferdedecken,
Peitschen, 1 Fußsack , 2 La¬
ternen:

sowie ein Posten Herren -, K«a-
den . und Kinderanzüge, Hosen
und Westen , und ei» großer
Posten Mauufaktnrwarenrrste
u . a.,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber frdl . eingeladen wer¬
den.

Keorg LelMsi'li'ng,
Auktionator u . Rechnungssteller,

Eversten-Oldenburg.
Hauptstr . ,3.

Vor Mbt - lobt
^ ckslsin ' s

Ns kspl»
TiZAcsItsn.
Unübertroffen in Qualität
u. hergestelltnach orientalischer
Art bieten sie völligen Ersatz
für die teuer gewordenen
importierten Zigaretten , die
der deutsche RaucherWeitÜber
den wirklichen Wertbezahlt.

Preis 16 Stück 35, 40 und 50 Pfg.
A. Ist. Eckstein L Söhne, Dresden (über 1008 Arbeiter ).

Zu haben in Zigarrenhandlungen . "» »

Garten- u. Veranda-Möbel
Gartengeräte — Rollschuhmände— Rasenmähmaschine«

Gavtenschlänche.
Fernspr . s » lovov am Markt,

4Z8 . «1 . « . MvFvL, Fangejtr . 47.

5 Bauplätze
an bester Lage der Hochhanserstr.-
15—16 m breit, 30 in tief , preis¬
wert zu verkaufen.

Joh. Hnsmann, Zichtenstr.

JeiMt I-gge,
114—2 Jahre alt, ca. 75 om hoch,
sehr wachsam, — weil zu scharf
— billigst abzugeben.

Näheres in der Expedition d.
Blattes.

Chaiselongue zu verkaufe ».
_ Wilhelmstr. 2.
Mein vor einigen Jahren neu

erbautes

Hau»
mit Pferdestall usw ., im Heili-
gengeistviertel belegen , Mietwert
1400 mit großem schattigen
Garten , Gas , elektrischem Licht,
Wasserleitung, Badeeinrichtnn-
gen , will ich fortzugshalber unter
der Hand billig verkaufen.

Off. beförd. unter S . 933 die
Expedition dieser Zeitung.

Eversten.
Zm fröhlich . Wiekerkunst.

Sonntag , den 10. Mai:

: : Ball : :
Hierzu ladet ergebenst ein

Fr. Wacktendorf.

Zwei Kachelöfen und ein Ka¬
min mit Cads-Einsatz zu jedem
Preise zu verkaufen.
_ Osterstraße 2.

ZunnMlikrklills
in

Sage.
Wildehausen. Dj ? zu Sage

(Bissel ) ca . 30 Min . vom Bahn¬
hof Großenkneten entfernt lie¬
gende

des weil. H . Wichmann das . wird

Sonnabend,
den 23. d . M.,

nachm . IVs Uhr,
in I . Esters Wirtschaft zu Sage
Msselsdurch den Unterzeichneten
öffentlich zum Verkauf auf¬
gesetzt.

Die Stelle hat eine Gesamt¬
größe von 47 ba 15 ar 18 <xra,
wovon 9,2 ba Acker- u . Garten?
land, recht guter Bonität , 3,7 bs
Wiesen und Weiden, 1,3 ba Na¬
delholz , das übrige Torfmoor
oder zum großen Teil kulturfäh.
Heidegrundstücke.

Die Gebäude — Wohnhaus , 2
Scheunen (1 neu ) , 1 Schweine¬
stall, 2 Schafställe — befinden sich
in gutem Zustande. Die Lände¬
reien können nach diesjähriger
Aberntung der Hauptfrucht, die
Gebäude nach Vereinbarung frü¬
her oder später angetreten werd.

(5. Wehrkamv. Aukt.

Achternholt.
Am Sonntag , den24. Mai d . I. :

:: Ball ::
des

it
im Vereinslokale, wozu freundl.
einladeu

H. Gardeler. Der Vorstand.

Lerlmd kr
Md BttllsSW.

— Filiale Oldenburg. —
Sonntag , den 10. Mai 1908:

Ball
im Bereinshans , Nelkenstraße.

Anfang 4 Uhr.
Zu zahlreichemBesuch ladet ein

Das Festkomitee.

Mimßer Knß
Sonntag , den 10. d . Mts.

Großer Ball
wozu freundlichst einladet
, G . Theilman« Ww.
tto1klruml.in6kntiof
Großer Ball.

Donnerschwee.
Kotes Saas.

Sonntag , den 10 . Mai:
NM " "SSV
WM " L - SKLL»

— Anfang 4 Uhr. —
Hierzu ladet freundlichst ein

_ G. WLrdeuiann Ww.

DonnerschweerKrmg
Besitzer: Kedr. keelremöM.

Am Sonntag , de« 10 . d. Mts . :Llslusi » SalL.
Anfang 4 Uhr.

NMtzMgS .KljM
des

Lucius -er Luuliustder iu AM
uu- Amt Ll-eil-urz.

Am Sonntag , den 10. -. Mts.:
kurt, kroknr, UW" Ball.

vsternbnrg. Anfang 4 Uhr.

oavon,
« »lüHsi -.

DM" Ball.
_ Anfang 4 Uhr.

» KrllW WMM UM" Ball.
»Lur I -tuckv ". Anfang 4 Uhr. 6 . Urücksbertz.

SI 0 L1.
Am Sonntag , den 10. Mai-

MWeiljNgs-
Es ladet freundlichst ein

Nachmittagszüge ab Oldenburc,-
2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 „ 10 4 „ 80

SSV

Sonnt ag, den 10. d . M . :

^ Ball,
wozu freundlichst einladetf. Stiikeenbei 'g.
^ » X « » « « «

wozu einladet
H. Prüfer.

zLar LSlläo
G. Krückeberg, Ofener CH . 10.

Sonntag , den 10. d. Mts.

Großer

Anfang 4 Uhr.
ladet freundlichstein

Dietr. Meyer.

BürgerfeLde.
Lur Lküotuvg

Sonntag , den 10 . d . Mts.

Sali
im großartig dekorierten Saale.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet »reundlichst ein

G. Moknker»

86 G H

kurivinlrsl.

„flurrv pfeife.
"

Am Sonntag , den 10. Mai 08;

: : Ball : :
wozu freundlichst einladen

W. Kloster. Der Vorstand.

T Osternbnrg
Lobütrenbof

run VSunckvrbiwg,
Sonntag , den 10. d . Mts.

Oesfentl. Ball,

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G. Krückeberg.
Doanerfchwee.

Krüger Lok
Sonntag , den 10?° L . Mts.

Großer Aalt,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. R. Ungar.

„ ZM
"

Evevsten.
Sonntag , den 10. d. Miß.

s Ball . Ä
Hierzu ladet freundl.

Herm. Kuhlman».

lüüellbürZer
8ekülrelllio!

( LisssLLot ).
Am Sonntag , den 10 . Mai:
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Nus Sem SesWerroglum.
Le » Nachdruck unserer mit Krrrespondenzzeichen versehenen Originalbertchtz
1L «ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mrtterlungen und BeUschV

«tber lokare Dortommnisse sind der Redaktion stets wrllkom« s» .
Oldenburg, 9. Mai.

* Militärische Personalien . Freiherrv. R e i b n i tz,
Generalleutnant und Kommandant von Karlsruhe , ist in
Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt . Freiherr v . Reibnitz
wurde 1877, 11 . Dezember, als Oberleutnant vom 1 . Magd.
Zns .-Regt . Nr . 26, unter Belassung in dem Verhältnis
als Adjutant der 16 . Jnf .-Brig . , in das Old. Jns .-Regt.
Nr - 91 versetzt. Zum Hauptmann wurde er 1879 und
zum Chef der 3 . Kompagnie der 91er am 16. September
1880 ernannt . 1885 erfolgte seine Versetzung in das 1.
Garde -Regt . zu Fuß ..

* Bienenwirtschaftliches. Die im Frühjahr abguhal-
tende D e l e g i er t e n v ers a mm lnn g des „ Bienen-
wirtschafil

'
Hen Zentralvereins für das Herzogtum Olden¬

burg " findet Mittwoch, den 20. d . Mts . , nachmittags 3 Uhr,
kn der Markthalle statt. Die Tagesordnung umfaßt wieder
manchen bedeutungsvollen Punkt . Zum Besuche der Jmker-
schule zu Suderburg haben sich wieder zwei Lehrer, ein
katholischer und ein evangelischer, gemeldet. Um Sendung
eines Wanderredners bitten sechs Zweigvereine . Ein Verein,
der viele Mobilimker in seinen Reihen zählt , ersucht um
Zuwendung einer Wabenpresse von Rietsche, ein anderer
um Musterkörbe, einer um bienenwirtschaftliche Bücher usw.
Die bienenwirtschaftliche Landesausstellung findet voraus¬
sichtlich im Herbst d. Js . in Varel statt. Die Delegierten-
vcrsammlung wird die Preisrichter für diese Ausstellung be¬
stimmen. Jmkerverein Varel beantragt eine Aenderung
der Prämiierungsordnung des Zentralvereins . — In
Naumburg a . Saale tagte Ende April die erste außerordent¬
liche Vertreterversammlung des „ Deutschen Jmkerbundes " .
Die im August 1907 in Frankfurt a . M . erfolgte Neu¬
schöpfung des Bundes erhielt endgültige Rechtskraft Allen
bestehenden Haupt - und Zentralvereinen bleibt ihr unan¬
tastbarer Fortbestand gewährleistet. Der Bund wird die
Rechte einer juristischen Person erwerben. Durch Anschluß
neuer Vereine ist der Jmker'bund jetzt auf 37 Verbände mit
82 334 Mitgliedern angewachsen. Außer kleineren Ver¬
einen stehen nur noch Bayern und die Reichslande außen.
Als erster Vorsitzender wurde Pfarrer Sydow - Klannin
(Pommern ) gewählt , als zweiter Vorsitzender Gutsbesitzer
und Reichstagsabgeordneter Gäbel - Klessig (Königreich Sach¬
sen) , als Geschäftsführer Gymnasiallehrer Neumann-
Parchim (Mecklenburg) , als Schriftführer Kantor Seeliger-
Rathau (Schlesien) , als Kassierer Pfarrer Hosfmann-Min-
dow (Brandenburg ) , außerdem vier Beisitzer.

X Besitzwechsel . Die an der Zietenstratze in Eversten
belegene Haakesche Besitzung ging im gestrigen er¬
sten Verkaufstermin durch Vermittelung des Auktionators
B . Schwarting in den Besitz des Schneiders H . Schoene-
Eversten über. Der Kaufpreis beträgt 7100 >-4k. Der An¬
tritt erfolgt am 1 . November d. I.

* Besitzw -echsel . Das an der Burg - und Gaststraße be¬
logene Haus des Herrn Konditor Frscke ging durch Kauf
in den Besitz des Herrn Heinrich Köppen, Lindenstraße,
über . Der Kaufpreis beträgt 32 000 Mark.

* Ein neuer Restaurationsgarten . Restaurateur G.
Struthofs hat auf seinen von Gärtnereibesitzer Kähne er¬
standenen Ländereien schöne Gartenanlagen ausführen las¬
sen , die soweit fertig sind , daß der Garten in Benutzung ge¬
geben werden kann. Die ganze Anlage macht einen schönen
Eindruck . Um einem vielseitigen Wunsche zu entsprechen,
hat der Inhaber des Restaurants auch einen Anschluß an
die Fernsprechleitung unter Nummer 777 ausführen lassen.

* Veteranen -Verein . Zur Erinnerung an die Erhebung
Schleswig -Holsteins und den definitiven Frieden von 1871
Veranstaltet der hiesige Veteranen -Verein am kommenden
Sonntag im Bereinslokal (Gramberg am Markt) einen
Kommers. Derselbe nimmt abends 7 Uhr seinen An¬
fang . Die Bet eilig nn g an dieser patriotischen Feier
wird eine zahkrtzche sein.

*

X Eversten, 9 . Mai . Am vorgestrigen Abend hielt der
hiesige Schützend e -r ein in Degens Wirtshaus eine
Versammlung ab . Nach Aufnahme mehrerer Mitglie¬
der und Erledigung der internen Vereinsangelegenheiten
wurde beschlossen , sich an der am Sonntag stattfindenden
Fahnenweihe des Petersfehner Schützenvereins zahlreich zu
beteiligen . Der Verein stiftet hierzu einen wertvollen Fah¬
nennagel . Die Abfahrt nach Petersfehn erfolgt morgen nach¬
mittag per Wagen vom Vereinslokal aus.

o—o . Berne , 8. Mai . Die Spar - undDarlehns-
k a s s e, e . G. m. u . H . , zu Berne schließt ab für 1907 mit
einer Aktiva von 464 091,06 die sich aus folgenden Posten
zusammensetzt: 1. Kassenbestand11294,14 -/f , 2 . ausstehende
Forderungen : a) gewährte Darlehen 349 018,86 b) in
laufender Rechnung 103 072,06 3. Geschäftsguthaben 600
Mark, 4 . Wert des Geschäftsmobiliars 106 Die Passiva
setzt sich zusammen aus : 1 . Geschästsguthaben der Genossen
414 2 . Reservefonds 3237,02 -F , 3 . Schulden : a ) Einlagen
434 068,38 b ) in laufender Rechnung 16 637,77 -K, 4. Be¬
triebsfonds 7363,64 -F/ , 6 . Reingewinn 3380,25 -K. Der
Mitgliederbestand beträgt 138.

o—o . Berne , 8 . Mai . Der gestrige Berner Früh¬

jahrsmarkt war sehr gut beschickt , es waren 650 bis
700 Stück Hornvieh aufgetrieben . Infolge der kalten, un¬
freundlichen Witterung der letzten Zeit wollte sich .ein
flotter Handel nicht entwickeln, auch blieben die Preise
gedrückt, besonders für Weidevieh , dem man die durch --
gemachte schlechte FrühjahrsM recht ansehen konnte
Gute Milchkühe waren sehr gesucht und wurden mit 550
Mark im Durchschnitt bezahlt . Auch ! diesmal ging etwa
die Hälfte des aufgetriebenen Viehes mit der Bahn nach
auswärts (250—300 Stück in 30 Ladungen , nebst 120
Schaflämmern ) . — Nachmittags entwickelte sich ! auf denk
„Breithof " ein Krammarktstreiben in kleinem Stil , bei
dem besonders die Stedinger Jstgend zu ihrem Recht
kam . — Der von Mitgliedern des Großherzogl.
Hoftheaters vorgestern in Denkers Hotel hier ver¬
anstaltete humoristische Unler h a l r u n g Sa bend war
recht zahlreich besucht, es mochten etwa 250 Personen an¬
wesend sein. Dis vorgetragenen Programmnummern Wür¬
den durchweg mit Beifall ausgenommen , doch hatte das
Programm durch ! das Ausscheiden eines Mitgliedes (Herrn
Lenzen, der einen Unfall erlitten hatte ) jedenfalls nicht
gewonnen . Am besten gefiel außer einem Kostümduett
(„Die Beichte" ) Wohl das Singspiel : „Das Versprechen
hinterm Herd." — Die dem „Breithof " zugekehrte Seite
unseres Kirchhofs wird mit einem kunstvollen Tor
versehen werden, das von Schlossermeister Hartmann -Ol¬
denburg hergestellt wird . Auf eine Eingabe des Kirchen¬
rates hin hat nun der Ortsausschuß in letzter Sitzung
beschlossen, die vor einigen Iahten gekappten Linden¬
bäume in der Nähe der Kirchhofsmauer , die jedenfalls
einen störenden EindruckHervorrufen 'würden , zu entfernen '.
Doch sollen iür Rechnung der Kirchenkasseauf dem „Breit¬
hof" neue Bäume angepflanzt werden . — Für die He¬
bung der Fischzucht in hiesiger Gegend ist in den
letzten Jahren allerlei geschehen. Nachdenk vor einigen
Jahren in der Ollen Barschforellen und Karpfen ausge¬
setzt worden sind, sind in letzter Zeit von der Stedinger
Sielacht abermals für 300 Mark Setzkarpfen und von der
Lechter Mühlenacht für 200 Mark angeschafft worden.

2 . Blexen , 9 . Mai . Die freiwillige Feuerwehr hielt eine

Versammlung in Bultmanns Lokal ab , wo unter anderem
mitgeteilt wurde, daß die neue Spritze der Wehr bei Louis
Tidow -Hannover vom Herrn Amtshauptmann bestellt ist
und in ca . 14 Tagen hier sein kann. Aus der Kasse des Bür¬
gervereins Blexen ist der Wehr noch eine Summe als Bei¬
hilfe gespendet worden. — An der Chaussee von Blexen nach
Einswarden ist eine ganze Reihe junger Bäume
abgedreht und abgebrochen. Den Baumfrevlern
müßte energisch nachgespürtwerden, damit eine exemplarisch«
Strafe sie von Wiederholungen solcher Bubenstreiche abhält

Lmr ?MWsigskahrt
nach ürr KovkSmgsburg«

Früh-
- Eine

Korfu - Hohkönigsburg . — Deutscher
ling . — Eindrücke und Stimmungen.

moralische Eroberung.
Drunten im blauen Mittelmeer lichten sie die Anke

der Katserflottille zur fröhlichen Heimfahrt ins deutsch
Vaterland , - und den wiederkehrend en Kaiser grüßt rn
Macht der deutsche Frühling . —

Mag die Sonne Griechenlands wärmer und Heitere
scheinen, mag die Natur Jthäkas voller und üppiger fest
Süßeres und Herberes zugleich, Keuscheres und Reizvoll!
res als den deutschen Frühling gibt es nicht auf de
ganzen Welt . — Ich bin in diesen Tagen durch seine tar
send faltigen Wunder gefahren und habe seinen prunkvolle
Einzug in die deutschen Gaue genießen können. — Vor de
Toren Berlins grüßte er mit dem weiß-roten MüteNschnc
des Werderschen Obstgeländes , und durch die gesegnet
Provinz Sachsen, den frühlingsgrünen Thüringer Wal,
das bnrgenge'schmückte Hessenland und durch ! die well
frohe Pfalz bis kster ins Herz des - festlich ! gestimmten Elsa
hinein begleitete mich der wundervolle Baumschmuckde
jungen Frühlings , das knospende Leben allüberall , di
weiche, milde , laue Luft, die den Sieg des fröhlichen Len
über den griesgrämigen Winter kündet. —

Dem nachdenklichen Wandersmann bietet diese Reis
zugleich eine Fülle von Eindrücken, die ihn fortwähren
an das schöne Endziel seiner Fahrt , die neuerstanden
Hvhkönigsburg , gemahnen . Im Tale der Saale die ruiner
haften Gemäuer der Rudelsburg und Saaleck, die Frau
Kugler zu seinem wehmütigen Sang von der Saale he
lern Strande und ihrem verfallenen Burgenkranz anregter
gleich darauf die stolze Wartburg als ein Wahrzeicheund Schulbeispiel für die Bedeutung einer geschickten Rinovatron von Burgruinen , dann weiter im Hessenlanund am Rhein die allerdings mit verschiedenem Geschrna
^ ^ ^ -^ bM

'bstellten Herrensitze des Mittelalters un
Ichlreßlm) hier der überwältigende Eindruck der Hohkönias
bürg, von deren Warttürmen und Zinnen lustig die Reichs
O^uuer rm frechen Frühlingswinde wehen. — Ueber der
March durch den .würzigen Hochwald mit seinen weck
lelnden Durchbllcken auf den imposanten Bau , dem über
rächenden Erstdruck, den die stolze Feste auch auf de
nüchternsten Beurteiler macht, vor allem aber über der
herrlichen Ausblick, den man vom hohen Bergfried Heraüber die ganze gesegnete Rhemebene , den jenseits liegen
den Schwarzwald , den frühlingsgrünen Wasgenwald undie schneebedeckte Kette der Voralpen genießt , vergißt ma
,ra,ch den Tageslärm , der um die mehr oder weniger a,
tustgene „Restauration " der Burg sich

'
dreht, und! freut sic

hjch den Kindern dieses gelobten Landes des fürstliche
Geschenkes , das das deutsche Reich unter Beteiligung de
m,aß -Lothringischen Landesausschusses mit dieser „ Restarratron" seinen wiedergewonnenen Provinzen gemacht ha

bassieri nicht ohne Nutzen für eine höhere Anffassunoer Drnge auf der Fahrt hierher die blntgetränktenSchlacki
wn» 1870/71 , hört nicht umsonst gewisse höhnisckAchsen, um zu dem Schluß zu kommen, daß die Hol

königsburg nicht zum Spielball der Tagesmeinüng wer¬
den sollte , daß sie vielmehr ein Friedenswerk ist , das hier
im Reichslande , nur eine Stunde von der französischen
Grenze entfernt , eine doppelte symbolische Bedeutung hat.
Wie das Elsaß ein teuer erkauftes Kleinod der Reichs¬
krone ist , so ist die Hvhkönigsburg das stolzeste Schmuck¬
stück dieses so herrlichen Stückchens deutscher Erde. Möch¬
ten die kommenden Festtage im Zeichen der Erkenntnis
stehen, daß mit diesem Werk ein bedeutsamer Schritt vor¬
wärts getan ist auf dem Wege der moralischen Eroberung
des Elsaß für

" das Reich ; und den Reichsgedanken.
II.

Maienzauber im Wasgenwald . — Ver¬
kehr sve r Windungen zur Hvhkönigsburg . —

/ Eine Unterredung mit Bodo Ebhar dt.
- Die lachende Maiensonne liegt über Schlettstadt , dem

altertümlichen , freundlichen Städtchen , das sich im Jahre
1899 entschloß, die im Dornröschenschlaf liegende Ruine
Hohkönigsburg dem deutschen Kaiser zum Geschenk zu
machen, was dann die vielbesprochene Wiederherstellung
der historisch bedeutsamen Stätte durch Bodo Ebhardt
zur Folge hatte . Wer die Hohkönigsbnrg besuchen will,
tut am besten, hier in Schlettstadt auszusteigen , womit
freilich nicht gesagt sein soll , daß er dann auch schon an
Ort und Stelle ist. Aber das neuzeitliche Automobil nimmt
von hier aus seinen Weg zur Höhe, und wer sich; dem
leidigen „ Stinkstäüber" zur Burgenfahrt nicht anvertrauen
und auch den Mietswagen meiden will , dieweil es die
Romantik stört, eine stolze Feste mit Hilfe von Benzin
oder dürren Rossen zu erklimmen, der fährt vom Behnhof
Schlettstadt aus mit der Markircher Nebenbahn in etwa
20 Minuten zur Station Wanzel, von wo ans zwei herr¬
liche Waldwege in eineinhalb Stunden zur Höhe führen.
Für den fröhlichen Wandersmann , der seines Weges fürbaß
geht und sich von wechselnden Ausblicken durch den dichten
Tannenwald auf das rötliche Gemäuer der Burg erfreuen
will , bietet sich auf diesen Pfaden zugleich die beste Ge¬
legenheit , den Blick auch; auf den hinter der tzohkönigs-
burg aufragenden Kamm der Vogesen zu lenken, auf dem
die deutsch -französische Grenze verläuft . Von Norden her
grüßt die älteste Feste des Elsaß, die Frankenburg, deren
Entstehung man ebenso wie die der Hohkönigsbnrg in die
Zeit Kaiser Karls des Großen verlegt . Nach Südwesten
hin öffnet sich der Ausblick auf St . Pili und Rappoltswei¬
ler , die weingesegneten Nachbarstä'dtchen Schlettstadts , die
ebenfalls Wege nach der Hohk

'önigsburg angelegt haben,
freilich ohne den köstlichen Hochwald, der von Wanzel
aus den Wanderer ausnimmt . Und in diesem frühlings¬
grünen Walde ist jetzt gerade das Wandern ein doppelter
Genuß, zumal , wenn man einen so liebenswürdigen Führer
wie den Forstmeister Gümbet aus Schlettstadt zur Seite
hat , der mir dabei seine stillen Andachtsplätze im Walde
zeigte , die ein jeder Forstmann nun einmal hat, oer seinen
Wald von Herzen liebt . Der Kuckuck kündet schon

'
seine

Anwesenheit , der Waldmeister strömt seinen berauschenden
Duft aus und die in vollen Büscheln treibenden Veilchen
sind noch vor den begehrlichen Händen der Touristen
geschützt . Was Wunder, daß der leise rauschende Hochwald
noch voll des keuschesten köstlichsten Zaubers ist.

Als wir schweigend aus dem Grün den Bäume treten»

steht vor uns in kleidsamer Lodenjoppe ein kleiner, be¬
weglicher, zierlicher Mann , mit lustigen braunen Angen
und braunem kürzen Vvl 'lbart , den Kodak auf die Burg
droben gerichtet : Bodo Ebhardt . Gern gibt er Rede und
Antwort , als ich mir von ihm Auskunft über sein Werk
erbitte . Die erste Frage ist natürlich : Was ist von den
Meldungen über die mysteriöse Straßburger Hohkönigs-
burg - Plakette und der '

angeblichen Einstellung der
Restaurierungs - Arbeiten zu halten ? — Seine Ant¬
wort : Nichts. Die Plakette halte ich, auch nachdem' ich
sie gestern in Straßburg mit eigenen Angen gesehen habe,
nicht für ursprünglich. Berücksichtigen Sie , daß
alle bisher beigebrachten Karten und Pläne den in Rede
stehenden Turm viereckig zeigen,' daß die 26 Mete:
hohen Reste .des Bergfrieds durchaus viereckig ge¬
halten sind, und Sie werden mit mir der Meinung sein,
daß die den runden Turm zeigende Burg ans der Plakette
mit der Hohkönigsburg nichts zu tun hat . — Daß die
Meldung von der Einstellung der Arbeiten glatt er¬
funden ist , davon werden Sie sich oben selbst über¬
zeugen können, wo man soeben die letzte Hand anlegt,
damit am Mittwoch , alles fertig und in Ordnung ist.
Ueber die Baugeschichte und die ganze Begründung und
Art der Wiederherstellung wird demnächst bei E. Was-
muth in Berlin eine ausführliche Arbeit von mir er¬
scheinen. Ich habe es deshalb auch nicht für notwendig
gehalten , auf die Aeuherungen der Tagespresfe über den
Wert oder Unwert der Straßburger Plakette einzugehen.
Nur die Nachricht über die Einstellung der Arbeiten er¬
schien mir einer Berichtigung bedürftig.

Ebhardt bestätigte damit nur, was man mir gestern
schon in Straßburg versichert hatte , daß nämlich die Nack^
richten über die Auffindung der Plakette uüd die gleich
darauf erfolgte , jeder Begründung entbehrende Meldung
von der Einstellung der Restauratio nsarbeiten aus der
Hohkönigsburg von einer bestimmten Stelle auszngehen
scheinen , die ein Interesse daran hat, daN 'bevorstehendeFest
zu stören und den Gesamteindruck des bereits vollendeten
Werks abguschwächen . — Auffallen muß es jedenfalls , daß
trotz der im Laufe der letzten 10 Jahre wiederholt erfolgten
öffentlichen Aufforderungen , die Professor Wiegand in
Straßburg an Sammler , Kunstfreunde und Laien gerichtet
hat, der angeblich so bedeutsame Plakettenfund bis jetzt ver>
borgen geblieben ist und ausgerechnet 14 Tage vor der Ein¬
weihung die Nachricht von der Einstellung der schon vor
Wochen beendeten Bauarbeiten lanciert wurde . Tatsächlich
sind die Arbeiten der letzten Tage nur noch der innereniEin-
richtung gewidmet . In langen Wagenzügen kommen, wäh>-
rend wir weiter wandern, prächtige, stilgerechte Möbel an
uns vorüber, dazwischen rollen Wagen der Höfliche und
Kaiserliche Automobile den Berg hinan , — ein Bild regster
Geschäftigkeit, das alle anderslautenden Meldungen Lügen
straft. — Am Vorplatz der Burg zeigt mir mein Begleiter
Zehn junge Eichen, die znm Andenken an den diesmaligen— denzehnten — Besuch Kaiser Wilhelms aus der Hoh¬
königsburg gepflanzt wurden, und erzählt dabei voll innerer
Freude , wie unten im Tal alle Hände geschäftig sind , dem
hohen Gaste ebenfalls kleine Aufmerksamkeiten zu erweisen.
Und. wir bauen keine Potemkinschen Dörfer hier im Elsast

, fügt er hinzu, wie da oben. Dabei zeigt er zwinkernd nach
Norden . Er meint natürlich Rußland.

Paul SÄWeder.
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sind sckon üb . 10 ckkckrs in Zanr veutsckl . u . im Aus¬
lands beliebt , vorüber rablrsicks Leveise voriieZsn . i

6srl Ö . in LacknanZ i . IV . sckrsibt : „ Irock des
rsAneriscbsn vorigen dakrss knbe ick vom / cpril 1805!
über 16 lausend bestätigte Kilometer aut Ihrem f
Kdslveitz - Rade gemacbt und babs damit die Usistsr - i
sckakt der Allgemeinen Kadkakrer - ldnion errungen.
Obgleicb icb meistens das Rad nickt putzte , ist trotz¬
dem dis Vernickelung sebr gut erbalten und die
Lager sind nock in tadellosem Zustande , vas ja dies
Haupts acks ist " . k
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KüZWZî -ksWlzsr-kshM V IMM -WMm 3
und verlange Katalog , velcker an jedermann , ganr!
gleick ver , unberecknst gern üugesandt vird . Oer - i
selbe entbält eins sebr grosse Lusvabl in Rabrrädsrn , >
alle , alle 2ubebör - , Rrsack - und Reparaturteile da ^u , S
auck 2u jeder kremdsn Narks passend , ferner Räk - s
masckinsn , IVasckmasckinen , Reisskokker , 8ckuß - l
vakksn , alle Wirten ldbren , Qoldsckmuckvarsn und!
gußeiserne IVasserpumpen.

Laklungsiäbigs Vertreter suctie icli übers» , auck
am kleinsten Orte.

SLkLS
!iAlpf ?eg

«gslililes - kllSLmssk - kiiiskililnill
bestes Mittel gegen:

ch8WÄ?8kS?S - kikMll WlZ ^W^ WZ ^ ZSljkü M.
2ur SILi -kunZs sciiwaeiisr Kincisr . skiglirÄs klrMsit)

Ol - iZinsI - piLkLi
^potiisstsn u . OroZsrisn

s Ki-M » »» Lr» !e !ka>> 1,8.

Wer gut fahre» will,
der kaufe Uhren , Gold und optische Waren rr . nur bei

DEL ! S - . ALÄ,
Ohus Konkurrenz!

Uhrenregulierung nach der Sekunde.

Jede Reparatur an Uhren» Gold nnd optischenWaren
itmnrhalb 1V Stunden m. kl. A.

KL . Außer mir beschäftige noch fünf erstklassige Gehilfen , dcd'
beste Beweis , daß unsere gute , gewissenhafte und solide Arbeit die
beste Empfehlung war und sein wird.

Die Vttehrl . Mitglieder werden dmnf Mswerksm gemcht,
Süd die Firmll Normann L Co . für die rertrsgswätzig
Vernomene Kohlenlieferung nsch dis zm M. Zmi
zs den niedrigsten Sommerpreisen liefert. Ze-
ßellnngen sind dein Kaßefiihrer des Vereins oder der Firm,
MlMWe 16 , dsldigß snfziigedk ».

Billig zu verkaufen eine fast
neu eJohnscheBolldampf -Wasch-
mak i ine . Oienerstr . 6.

Verkäme täglich irische Milch
im Hauie , ä rckr. 14 Psg.

Jhnken , Hoyersgang 6.

Im Aufträge habe ich eine im
Heiligengeisttorviertel b>el . Gast¬
wirtschaft preiswert zu verkauf.

Th . Oltmanns », Auktionator.
Ein echter Terrier , 2 Jahr alt,

zu verk . Haarenuser 20.

8K

Baden.

Lime Ladsks-
pteike gratis!

und 9Pfd . m . be¬
rühmten Förster-
tabak kost. zus. 4,25
frko. s Pfd . Pastor .-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 frko. s Pfd.
Holland . Canaster und
Pfeife 7,50 ^ frko ., nach
Wunsch nebensteb . Ge¬
sundheits -Pfeife od . eine
reichgeschn . Holzpfeife
od . eine lanae Pfeife.
L . XSNSi », Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

Verkauf
von

Nl

Eversten.
Eversten . Der Stuckateur

Beruh . Vahlenkamp in Eversten
beabsichtigt wegzugshalb -er seine
daselbst an der Eichcnstraße be-
legenen ,

Besitzungen
öffentlich meistbietend durch mich
verkaufen zu lassen . Die Be¬
sitzungen bestehen aus dem
neuerbauten zu je 2 Familien¬
wohnungen und 1 Familienwoh¬
nung eingerichteten

3 WOllsern
mit je ca . 2, bezw . ca . 1^ Sch.
Saat Land.

Die Häuser sind praktisch ein¬
gerichtet und sind , weil in der
Nähe der Stadt belegen , zum
Ankauf sehr zu empfehlen . Der
Antritt kann zum ! . November
d . I . ev . später erfolgen.

2 . Verkaufstermin ist anbe¬
raumt auf

Imttstiz,
ist » 11. Mi i>. z.,

abends 8 Uhr»
in Degen 's Wirtshause in Ever¬
sten, wozu . Kaufliebhaber ein¬
lade . Bei irgend annehmbarem
Gebot soll der Zuschlag er¬
folgen.

BmW Afltttiq,
beeidigter Sinkt.

KMMW - MmW
erteilen Frau Wröue u . Tochter»

Sonnenstraße 9.
Anfertigung sämtlicher Hand¬

arbeiten sowie Sticken ganzer
Aussteuern wird daselbst an¬
genommen . _

Korb lelkelnouest .Art IVI.S.M u. 7.20. ged ..
erfreuend .Geschenkdirektv.Uorbmöbelfab ^ I
« Julius üretbsr , örimma 2 , »

IlllöMIkilt

S

an Rrsisvüi -diZkeit ^
ist unsere RIsisck - ^
IiLckmLsabine . Hk

HW» K

Ä-

K
« -

Komplett mit 4 8oksiben ^

n . 4.50. r

^ NrsMsn. _ §
* §

dV -- -A-? ^ ^

Vsn.
-

'
X

'
. - . .. ..

!t . Ttveig>" '
p « jeilsrsung
LlderksM

ÜIVckMlh
r . 7.-^L - 6

ich

' - - ^ ,̂ »
l. " k 7 '-- '

A :
'

SLRUHi.

^ 2iveig-
oiLcjer !LS3ung'

. V ^ ien . .
IMtstNWllL.
Lst.

-74

^ 7. ^ 7.- ' '
V

IWKjWh "
0 , 4- , >- t bsn8DLl - ^ S8n1 : r

> 4>

- 7

i

^ ' ' ^

Mob8iMMWS!',UMslWsil»veil
M !ijbU8ti 'A886 3.

NaiLM - ^ NGMliLi ? kkLD O1rl6irvui ? g:

Kebrüäer Kolks», v ! äe»bllrgr «
^ ll <1<»I'8ttzp8tp <'>88tz 72.

LKlivs.

»remer Leöensverftchsrungs - Mank a. H.
Bilanz für dm Schluß des Keschäftsjayres 19Ü7.

Grundbesitz . . . . . . . . .
Hypotheken . . . . . . . . .
Wertpapiere . .
Vorauszahlungen und Darlehen

auf Policen . . . . . . . .
Guthaben bei Bankhäusern bezw.

bei anderen Versiehernngsunter-
nehmungen . . . . . . . .

Gestundete Prämien . . . . .
Rückständige Zinsen und Mieten
Ausstände bei General - Agenten

bezw . Agenten . . . . . . .
Barer Kassenbestand . . . . .
Inventar und Drucksachen . . .
Kautionsdarlehen an versicherte

Beamte . . . . . . . . .
Sonstige Aktiva . . . . . . .

Gesamtbetrag

558 865
S6 840 772

415 328

1 725 073

291 609
953 643
289 184

166 565
38 533

1

343 568
61 859

31685 005 37

Prämienreserven . . . . . . .
Prämienüberträge . . . . . .
Reserven für schwebende Ver¬

sicherungsfülle beim Prämien-
Reservefonds autbewahrt und
sonstige Bestandteile

Gewinn - Reserve der mit Gewinn-
Anteil Versicherten . . . . .

Reserve für Kriegsrisiko . . . .
Amortisationsfonds für Kautions¬

darlehen . . . . .
Pensionsfonds . .
Zurückgestellte Dividende aus 1907
Angesammelte Dividende . . . .
Reserve für erloschene Ver¬

sicherungen . .
Noch nicht abgehobene Pol .- Rück-

täufswerte . . . . . . . .
Barkautionen . . . . . . . .
Sonstige Passiva . . . . . . .
Gewinn . . . .

Gesamtbetrag

26 919 234
1488 842

153 651

2 032 477
144 751

6 020 !
204 021
106 432 «st

10 868 IS

7001

2 626 SS
2 000-

607 083

31 685 005

MmiliinrtlV
Modell 1807 , wenig gefahren , mit
amerikan . Verdeck , 2 Zylinder , 2
Zündungen , sehr eleganter und
zuverlässiger Wagen , umstände¬
halberzuverkaufen . Es empfiehlt
sich, den Wagen zu besehen.
Oldenburg » Verl . Gartenstr . 67.

Gut eingeführtes

ist sofort , mit oder ohne Grund¬
stück, zu verkaufen.

Offerten unter 8 . 998 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Grabetsss ln großen Mengen
Vorrätig, empf . J. v. Stevendaal.

Bestellungen : Lorsplat ? und
Markt 2V u. Schützeuhosstr . 33.

Kümmelkäse . L Pfd . 20 H,
gut abgelagerte Ware.

üms. UW,
Rout. Pianist,

empfiehlt sich für Musiken jeder
Art . Gründl . Lilavierunterricht,
auch außerhalb.

Näheres Eversten , Hauptstr . 33.

Die Erben des Rentners
BrahmsHierselbst lassen erb¬
teilungshalber ihre

Werßr . Nr. U
belegene Besitzung mit An¬
tritt zum 1. November 1908
oder früher verkaufen.

3. Termin zum öffentlichen
Verkauf ist angesetzt auf

Freitag»
LS. Mai 1»08 ,

nachm. 6 Uhr,
in H. v . Seggerns Gastwirt¬
schaft yierselbst, Ofenerstraße
Nr. 21.

Das Haus ist zu 4 Woh¬
nungen eingerichtet.

Der vorhandene große
Garten eignet sich der Front
nach der Westerstratze wegen
vorzüglich zu Bauplätzen.

KV . RU 8 VMW.

kassier

sr

Geschäftsberichte find am Büro der Bank zu haben , in Oldenburg bei den Herren

VMLGM L VMLbSs MißkWWMe 1.

bezeichnet es einer
Eurer Berufsgenossen
ans Jeverland , der seit

2JithVbNmit Dreschers
HederichspritzeEisenrntriollÄE

über seine Halmfrüchte
spriht und seinenKidoia
radikal damit vertügl,

wer mit Kiddick verun¬
krautetes Lauv
nicht mit Vitriol-
löfttNg bespritzt.

Verlangen Sie ausführliche Be>
schreibung von der Zweigmeoer

lassung

Mittmnd.WimMeM.
Warnung!

Auf meinem Lande liegt fort'
während Gift gegen Hühner un
Enten.
Hinr . Ohmstede , Großenmeer

Barghorn.



557

pMil^ uillezWs-hlimkfkMi
'KLß.

v/NSMOWbl ' K fs 'gnkfus ' f' d/ ^ .

» MMMg V >- > Hamburg,
HokvI »; sLoLvrr LS.

L >
" L °L Liodt- ll. LrLkruiI»Lso.

IWasser überall
im Hause , Oarten etv . Ae ^väßret meine

pneumslisöbe
Wssservrrsorgungs - Rnlsge

mit Patentamt ! . Zssoli.

" krrsckLuktLukMruiLs . -

einksÄkster . bester Apparat.
( Ohne WoeZrreservoir . )

Ilnentbekrlioli kür
Villen « . Seblösser » Sutstzöke»

psbrilrsn etc . »
- —

Deutsche Arbeit!

velolis nielit an eins Züsntral-^ asserlsitnnA
anZeseliiosssn sind.

VLsls ^ ulLASIL LUSFSkÜLl 't.
krospelrts n. In ^ enieurbssneii kostenlos.

V/ilkslm KvkvsrrliLUpt,
MükWilllilllk . , Mbl . MWMk.

Deutsche Erfindung!

HM - MhmiWilkN.
Unentbehrlich für Nähereien , Schneider und Schneiderinnen!

BlvLvir Vevllisnst sicher» meine bewährte« , aus feinstem Stahl gearbeiteten Präzisiaus-
Schnellnäher jedem Käufer durch ihre unerreichte Leistungsfähigkeit.

- Einfacher dauerhafter Mechanismus, einfache Handhabung, elastische reine Naht. -

Unerreicht leicht laufen meine modernen Schnellnäher, dieselben nähen bei Fußbetrieb eine bisher
non keiner Nähmaschine erreichte Geschwindigkeit: W^ ° 1880 Stiche in der Minute. "VW

Ersetzen daher Kraftbetrieb.
Bei Kraftbetrieb nähen meine schnellsten Maschinen die höchste erreichbare Geschwindigkeit:

AMT- 4000 Stiche pro Minute. >7WS
— Größte Mmhl in mdemu deutschen Mhmschinen snr AuWmch und Industrie. —
- (Heine moderven MilMÄseiuiien sind sum Vor- und küvfirvürls -^ Ndtzu stei-

Spezial -Geschäft für Nähmaschinen n . Fahrräd
'er.

Oldenburg r. Gr. , Ha ^venstvrrste

!8 O IL 8 1
^ äermarm, solange Vorrat, diesen BbonoZrapben, genau wie

^ bbuäung. Lot Bestellung von 12 eckten Oolägußvvalren a bl . 1. —
dis Sprsckmssckins bei Bntnsbms von 12 großen Blatten
(25 ern) a LI . 2 . - . Bür gutgsbencies Spielen übsrnekins
Oarantie und wird jeder Apparat bei Omtauseb gegen ^
einen größeren (BbonoZrapbmit LI. 8 .75 , Sprsebmasebins

i mit Ll. 20 . — und jede abgespielte Blatts bei bleu - ;
bsstsllung mit 50 Big .) in Gablung genommen. Beins

^bonnements-Verpüiebtung.
Ala » > erl . 8pvLi » L- lL » t » I « L Ui ». I ^ l » « nl »gr » p1 » ei » » . 8prKeim »s8eIlii » vi»

Tausends von ^nerlcennungssedrsiben verbürgen kür die Oüte
meiner Apparate, Blatten unä IValren.

kkonograpden -Ilatr , Lerli » 84,

If. IMchm ImWMw „krsuenttozl
v̂irkt absolut sckmsrr- u . krampkstillond, berubigsnü und dis

monatlicks Störung der Lerukstätiglceitvollständig beliebend.
Unentbebrlickkür die Reise, kreis pro Biascks LI . 1 .50 . Br-
nsltlick in den ^.potbsksn oder direkt durck Verssndstelis der
ün Ksnbvirer 'scksn ksrnia-präpsrske Llüncken , SsndlingerlorvI.S.

kaknvn u . kannvi ',
Zereinsabzeichen u. Schärpen
B- Themmen . Oldenb ., Wall 2.

-n . Feinvlatte« .
Bleusdorf. Zieaelhofstt .68g.

Prima Lpeismmzelll Nil
- Wemmzelü

empfiehlt billigst F. Fuge. Kur-
wickstraße 36. Fernsprecher 243.

Garnierte
Vsmevdüle,

d)ice moderne Facons.
5ai50L - - ieukeiteL

rn

MMWM» garantiertrem,
— a Glas 1.20 —

4 Pfund für 3

k.SerMlr,Hofliesemt
Gaststratze 28.

Hanshaltnngs - Wäsche wird
äugen, z . Waschen u. Plätten.
Off . u. II. 200 Filiale. Lanqestr . 20

kr . Vöpkeii
Rastede.

Moderne
Liir«g - 8tolle

in großer Auswahl.
Mkßnufertignng nnter Gurnntie.

kr. IllMei »,
RaZtsäe.

KänSvurmI
mit Kopf H

' 8pul - u . MLilon ^ ürmsp p
! beseitigt ohne Hungerkur.
! Kennzeichen des Leidens sind:
sAbgang von nudelartigen platten l
I Stücken , Schleim . Würmern . Blasse I
jdes Gesichts, matter Blick, blaues
s Ringe um die Augen, Abmagerung,!
! Verschleimung , belegte Zunge . Appe«k
I titlosigkeit. Heißhunger , Uebelkeit bei S
I nüchternem Magen . Speichelfluß,!
s Aufsteigen eines Knäuels bis zum I
! Halse , Sodbrennen , Ausstößen. Kopf- S
«schmerzen. Herzklopfen, unregelmäß . i
dStuhlgang . Jucken am Mastdarm 8
8und m der Nase. Kollern, tvellenförm. ^
! Bewegungen und Leibschmerzen. !
I Biele seiden, ohne es zu wissen, k
j an Würmer - , und werden nur als k
8blutarm oder magenkrank behandelt. I

D . WLZZK « .
(Inh . : Fritz Dencker)

fpezieü f. Wnrmleiden.
Taufende befreit . Alter , §

s Körperkräft . u . Geschlechts-
angabe mit 10 H Rück¬

porto erbeten.
SL » » » VVN,^ Schillerstr. 21.

H Klvivlier 81ioIiI8ii^v eivxerivlitel iiml sind olme «eliäälielie« viid umstülld-
- - liolies ^ uKrevIisvmder Stickst !alte Hvderneit rum 81iekvu u. 81ostteu tertix .) -

Leine llausierev ! Preisliste xratis ! Leine ^ xentell!
FachmännischeGarantie ! Sachgemähs Nkyaratnrenl Teilzahlung gestattet!

Gründlicher Unterricht im Nähen, Sticken und Stopsen gratis.
-» >>> - » > Alte Maschine» merde« in Tausch genommen. — — — — — —

^ lleiuvvrtrie !) der ältesten , grössten 8steria! - Paßrik kär 8vlme !1 - Läkmasekilleu usek j
dem tzi'eitersvsteiu. biekersut der Hrmvv uud Aariiie, saivie der stsatliedeii 8oduleu.

oyue Operalrou . »
schmerzlos, ohne Berufsstörung.

Sokvvls, ÜLnnovvr,
LlLNsnsdr . 57. LVöLiLldedauälULA

vou HutsrlslbsdruvIieL.
Sv ^echzertin Hannover : Sonntag 10 —1
' Montag und DimStog 10- 2 Uhr
At -ratur u . Attests Geheilter kostenfrei

Zeitweise anwesend in Bremen.

s ''Ninxen V» . ,
! rüdinte Verk - ^ ->ss de.

vr . keisli '«

Schöne volle
Körperform er¬
langen Sie sicher
durch Bniennähr-
pulver Grazinol.
Kart . 2 ^ 3 Kart,
zur Kur erford.

8 ^ . Zahlr. Tankschr . Gar. un¬
schädlich. Tiskr. Vers . all. echt
von Apoch . Möller, Berlin 142.
Zorndorferstr . S.

Uie ich nach 8 Tagen von
schreckt.

geheilt wurde, teile ich aus Dank¬
barkeit gern kostenlos jed. Asthma-
Leidenden mit. Rückporto er¬
wünscht . KarlKeil»Piston- Solist,
Berlin , Beermannstr. 5. ,

Damen find . fr . diskr . Aufn.
bei Frau Schiirmann, Osna¬
brück. ScklMtr . 6 . K. Heimber.

Rat in Damenangelegenheiten
d . fr . Hebamme.

Frau S . Schmidt, Rudorf.
Berlin . Sanderstr. 51.

Oebsims leiden , ^ «sünsss,
MäKKSP . krübreitiAs
MKllUTi . SdinväclisiustsnSe,
nacklvsisbar sr -kalgrstslrs
diskrete Bur vkns LrörunZdurck
m. bslvübrl . KpSLLAl - MittsI.

L>^ rr v rr» Ls 1 s,
klünckvn , LVittslsback-Biatz 3,

vormals ^ potbsk - Lsützsr.

k!SW
Beschwerden jeder

, Art, Flntz , Regel¬
störungenrc. Hilfe
diskret.

IV . Lturmlels , München,
WittelSbach - Platz 3,

vormals Apothek -Besttze«.

r raueQ!
lSmAölMS!
so sckreiben Sie LNBeter

Aervas in Balk 306 b . Böin
(Rückp .erb.fSpsmalbsbandlunA:
— B l̂ruuEirlsidsi ». ——
BilligevonvieisnBundsrt B ank-
sagunAkn: Brau8 . in IV. sckrsibt:
„Lest . Bank, Ibr Llittsi veirkts
sckon nack 3 BaZen" . — Herrbl.
in LI. sckrsibt, : „Llackdsin meine
Brau3malIkrsn BseZenommen,
war alles in Ordnung undrvar
ick überrasckt von der grossen
Wirkung. " — Brau ll . in :
„Llsbrmais Kat Ibr Llittsi bei
mir Aebolken . Lenden Sie so-
kort neues Baket per Rack-
nabms." (81333

raümeL krsrrksnrsüsr
8iuck uvsrrviokt
iukrtzisu .tzuali-
tat . 1, 2u . S!skfö
KsrsMs . — Suts
OlsdrAu vd sraäsr

mit 6uWmi
Lvkou von

Lts-rL Lv mit Voppslylovlsnlstzsp.
kueumabik u .2ul >sLöi ' iuxröütsr^ UL̂VÄÜ! snorn» L»M§L.

Leuäunx 30 laxs 2ur XrrsisLt.
—. LläuLenckv Xavrlksi»»«»§er». —

ppLvKtiiStslog
lVsinland Lr Lo . Mrnbers388

Veserslies
AE" für Beton "HST
liefert die Dampfbaggerei von

H. H . Rohrs, Bremen,
Oranienstr. 16 . _ Fernspr . 1465.

Kräftige

Rhakröttv-SHt«,
Stück 25 B, , hat abzugeben

I . Bruns , Konservenfabrik.

Soillkold's
fsLKusr - ksvrrliüer
sind die besten ; garantiert neue
Räder von 60an. Verlangen
Ae bitte Preisliste; wo nich
vertreten» liefere direkt.

Carl Reinhold, Fahrradfabrik
Varel.

LtZ/BS» P'Ltii 'i'Lcdsr'

kckm. All. go!ll. llsl . 8 irlus kmiit . It. Irl.
Namplstt ^ « amml

von M/tlrX H ^ 4? » n bis
ru r!en « » « » keinstea

l. llxvs - iNoNeUen.
Verlsnxen Sie Losteul »»« Lnsenäims
meines neuen

ev Braektkatalo ^ ss «
über ^ ra - kLkrrücker , kackkakrer-
Kecksrts - unck SportLrtikel , IHirea»
satten , Alustkea . - ILdmssedraea,
81skl .» 1-ecker- unck L.uxusvarva.

kxra - Babrrndverke
Rlcdsrck I-ackevlx ^

Ppsvrksü» k̂ ostfsck 1"

GebrauchteHerr. -Räder, ein¬
getauscht , gut nachgesehen , verkf.
f. 30 —55 Gut erhalt.

Mener . Seil. geistw . 5.

Das beste Rad der OsAenvart!
»nl Vuv »°>>»v-s 8»x°L

>2̂ . . , ^ . 20—L0 ML.
t eilraniung . iuoe»m°ii
Ml, s—10, SÄ-Ii-rSL-1 d°I SM -dlllox von
I». SS »ll. SlllloLölsuus -t. L-t»Ios nmsonst.
i . »enilro - eli L Vo.. 0I>srl °Nendurg «s

„ 8 » S SH» sir « r» VLSI OsLä"
veno § !s bei Lockert von Allä

» » » » raLrrLck-2udeI »örrellea » » » «

vLkkeo . Unerreicht iv Oüls uaci krslsvürüiL ^ sit . 5 Fakire
(ZaraLtie uuckIraLlco 2« eLäuQ ^. — Viele ^ oerlcernniOgs-
sebreivell . — ^ ucü meine dfAuuesekÜLeL , VsÜen , IHiren,
- 1u»Uä-lL »rru « s»r» eto . aiockuoüberrroöeo . — Verlao ^ ev
Sts Lr»üv v. LrsoLo MvstrLertea ÜLuxlLstalog dto. 11

VraurVerLeyen . k
'rLudckWkL'M.

I »«nv «stesL » hio . 31.

Llrri - LSsr , erstkiassiK
direkt von der Babrik, an
Brivsts u . Händler, von
dUlk . 62, — an.

2rrvsUöi »t:VilS,prima Lläntel
von ea. ML . 4 .—, 8ukt-
sckläucke v . Mir . 2,SV an.

aucka . krsmd.
Badrikat prompt u . billigst.

MLUmsssIrlrisL in jeder
Brsislage.

Batslog Hrstis «ns trsnllo.
vuisbupgkr pastnrallfsdrilc

/Utt .- KOL.
DuisburZ - IVanlieimerort.

OsZr . 1896.

M8
veutsoks srsdLlLSslss RolLLä -^ Lkr-
rLäsr , UoborrLäsr , Md - , 1>Lvck-

^ ^virtsodattk ., Lprsod - vvä Zodrsid - !
!UL8vd!QeQ,k7dr6v,!ckusiLiQStru.iLSUis
uuck xdot -o^iLpdisods ^.xxLVLts Luk
V îmsodLuk 'sslIrskiung . LN23dIuu^

>der k's.drrLäsrL 20 —^ Ug-rk. ^.d-
LLdluvs 7—10 Llark ruollLEod . Le!
Larrsmung liskern I 'adrrLäsr sodon
von 56 Nard uu. FLdrraärudedSr

sodr dil !i§ . LstLlvA kostenlos.

WSLÜ -LsseNileL-ksssllLeüski
ill Lölu 844._

für Aame » « nd Kerre»
empfiehlt

kr. Vöpkvll,
Rastede.

Reparaturen prompt u. billig

vürkopp
' 8

kLdrrLSer
sind allen voran ! !

Niederlage bei:

Serin. Lleäitr
Hauptstraße 18. Fernspr . 347.

Vertreter : cur . LtSlnmexer,
vonnsrscbweerstr . 25,

Scke carlstr . , Oiüendnrg.

Bttchonia-
Fahrräder
sind all .voran

^rstkiäisige Fahrräder. Größte
Dauerhaftigkeit . Leichtester
Lauf . Hochelegante Form.

Katalog gratis und franko.
Birckvr-ktsikorn in Balcks 32

Fahrradversandhaus.

esucht
rome

treter
Hans

Erstklassige
§ *Llri?i?Lasi»
u . ZubehöM . lief,
billigst, auch auf
Teilzahlg. Ver-
Katalog gratis.

Co. , Einbeck 174.

Ssup1IcstsI » N LSVS
über Ilsmmonia - Babrräder,
Ilsmmonia - n . continentsl-
Llädmascdinen , Bsbrrscksu-
bekör auk Vsdangsn gratis

uns kranke.
kill . Preise . Vertr . xes . !

Bammonia - Babrraa - uns
Nstallv .-LlLnusactur

ül . N . Vvitren . Hamburg 45.
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G>rei5verrei<äims
Li05tSNlvS.

vio Kugellager sinck
gegen Staub unä Msss
völlig abgsäicbtst ; sis
brauvksn nur einmal
im lat,re geölt veräen.

Vortrvtor: Robsrt Urilss uuS
_ M . L . » SFsrZdLvl ! .

Ilröiedlörtige gsllsrbsil,
Futzbodenlackfarbe , kg l .Zl! > l

Wt Sorte« Lacke ««- Di «sel,
Blitzöl, Fußbodenöl , rasch trocknende Fußbodenfarbe , ge¬
kochtes Leinöl , Terpentinöl , Siccatif, alle Sorten trockene
Farben, sowie sämtliche Maler -Bedarfsartikel

in anerkannt bester Ware empfiehlt

Staust ? atze 14,
Spezialgeschäft in Farben , Lacken und Malerutensilien.

LisockrsalleAE

M ^ ^

AE
ÄE
AE

II

. > » ^
-f>-7-'LS-

e -, ln - ' : -,.VörkLvlsMleuHLvüMLS
LureU

v . Hovli,
^ Lerleburx

L^ rn4Vs//S
Ke Nsnck -üMk 1/isschinenskeickersi, kest« i
jilsssigs reine ttsmmgsme von enüdsr - l
troffen « ' ttslldsrksil «incl ^ usgiedigkett i
ttureÄtkmit 6em tzss .gesek . j« Skkpn - OmdsnrL, » i

nükroosvrscn ^ /vorrnkoomekM - i

kantLrer ^ verlle

Lraunsck ^ e ^ .

WUMg !. lir . MM : I . S . ÜMw 8 M
I . srrgssti ' ssss 22.

INaoobinvnfsbrilcLLVLML
vorm . IVm. P>at2 Sökne,

VMMLIlA ßMj
Sperisl -kabrik von

LoLLorrivsdiLSN
kür

8sI1- unä llmMmdi UI -ksIM

vkns VorÄULLLkIuns !
ZV LAAS LM VxsÄsk

lisksrs tek von jetsb st » sn sslbstsnälg », in
ventseklanä ^ »wKüsikS Lbollnsnton
ülm»r Nsktnssr

MM»
sller Lib von our«k»u« prim » yuslirtt.

Werner Lsäerrrsren , KaiüvsrW nsv . nsv.
Vorlavxsn Sie «oksrt: voüiLznLLSN vuä gross»
tllastrisrts kreisUst « M . 8t r . üieselbs sntLsib

es . Mos SszeniSsL ».

LngklZ« S ?K v. W. ^NgSkS
kn ksvks b. Soüngsn (lliilö.)

GrVsstss Kt » d ! ^ krsL«

x » dr ! k - Vsr « » uL8 .o,oLLtt äsr MsM « ALL «.

Li
'8ßäu86l'. Ksfrikn- unä Küklanlagvn.

MZ .SM . T^^ MÄSlZ Zrernen , ^lliskeller -Lau , lüssclirank -kadrik , gsgr . I87S.
Ooläens uncl silberne Neäaillsn unä Lkrenpreiss.

^ Verlangen Lis iU. Preiskatalog, i^usg . 1908 , gratis
AU unä franko.
^ Vertreter : Lartmsirn , vinäenstr . 50 . Atz

<jur bevorstehenden Saison empfehle meine weltberühmten

llürkoppZ llisns- , Lleliirs- unä
8p«visI-faImÄäsi'.

LsIrDDLÄsr » von 70 LLLntsI von 3 ^ an.
Alle vorkommenden Reparaturen werden prompt in

eigener Werkstatt ausgeführt.

Eigene ßmakieranstakt . G Eigene Dreherei . G
SK2 »Z» M.LS ^ ! LKs

— Gen eralvertreter von Dürkopps Fahrrädern . —

Halte mein Fuhrwerk
l
e de

^oü. krsllriiiL ssre!.
dem hiesigen sowie dem reisenden Publikum bestens empfohlen.

Telephon 398 .

Orakambrot,
vergeftellt naM Srm v . p . NS 121»

ist ÜL8 bekömmliok8le ^ Lk ? UNg8Ml1i6l

» » » für lViagenlkiljenäe . ^ «L »
I . 0 . Vorgsteäe , LIsüeti»,

vampf -SrotbZÄrerei.
Hisäsrlsgs dsi k> au MaDis I ^LspSr , Vläsndurg.

IM Hille
Zexen (^runävassersnärsnZ

unä fsuckte VVLnäe ist
V

k
W i « k.

sur Herstellung vssseräioktsn 2sinsntmörteis.

^Vrnrnsr ' scLs Sitrimvn ^VsrLs , 6 . m v . H.
lärrnu ! . IV.

ls . Netorenren . Itstaiog grsiis.

kssiere Dick im vunileln
rv -tsusserst vrektisek

VLV unä äsuerbokt
mit äsm Liekerdeits-

kssier - äpperst , ,
ZoÄerinsn » ist obne VorNvantnisse in,stsn6e , sieb schnell
naä AlaU r« rasieren , obne Sie rsrteste Haut ru verletren

I7nssr Verssnä betrugOie veltdsrüiimts Klinge
MUL -crii ^ o

NE

! >nübe -<r » klen sn 8ennitu ^ l, ^
jeiner /tuslüiirune

Wenn Sie äisss
Leitung nennen unä Itilr . 2 .70
ssnäen , erkalten Sie lVluIcuto
suk 4 Voeken rur krebs . Lei
Kiektkonvenisnri sustsnäsloss

liurüeknskms.

l907 über 50000 Stück.
XsLkbestellungen unä
ktnsrkenuungssedreiben
bezeugen äie 6üts un¬

serer Llurke. IVir vervven-
äen nur äen keinstsn kssisr-
mssserstukl . vis Verar¬
beitung gsscdiekt euk äss
sorgfältigste , äsäe Klinge
stellt venäseklikk äer, vvorm
vir nur äie besten Hodl-

scdlelker besekLktigen.
IVlli. 2 . 50 Komplott
geg . Voreinssnäung äes Be¬
trages suLÜgl. 20 kkg. kür
korto oä . geg . Keekn . von

Sperial - kabrik ieinster
llssiermesser

Paul lVlüllor L6o.

l ! meu 880 l.

Eine Möbelpolitur , welche durch ihre großartige Wirkung
Fach - und Privatleute aufs Höchste interessiert , vnicussol macht
durch einfaches Verreiben alte, , ausgeschlagene Möbel sofort wie
neu und entfernt matte , durcb heißes Aufsegen entstandene Stellen
und Flecken aller Art , auch eingefressene Tintenflecke.

ksin l.aek ! iLkino !LIkde 8 llb8i2nr!
Tie schlechtesten Möbel , auch lackierte , erhalten , ein neues

Aussehen.

Zelle HMMil eine Musilem!
Zahlreiche Gutachten erster Fachleute , u . a . in Oldenburg

das der Kunstgewerblichen Werkstätten Oldenburg , beweisen
glänzend die Vorzüglichkeit dieser Politur.

vnicnssol per Flasche nur 30 Pfg . sowie in größeren
Flaschen zu haben:

In Vlüsudru ' s in den Drogen - Handlungen von
H. Fischer und Erich Sattler Nach ;!. , sowie bei den Herren
W. Egberts , D . B. Hinrichs L Sohn , I . H . Kröger , H. Stölt 'e,
I . G. Stöltje , « . WalifeS, Joh . F . Wempe , Ed. Schmidt.

In Oslsrirlrurgr Fr . Adrian , Georg Hoes.
In Vsr - sl : Heinrich Büjing , Herm . Eiiers , I . W . Folkerz,

Heinr . Geerken , Ang. Geröes , Fr . « rahlmaun.
In LsrsI : I . F . Koch , F . Renken.
In Loslrlior ' n : I . H. Jniiss.
In dLourriivur ' g : I . D. Robe « .

L » gras zu beziehen durch

Mlowas Kloi -Arm L son, gsmburz,
oder den Vertreter Lsi 7HraliL ^ snLal , Oldenburg i . Gr.

Weitere Verkaufsstellen werden eingerichtet.

- vis -

WM WWMM -llMM
srteilts bei äsr llsuptprükung im Nai 1907
äsm vsutzsr Notar unter 9 Nitbsvsrbsrn allein
äsn ersten kreis kür § uts Konstruktion unä

gkl-ing8lsn 8>'6nn8lostvel-b !'suek.
Lisbsr nack OläsnburZ Zeliskert es . 140 Ltücir.

blöderes äurck:

KSMlM - k« UM.
rmiglmrusti lUZsiiliW i . Kr.. ksWIniM . 4.

l°eutrerlkootsmotoren

» H ksW - knWMbrMi über M ms ! WMrl.
Unter nnäersn:

In Linäsn : Ltsnsrboot,,8eK v̂nlbe " unä Vsrgnügungsboot
„ 2ecbt ". — In lemgum : Käkrboot „ krimus ". — In
Lnltruin : kostkskrsckikk „ Lnitrum ". — In IVangsroog:

. . kostlLdrsekikk „ Wsn ^erooA ". —- — - ,

Käksres äurek:

Oasmotoren -^adriil Ü6Rt2«
LMsiKbüro : Vlüeodur ^, Rsbnkvkstr . 4.

kerliPKelle«. —
LvMoÄsro, Simätüvdvr,
Lvttilllstto , UsodrsaZo,
SoLtÄLwLSts, Vrerckiooli,
SvUbvLÜKS, kouisLlix.

i. ii. peKe»K68tk
Ouslilälen.

Lüligsis
1̂ 1-8188.

l 'sri 'Llls 'tr bbstss Nittel gsMn nasse unä trockene
küscktsn , offene veinscbääen, karffleckten,
liautröio, aufgesprungene unä rissigetiänäe, Kopksekuppsn , skropk . ^usscklsg,
vielkack bei Kinäern , Dionen , voraügliedes
vesinksktionsmittel . Sickerer ffeilsrkolx.vokb M«I, O/ill V . sckrelbtunt. 22. NLrr ISOÜ:

Ilire 's '«. Neilseise lisbe ick in einer^ nrskl von
Lkulen u. ckroo . Nsutkrnnkkelten mit üurclivex
8ut.,stsiIenvsi8eLog.voiiüLi . Erfolg engevanät.
Ick geckenke Ikre Seiis kier einrnküdren , unck nock
reckt KLukig Lnruvonäen, nscdckem ick ikre eus-

„ xereicknct.Wirkungin ca . 12bäilenbeodecktetkedc.2u Kaden in:
OlÄanvai -g : tklex Lckmitz vorm. Lartsls ; Laras : !

ä. 0 .
'kaplcsn . j

6enernlv <-rtr !ek : « evermsanL « aussmanv , Nüntter i. I

— MS . §escll . —

Stücke50 pfg.



4 . Beilage
zu ^ 128 der „vschriOten NW Staat uns Lsnü- vo» Sonnabend,

" 9. Mai L9«L.

Hur arm «rohvri-rsgm« .
Dir Nachdruck unser » mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichM

stz nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Beruhte
Uber lokale Borkommnisse find der Redaktion stets willkommen.

OlSenrmra. 9. Aiai.
* Personalien . Der Großherzog hat zum 1 . Juli d, I . den

LermessungÄnspektorBunnies in Elsfleth zum Fortschrei-
bungsbeamten beim Amte Brake und den Vermessungsinspektor
Behrens in Friesoythe zum Jortschreibungsbeamten beim
Amte Elsfleth ernannt , sowie den Regierungsgeometer Baum-
berg er in Cloppenburg mit der Verwaltung der Fortschrei,
bungsbeamteustellebeim Amte Friesoythe bis weiter beauftragt;
zum 1 . September d. I . den Amtsgerichtsboten und Gefangen¬
wärter Kunz zu Nohfelden auf sein Ansuchen in den Ruhe¬
stand versetzt.

* Das Kadettenschulschisf des Norddeutschen Lloyd „Her¬
zogin Sophie Charlotte "

, Kapitän Zander , ist am 7 . Mai , 3 Uhr
nachmittags, von Falmouth nach Cardiff gesegelt.

* Die „Allgemeine Kranken- und Sterbekaffe für Arbeiter
aller Berufe" E . G . K ., gewinnt in Stadt und Umgegend immer
mehr an Boden. Nachdem erst vor einigen Jahren die zweite
Verwaltungsstelle in Ohmstede gegründet ist/läßt sich die Kon¬
stituierung der dritten nicht länger hinausschieben. Von betei¬
ligter Seite hat man ans Sonntag nachmittag 5 Uhr nach F.
Boerners Lokal , Achternstraße, zu diesem Zwecke eine Versamm¬
lung einberufen. — Die Kasse gewährt ihren Mitgliedern bei er¬
werbsunfähiger Krankheit nur Geld, sowie im Sterbefalle den
Angehörigen ein angemessenes Sterbegeld . Sie besitzt die volle
Selbstverwaltung durch die Mitglieder . Wer sich für die Kasse
interessiert oder Auskunft wünscht , hat Sonntag in der Ver¬
sammlung Gelegenheit, Fühlung zu bekommen.

* Sounnerkursus der landwirtschaftlichen Winterschule in
Delmenhorst. Für unsere Landwirte ist der Pflanzenbau die
Hauptsache . Der Pflanzenbau mit den zugehörigen Fächern, wie
Bodenkunde , Düngerlehre , Pflanzenschutz, nimmt darum auch! im
Lehrplan der landwirtschaftlichen Schulen einen breiten Raum
ein . Unsere Winterschnle — so schreibt das „Delm. Kreisbl .

" —
kann nun viele Pflanzen nur im getrockneten Zustande vor-
führen, ein schwacher Notbehelf! Es soll darum versucht werden,
jeden Sommer einen kurzen Kursus abzuhalten, um hierin zu
ergänzen. Aber auch die anderen Gebiete können mit Nutzen
kurz wieder behandelt werden. Die alten Schüler ' haben ja in¬
zwischen Gelegenheit gehabt, das Gelernte in der Wirtschaft zu
erproben und selbst kleine Versuche zu machen . Da ist es zweck¬
mäßig, wenn die Erfahrungen ansgetauscht werden. Manche
Versuche können gemeinsam besichtigt werden. Die Hauptsachen
können wieder aufgefrischt werden. Da die Schule bis jetzt an¬
nähernd 200 Schüler gehabt hat , müßten leicht 20—30 sich all¬
jährlich beteiligen können, um so eher , als besondere Kosten den
Teilnehmern nicht erwachsen und eine Zeit gewählt wird , die
nicht M reich

' an drängender Arbeit ist. Ganz besonders ist
Wert darauf zu legen, daß die Schüler , die nun schon lange in
der Praxis stehen und vielleicht schon selbständig wirtschaften,
sich an den Kursen beteiligen.

* Wie um billigsten, schnellsten und schönsten Schaufenster-
auszeichnungen jeder Art selbst hergestellt werden können , zeigt
in ganz trefflicher und leichtverständlicherWeise ein soeben er¬
schienenes Merkchen „Wie erlerne ich das Plakat - und
Schildermalen ?"

, heransgegeben von Gustav Buhtz (Otto
Maier , Verlag, Ravensburg , 1 Fjj . Eine bessere , sicherere An¬
weisung zur bequemen Selbstherstellung wirklich eleganter
Schaufensterschilder, Etiketten, Warenaufschriften, Gelegenheits¬
plakate nsw. gibt es nicht.

* Gegen de» Dragoner August Ernst Sachse der 2 . Eskadron
Oldenbnrgischen Dragoner -Regiments Nr . 19 , welcher flüchtig
ist, ist Haftbefehl wegen Fahnenflucht, Betrugs und Be-
leidigung erlassen.

* Eingetragen im Handelsregister : zur Firma H . Lach¬
mund in Delmenhorst. Der Inhaber der Firma , Hinrich
Lachmund, ist am 14 . Januar 1908 verstorben. Durch Verein¬
barung der Erben ist das Geschäft und die Firma mit Aktiven
und Passiven übergegangen auf Georg Heinrich Lachmann und
Anton Friedrich Heinrich Lachmund in Delmenhorst, die dasselbe

vrr grohe Diebstahl
in «ier Iviinre.

Erzählung von Jens Z. Kielland.
2) ^ (Nachdruck Verbote».!

(Fortsetzung .)
Während er den Kork sorgfältig wieder au seinen

Platz setzte , fing der Nebel vor feinem inneren Auge
langsam an sich M MstveueN.

Von hier aus kann er also, selber ungesehen, die
Wägung im Auge behalten , und von hier aus unrß er
m Wem Augenblick eine Störung der Wage hervorbrin-

sie sogleich wieder ausgleichen können. Mas eine
Mhstkalrsche Unmöglichkeit ist ! Es sei denn — ! rief .er
plötzlich und stand e-ine Weile in Nachdenken versunken da

Dann fing er cm, das AimNrer mit einer Gründlichi-tert zu untersuchen, als ob er nach einer Nähnadel suchte.
^ die wenigen vorhandenen Möbel von ihrerstelle , kroch auf dem Boden herum und untersuchte jode
Treleurchc, tastste die Wände ab und steckte sein Mes¬
ser Müschen che Mauer und die hölzerne Wandverkleidung.
Darauf setzte er seine Untersuchungen aus dem Korridor
fort , wo die Leitungen sür das elektrische Licht, die Te¬
lephone und Alarmapparate , die man in das alte Gebäude
hrneingelegt hatte , oben an der Decke als ein dickes Bündel
von Drähten hinliefen , und kehrte schließlich' in das ' Wäae-
Armmer zurück , wo Phillips ! sah und arbeitete.

Mann ist das elektrischeLicht hier in der MAnM be¬
legt worden ?" " N- u

»Das war , warten Sie einmal , dass War ^m Herbst
vor Men Jahren ."

^

»Wie ging das vvr sich ?"

. ,-Ja , das weiß ich wahrhaftig nicht ! Wenn die Ar-
ven beendet und alles in Ordnung gebracht und abae-
ldssen war, kamen eine Anzahl Elektrotechniker

'
und

Arbeiter und hausten hier die Nacht über."
»Ohne Aufsicht?.

"

unter Beibehaltung der Firma als persönlich haftende Gesell- s
schaster als offene Handelsgesellschaftweiter führen. Die Ge- ?
sellschast hat am 14 . Januar 1908 begonnen. — Zur Firma Del - >
Nienhorst er Gasanstalt A .-G ., Delmenhorst, eingetra¬
gen : Der Sitz der Firma ist von Delmenhorst nach Bremen ver¬
legt. — Zur Firma Wilhelm Oetken , Apen: Die Firma
ist erloschen. *

* Cloppenburg 8 . Mai . In seiner gestrigen Sitzung be¬
schloß der Stadtrat , die Gründung einer Real¬
schule in der Stadt Cloppenburg unter der Bedingung in
Aussicht zu nehmen, daß von dem Amtsverbande Cloppenburg
ein jährlicher subsidiärer Zuschuß bis zu ein Achtel der Ausgaben
und bis zur Höchstgrenze von 60<D Mk. gewährleistet werde, er¬
klärte aber nach der „ M . T .

" Bedenken gegen die Gründung
hegen zu müssen , wenn dieser Zuschuß nicht geleistet wird, oder
wenn nicht andere Mittel und Wege eröffnet werden, die finan¬
zielle Belastung der Stadt Cloppenburg zu vermindern. Zu den
Kosten der Vermessung usw . einer Eisenbahn von Cloppenburg!
über Emstek -Eappeln-Vestrup-Bakum nach Vechta wurden 500
Mark ans die Stadtkasse übernommen. Für die hier am 21 . Juni
stattfindende Leistungsprüfung des südoldenburgischen Pferde¬
züchterverbandes stiftet die Stadt einen Ehrenpreis in Höhe
von 40 Mark.

g . Westerstede , 8 . Mai . (Aus dem Ammerländischen Rad¬
fahrerbund.) In der am 3 . d. M . stattgefundenen Gesamt¬
vorstandssitzung wurde das diesjährige 4 . Bundes¬
fest in Ocholt auf Sonntag , den 21 . Juni d . I ., festgesetzt.

* Brake, 8 . Mai . Vorstand und Ausschuß der hiesigen
Realschule i . E . hielten vorgestern im Hotel „Union" eine
gemeinschaftliche Sitzung ab, in welcher zunächst Architekt Wag¬
ner aus Bremen einen von ihm auZgearbeiteten Plan , betreffend
den Umbau des Schulgebäudes und die Vergröße¬
rung desselben durch einen Anbau, eingehend erläuterte , wobei
die vorgelegten Zeichnungen und Skizzen als Unterlage dienten.
Der Plan wurde nachdem ausführlich besprochen und auf An¬
trag beschlossen , denselben bei den einzelnen Mitgliedern des
Ausschusses zwecks näherer Prüfung umlausen zu lassen und
dann in einer demnächst zu berufenden Sitzung Beschluß darüber
zu fassen . Der hohe Kostenpunkt dieses Projektes , der ans etwa
124 000 Mark veranschlagt ist , dürfte voraussichtlich zur Folge
haben, daß man dasselbe fallen lassen und sich lieber zu einem
Neubau entschließenwird.

* Bremen , 8 . Mai . Verhaftung zweier schwerer
Jungen. Einen guten Fang machte die Polizei mit der Fest¬
nahme von zwei Einbrechern, einem Arbeiter aus Bückeburgund
einem Klempner aus Lübeck. Bei der Visitation der beiden
Leute wurden ein geladener Revolver, eine elektrische Lampe,
Dietriche und ca . 100 Al bares Geld bei ihnen gefunden. Fest¬
gestellt wurde dann alsbald , daß die Beiden während der Nacht
zwei Einbrüche verübt hatten und zwar in einem Porzellan¬
warenladen der Neustadt und in einem Buchbinderladen der
Altstadt. Bei beiden Einbrüchen sind ihnen außer anderen
Wertsachen Geldbeträge in die Hände gefallen. Ein ebenfalls
festgenommener Schmied scheint auch zu der Diebesgesellschast
zu gehören.

* Hamburg , 7 . Mai . Der bekannte Schauspieler, Regisseur
und Sänger Pagin, der an einem Hamburger Borstadt¬
theater angestellt ist, wurde nachts in seiner Wohnung in der
Fruchtallee wegen schwerer Sittlichkeitsverbrechen
verhaftet. Die Untersuchung hat einen großen Umfang an¬
genommen, da in die Angelegenheit eine ganze Anzahl Ham¬
burger Einwohner verwickelt ist , deren Verhaftung ebenfalls be¬
vorsteht. Pagin , ein verheirateter Mann von 40 Jahren , hatte
in seiner Wohnung ein Zimmer für sein und seiner Freunde
Treiben eingerichtet. In diesem Zimmer, das das „Atelier" ge¬
nannt wurde, sind besonders Knaben von 12 bis 14 Jahren den
Unholden zum Opfer gefallen und verschiedentlich schwer ver¬
letzt worden. Eines der Opfer soll in Lebensgefahr schweben.
Die Wände des Ateliers waren mit obszönen Abbildungen
bedeckt.

„NW , selbstverständlichnicht ! Es waren immer ein
paar von den Beamten der Münze zugegen . Aper ich!
war davon verschont."

„Verzeihung , wollen Sie VW M wenig Platz
wachen !"

Hansen setzte! sich ,an den Tisch- öffnete düs' Glasge¬
häuse und ließ dft Mag« spielen . Die lange Nadel
schwang majestätisch hin und her . Daraus zog er sein
Taschenmesser Und näherte die Klinge der Nadel . Die
Schwingungen hörten plötzlich auf , und als er das Messer
znr Seit « betvegte, folgte die Nadel willig mit.

»Sehen Sft , flüsterte er Phillips zu, der MM
ihm stand.

„Jawohl , ich Me . Wer was bedecktet däs ?"
Hansen steckte sein Messer in die Tasche Mlds sM Kt

strahlend an.
«MN glchW M . Me W M KE !"

8.
Ws er abends Nach Hanse kam , fand ' M einen mW

der Stadtpost gekommenen Brief vor.
Die Schrift war augenscheinlich

' ' die eines Weibes,
und oben in der einen ! Ecke stand „Eilt ", zweimal dick
unterstrichen.

Hansen erbrach den Brief und las:
,Man weiA daß Sie den Dieben in der Münze aus

de« Spur sind . Es wird Ihnen indessen niemals glücken;
auf eigne Faust etwas zn erreichen. Es sind drei, die
zusammen arbeiten; D . ist nur Helfer . Wenn Sie mir fünf
Pfund als Vorschuß und' fünf, wenn dis Affäre geord!-
net ist- bezahlen wollen , so bin ich bereit. Ihnen jede
Aufklärung zu geben. Stehen Sie heute abend um 11 Uhr
ans dem südlichen Trottoir des Trafalgar -Platzes mit
einem Buch unterm Arm ."

Keine Unterschrift.
„Nein , darauf falls ich Nicht hinein !" rief Hansen

verächtlich. »Vermutlich ist es eine Falle , und Aufklä¬
rungen habe ich selber genug ."

Damit setzt« er sich nieM . um seinen Rapport zu

Das Neueste in der englischen Gesellschaft. Aus London
wird berichtet : Eine neue Mode beschäftigt seit einigen Wo,
chen das elegante London . Mit wahrer Leidenschaft nimmt
man sich ihrer an , und überall erstehen ihre neuen Verteidi¬
ger : das Gipsporträt , die Gipsstatuetten , das Basrelief in
Gips , alle in der zierlichen Form des Miniaturbildes , be¬
drohen die Kunst des Photographen und des Porträtiften.
Diese kleinen Gipsporträts , die nur sechs Zoll groß sind, er¬
fordern eine Sitzung von 45 Minuten , die dann vollkommen
ausreicht , damit der Künstler bis ins kleinste Detail sein
Modell wiedergebe . Die prachtvollen Hüte der eleganten
Damen , die Federn und Blumen , die Spitzen des Kleides,
ja selbst die Falten des Handschuhs werden in täuschender
Naturtreue in das weiche, weiße Material eingegraben , und
ersetzen dem Freunde das Porträt . Die Kunsthändler haben
sich dieser neuen Leidenschaft schnell entschlossen angenom¬
men , und da die kleinen Gipsporträts verhältnismäßig sehr
billig sind — für 10,50 kann man das Vergnügen genie¬
ßen , sich plastisch verewigt zu sehen, — hat die Mode sich rasch
verbreitet und viele Anhänger gefunden.

König Eduard als „Chronometer ". König Eduard , sa
erzählt der „Cri de Paris "

, ist der Sklave der Stunde . Bon
Kindheit aus war die Pünktlichkeit ein Wesensmerkmal sei,
nes Charakters . Schon seine Mutter , die Königin Viktoria
pflegte zu sagen : Er ist mit einem Uhrwerk im Kopfe geb:
ren . Mit mathematischer Regelmäßigkeit ist sein LagewW.
geordnet . Nie wird er nach 2 Uhr nachts zu Bett gehen, nie
später als um 9 Uhr morgens aufstehen . Die Dauer seiner
Arbeit , seiner Spaziergänge und seiner Unterhaltungen ist
auf die Minute genau festgesetzt. Spielt er Golf oder
Crocket, immer verläßt er zur vorher festgesetzten Minute
das Spiel . Setzt er sich zum Bradge , so kündigt er vorher
an , wann er aushören wird , und zur bestimmten Minute steht
er dann auch auf . „Er ist ein Chronometer "

, äußerte 'ich
einmal sein Sekretär . Seine Umgebung stellt ihre llhte
nach des Königs Gewohnheiten . Allein die Königin ist hierin
das strikte Gegenteil . Sie liebt Ueberraschungen . Sie haßt
das Planmäßige . Man erwartet sie zu einer Kreuzfahrt im
Mittelmeer : sie verspätet sich in London . Freunde erwarten
ihren Besuch: sie hat ihren Reiseplan geändert . König
Eduard aber hat sich daran gewöhnt . „Nach 46jähriger
Ehe "

, bemerkte er einmal lächelnd, „ läßt man sich nicht wegen
Unberechenbarkeit der Laune scheiden." Und er läßt es sich
an seiner eigenen Pünktlichkeit genügen.

Ein Hund , der 4V 080 -F wert ist, ist zurzeit in der gro¬
ßen Schoßhund -Ausstellung , die in London im Cristallpalast
stattfindet , zu sehen. Es ist ein winziger „King Charles
Spaniel "

, um dessen Käfig sich eine Menge bewundernder
Kenner versammeln . Der kleinste Hund der Ausstellung ist
ein winziger junger pommerischer Spitz , kaum sechs Zoll
lang , klein genug , um in der Tasche getragen zu werden.

Qualmen verboten ! Man schreibt der „Köln . Ztg ." aus
Trier : „Sie brachten vor kurzem eine Notiz über die R au ch-
belästigung durch qualmende Lokomotiven,
und bemerkten , daß in dieser Sache ein Erlaß des Ministers
an die Stationsvorstände und die betreffenden Beamten er¬
gangen ist. Hier in Trier hatte man sich schon vordem in
viel einfacherer Weise dadurch geholfen , daß man sich direkt
an die Lokomotiven wandte , und so prangt heute noch aus
dem Hauptbahnhofe ein Schild , woraus zu lesen steht : „Das
Qualmen der Lokomotiven ist verboten .

" Das Schild steht
mitten zwischen den Geleisen , und man kann auch wirÄjK
beobachten, wie die Lokomotiven , sobald sie in die Nähe des
Schildes kommen, den Atem anhalten . Offenbar böswillig
verfährt dagegen eine Luxemburger Maschine , die erst recht
anfängt zu qualmen , sobald sie des Schildes , dessen deutsche
Aufschrift sie geflissentlich ignoriert , ansichtig wird ."

Wie ein Reisender sein soll. In einer der letzten Num¬
mern des „N . W . Tagbl .

" findet sich das folgende auffallend
gedruckte Inserat : „Reisender , redegewandt , frech, arrogant
und rücksichtslos, wird mit hohem Einkommen für dauernden
Jahresposten für Wien , erste Firma , ausgenommen . Offerte

MM«, . . . .
schreiben, denn es war Sonnabend . Doch je länger er
schrieb, desto geringer wurde sein Selbstvertrauen . Denn
selbst, wenn ! seine Theorie sich! bisher als merkwürdig rich-
tig erwiesen hatte , und selbst, wenn er sich viel von der
Untersuchung versprach , zu der er und Phillips gemein¬
schaftlich den ganzen Sonntag benutzen wollten , so blitz-
ben doch Noch genug dunkle Punkte übrig , die er Nicht
einmal annähernd erklären konnte ; und der Gedanke- daß!
Dean Mitschuldige habe , war ihm alles ändere als neu.

Daß der Briefschreiber fünf Pfund als Vorschuß ver¬
langte , war kein schlechtes Zeichen, und der einzige , der
etn Interesse haben konnte , ihm eiste Falle zn stellen,
lag mit einem unbrauchbaren Nein istr Bett . Wes ' in
allem konnte Wohl keine Vettere Gefahr dabei sein, ans
einem der größten öffentlichen Plätze Londons abends um'
11 Uhr sich zu einer Zusammenkunft einzufinden.

Ms D er Rapport fertig war , war seist Entschluß ge¬
faßt, und als die Uhr von St . Martin elf schlug, stand er
mit einem Buch unterm Arm auf der Südseite des Mo¬
numentes.

Es war noch ein ziemlich lebhafter Menschen- und
Wagenverkehr, und er stand längere Zeit da, ohne daß
etwas geschah.

„Bitte , kaufen Sie ein paar Blumen , Sir !"
Ein kleines Mädchen bät ihstr einen Korb mit Veil¬

chensträußchen an und sah Kn lächelnd ins Gesicht."

„Nein , danke ."
»Hlabnt Sie viiÄleiM die Mff Pfund nicht mit/'

fragte sie und lachte.
„ Aha — ja , ich habe sie."

„So kommen Sie mit mW."

„Wohin ?"
-,Nach MH - Nw Mutter . Sie KM nsit Ihne»

sprechen ."
„ lind wo wohnt Deine Mutter ?"

»Zehn Minuten von HM, wenn' wir einen "
Wagen

nehmen, jn der Kolumbus -Straße ."
Mnsest war Nicht so bekannt iw London , daß er einen



mit Angabe von Sprachenkenntnissen unter „Versorgt 2759"
Vn Rudolf Masse, Wien ."

An^enchWe KeiieLekariiytschast . In einem der feinsten Hotels
von Lugano machte ein reicher junger Amerikaner die Be¬
kanntschaft einer schönen jungen Pariserin, die in Be¬
gleitung ihrer „Mutter" reiste. Nichtsdestoweniger entspann
sich ein lebhafter Flirt , und der unternehmungslustige Dankee
machte darin sichtliche Fortschritte. Auf einmal tauchte nun auch
ein angeblicherBruder der schönen jungen Dame auf . Er nannte
sich großartig Graf Francis Mac Mahon, war je¬
doch im übrigen kein Spielverderber . Im Gegenteil, nach sei¬
nem Erscheinen nahm das Spiel erst recht seinen Anfang: das
Kartenspiel nämlich, zu dem der Graf und ein rätselhafter
Irländer , Thomas Cavenash, der mit ihm gekommen war,
den Amerikaner in liebenswürdigster Art zu verlocken wußten.
Sie spielten in einem Privatzimmer Tag und Nacht, und bald
war die Brieftasche des Amerikaners um einige 10600 Franken
leichter. Diesen Verlust hätte er am Ende noch verschmerzt , als
ihm jedoch ans seinem Zimmer weitere 2500 Franken abhanden
kamen und er begründeten Verdacht zu haben glaubte , die schöne
Pariserin habe ihm dieses Geld gestohlen , da wurde ihm die Ge¬
schichte denn doch zu bunt . Er schickte nach der Polizei , und diese
verhaftete den „Grafen " Mac Mahon und seinen Freund Cave¬
nash als Falschspieler. Cavenash war zwar im letzten
Augenblick noch in einem Schisflein entkommen und auf
italienisches Gebiet entflohen. Er wurde jedoch bald aufgespürt,
festgenommen und nach Coma geführt, wo ihn die italienische
Polizei indes alsbald freiließ , nachdem er einem Herrn aus
Buenos Aires , dem er 5000 Franken abgenommen, dieses Geld
wieder zurückgegeben hatte . Die beiden Spieler scheinen über¬
haupt sehr schwunghafte Geschäfte gemacht zu haben. Auf dem
Postamt Lugano wurde ein Brief Mac Mahons an eine Lon¬
doner Adresse beschlagnahmt, der 5000 Franken in Banknoten
enthielt, wahrscheinlich ein Teil der Beute , die er dem Amerikaner
abgenommenhatte . Sofort nach der Verhaftung der beiden Spie¬ler war auch die schöne Pariserin mit ihrer Duenna spurlos ver¬
schwunden

Lustiges Allerlei.
Schulhumor . Folgende zwei wortgetreue Briefe -an eine

Lehrerin und einen Lehrer werden der „Tägl . Rundsch.
" -ans

ihrem Leserkreise zur Verfügung gestellt : „Geehrtes Freulein.
Meinen Sohn Gustav hätte ich gern zur Schule geschickt, aber Sie
werden entschuldigen, daß er übergefahren wurde und bekam eins
mit die Deichsel ins Kreuz, und daß er hinfiel und war gans zu-
nincht, und ich dachte , daß es noch schlimmer sein könnte, er könnte
noch tot gefahren sein , aber der lieb Gott hat ihn noch so be¬
schützt, was Sie gewiß entschuldigenwerden. Fron B ." — „Ge¬
ehrter Herr Lehrer ! Indem daß Sie meiner Tochter Auguste
eine gänzlich unschuldige Ohrfeige gegeben haben und dann noch
auf den Kopf, verbiete ich Ihnen ganz ergebenst, daß mir das
nicht wieder vorkommt. Wenn Sie durchaus hauen müssen , dazu
sind die anderen Kinder da, nicht meine Auguste. Besten Gruß !"

Im Kurort . „Herrgott ! treibt der Mensch einen Aufwand!
Das muß wohl ein amerikanischer Millionär sein ? " — „Was
fällt Ihnen ein ? Das ist kein Amerikaner.

" — „Was ? Kein
Amerikaner? Und dieser Aufwand? Da sollte man die Polizei
aufmerksam machen .

" lMeggendorfer Mütter .)
Aebertriebene Prüderie . Fräulein Amanda Zimperlich ist

so verschämt, daß sie sofort errötet , wenn jemand in ihrer Gegen¬
wart eine Zigarre ohne Deckblatt raucht.

Zarte Anfrage. Fräulein : „Würden Sie je des Geldäs
wegen heiraten , Herr Müller ?" — Herr : „Ich weiß nicht! Wie
viel- haben Sie denn ?"

Sie kennt ihn. Er : „Liebe Ella , ich habe heute morgen ein
Duell .

" — Sie : „Und wann gedenkst Du da zu Tisch zu kom¬
men, lieber Mann ?"

A . : „Nun , wie hat Ihnen das neue Stück gefallen?" — B . :
„Garnicht , ich habe mich nämlich mit meiner Frau während der
ganzen Vorstellung gestritten, in welche Kneipe wir nachher gehen
wollten.

"
Verblümt. Reisender (zum Kondukteur, der »hm im vollge-

füllten Eilzug nach langem Suchen einen guten Platz gefunden
hat) : „Danke Ihnen vorläufig , ich werde Sie ja später noch
sehen .

" — Kondukteur (verlegen) : „Verzeihen Sie , aber möchten
Sie mich nicht gleich sehen , ich werde an der nächsten Station
abgelöst."

Furchtbar . Lehrer : „Warum fürchtete sich Odysseus denn so
.. - . .

klaren Begriff davon hatte , wo KblUmbus seine Straße
hatte . Er überlegte einen Augenblick , während da's Mäd¬
chen .vor ihm stand

' und Mt Mx sein ernstes ? .Gesicht
zu amüsieren schien.

„Es ist nicht teuer ! Die Taxe ist SWspenee dort
steht gerade einer ."

Wirklich hielt ganz in ihrer NW « Me Droschke am

„Sind Sie frei ?" fragte Känsew
„Jawohl , Sir !" -
„Fahren Sie uns '

stach her Kolumbus -Straße — wie
war die Nummer ?"

,-Jawohl , Sir ."
Während der Fahrt schwatzte das junge Mädchen fort¬

während mit einer lustigen und - angenehmen Stimme . Sie
erzählte , sie und ihre alte Mutter wohnten in einem
großen Lagerhauch wo die Mutter eine Art Portierdienste
verrichtete und für die Reinhaltung sorgte ; — sie selbst
verkaufte Blumen auf der Straße , das wäre mühsam » aber
ganz einträglich . Sie schlug noch einmal vor , Hansen
sollte ein Veilchensträußchen kaufen , und als .er einwil¬
ligte , befestigte sie es selber an seinem Rockaufschlag.

Sie waren unterdessen ein langes Stück Weg ge¬
fahren , und wenn Hansen aus den Fenstern sah , bemerkte
er nichts anderes als finstere , hohe Hauser in engen Stra-
ßen, wo es keine- Läden und fast keinen Verkehr gab.

Endlich hielt der Wagen , und sie stiegen aus '.
„ Es ist wohl am besten, Sie lassen den Wagen war¬

ten . Es dauert vielleicht nicht lange bei der Mutter oben,
und es ist nicht leicht , hier in dieser Gegend einen an¬
deren zu bekommen ."

„Fa, " "sagte Hansen , angenehm berührt durch diese
Fürsorglichkeit und zugleich beruhigt , trotz des düsternAnblicks, den das Haus , vor dem sie hielten , bot.

Es war ganz richtig ein Lagerhaus mit fünf bis sechs
Stockwerken und vielen Fenstern , die "nach der Straße
herausgingen . Aber alle "waren mit Eisenläden versehen.
Die Tür war ebenfalls eisenbeschlagen und knarrte ab¬
scheulich, als sie geöffnet wurde.

,Mtte !" rief das Mädchen und hielt die Tür für
ihn offen.

sehr vor den . Sirenen ?" — Schüler : „Die Sirenen zwangen
jeden Fremdling , stundenlang ihren Gesang anzuhören.

"

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprach ecke des Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht.)
rstour.

Die Retourbillette sind wir nun glücklich- los, und selbst die¬
jenigen, die sich an die Rückfahrkarte nicht gewöhnen konnten —
oder wollten, denn es gibt auch solche noch immer in deut¬
schen Landen —, sie brauchen das Wort nun nimmer in den Mund
zu nehmen. Aber ob wir trotzdem jemals das rstour loswer¬
den? Sitzt es in vielen Gegenden nicht gar zu sehr im Volks-
munde fest ? Wird uns da nicht allenthalben, wenn uns „heraus¬
gegeben " wird, gesagt: „Soundsoviel retour " ? Sagt nicht noch
so mancher, wenn er etwas vergessen hat und nun noch einmal
umkehren, nach Haus (zurück )kehren , zurückgehen muß : „Ach, da
muß ich doch noch mal rstourgehen " ? Und wie oft hört man
sagen : „Du mußt mir das Buch in 8 Tagen rstonrgeben " ; „Wenn
das Tuch meiner Frau nicht paßt, müssen Sie es aber rstour»
nehmen"

; „Die leeren Flaschen können Sie rstourschicken" usw . !
Als wenn es im Deutschen kein Wörtlein „zurück" gäbe!
Und doch gibt es das noch immer, obgleich es schon gar lange her
ist , seit Schiller schrieb:

Zurück ! Du rettest den Freund nicht mrhr!
und seinen Wallenstein nicht etwa rufen ließ:

Bring sie rstour , es koste was es wolle!
Wie wäre es , wenn wir Goethe etwas „modernisierten" und ihn
verkünden ließen:

Behagen schaut nicht vorwärts , nicht retour?
Da sieht man Wohl die Lächerlichkeit des Fremdworts ein ! W >er
wenn wir die Franzosen veranlaßten , daß sie für das
ihnen von uns schnöde entwendete rstour doch unser „zurück"
gütigst aufnähmen und nun etwa- sagten: lle suis sur ruou Zu¬
rück . ütss -vous äsjL äs zurück ? ^ besu jsu bsau zurück -----
„wie du mir , so ich dir .

" Erfordert das nicht die ausgleichende
Gerechtigkeit? — Oder wollen wir uns nicht lieber alle etwas zu-
sammennehm-en und den Franzosen ihr „rstour " rstourgeben
und zu unserem guten deutschen„zurück" zurückkehreu?

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Gerdes , Lange-
strahe 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 -U.

Kirchliche Rachrichte».
Lambertikirche,

Am Sonntag , den 10. Mai:
1. Hauptgottesdienst 8 >/s Uhr: Pastor Bultmann.
8 . Hauptgottesdienst Uhr : Pastor Willens.
Kinvergoltesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4 . (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr .)
i MfabetMft.

Am Sonntag , 10. Mai , vorm . 10 /, Uhr: Gottesdienst.
Gasmfonkirche.

Am Sonntag , den 10 . Mai:
Gottesdienst (10ZH. Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge,
Kindergottesdienst (12 Uhr ) : Divisionspsarrer Roaae.

- Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 10 . Mai:

Gottesdienst 10 Uhr , danach Kinderlehre . Hilfsprediger
Bultmann.

Kirche zu Evexstes.AmSonntag , den 10 . Mai:
LS Uhr : Gottesdienst , — danach Kinderlehre.

*
KirchezuOhmstede.

Äm Sonntag , den 10 . Mai:
Gottesdienst SVs Uhr; — danach Kinderlehrs.

Kirche is Olm.AmSonntag , den10. Mai:
Kinderlehre (8U Uhr ) : Pastor Ramsauer.
Gottesdienst (9Zd Uhr ) , anschließend Einführung des

neugewählten Kirchenältesten . Pastor Ramsauer.
Katholische Kirche.

Sonntags : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit
Predigt , 10ZH Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit-

Hünsen hatte seinen Revolver in der Rocktasche und
trug ein solides Messer bßi fiA — aber im letzten Augen¬
blick kamen Mm Bedenken.

„Sagen Sie mir, " sagte er zu dem Kutscher und
führte ihn M wenig abseits , „was ist das für ein
Häusl"

„Ein Lagerhaus , Sir , soviel ich sehen kann, " sagte der
Kiltscher, das Gebäude musternd.

„Sind Si « Hier bekannt ?"
„Bin nie hier gewesen, Sir ."
„Gut — warten Sie hier auf mich Und wenn ich in

einer halben Stunde noch nicht wieder da bin , so
' fahren

Sie nach der nächsten Polizeiwache und - melden , ivas
Sie gesehen haben . Ach bin in einer ernsten Angelegen¬
heit unterwegs ."

„Verstehe !" sagte der Kutscher und Nickte.
Hansen schritt durch die Tür , die hinter ihnen

offen blieb.
„Sie müssen sich nicht däran stoßen , daß so

dunkel hier ist," sagte das Mädchen munter , „Mutter und
ich .wohnen ganz allein im Haus , und da selten Fremde
am Abend hierherkvmmen , so haben wir kein Licht aus
der Treppe . Fassen Sie mich bei der Hand , M tverdd.
voran -gchen ."

Langsam und vorsichtig ging es die stockfinstere
Treppe hinauf . Hansen zählte drei Absätze. Endlich
sahen sie einen Lichtschein.

„Jetzt sind wir La . Mutter hat heute sogar eine
Lampe spendiert , es ist Licht auf dem Gang ."

Sie kamen in einen kleinen Vorraum , in dem sich
nichts befand als eine Lampe auf einem Holzstuhl . Das
Mädchen öffnete eins Tür Und bat ihn , einzutreten.

Das Zimmer , in das er trat , sah auch nicht son¬
derlich bewohnt aus . Es machte am .ehesten den Ein¬
druck, als sei es Ms Rumpelkammer oder zur Not Me
Art Kontor.

Ein paar hohe Schreibpulte , ein Schrank , M haar
Stühle und ein Tisch in der Nähe des Fensters war alles,
was ' darin war , und das ganze Möblemeut sah abge¬
nutzt aus.

Am Tisch saß eine alte Frau mit gebeugtem Rücken
und strickte. Sie hatte M Duck Um den Kvvf . und die

tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Nh,
Militärgottesdienst .)

Werktags : Stille Messen um 6s/ >, 7 und 7ZH Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag , morgens S' /s Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdienst
vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst.

Mittwoch, abends 8^ Uhr: Bibelstunde. Prediger v. Bohr.
Baptisten-Kapelle , Steinweg SS.

Sonntag , vorm . 8V- Uhr: Predigt , vorm . 11 Uhr: Kinder
gottesdienst, nachm. 4 Uhr : Predigt.

Abends 8HL Uhr : Erbauliche Unterhaltung.
Montag abenv 8Vs Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend 8»/s Uhr: Bibelstunde."" Prediger Wupp « .Ev. Männer - und Jüngttngsversin»

Mühlenstr . 17 , oben.
Sonntag , den 10 . Mai , abends 8 Uhr , Versammlung.

Gäste herzlich willkommen ._ _ _

leschäftliche Mitteilungen.

Ls Lar sick
su86626LcLasr ds^vakrt. 1

Berlin W. 57 , Gr . Görschenstraße 37, HI .,den 23. Juni 1S07 . Nach einer Nasenoperation stellten sich
äußerst starke Blutungen ein (2 Tage und Nächte konnte der
Arzt das Blut nicht stillen), daran schloß sich eine recht schmerz,
hafte Mittelohr -Entzündung , an der ich wochenlang lag . Mein
Körper, der schon vorher durch Blutarmut sehr geschwächt war,
kam nun gänzlich herunter . In dieser Zeit hat sich Ihr Biosan
ausgezeichnet bewährt. Es hob meinen Appetit in überraschen¬
der Weise, die Kopfschmerzen stellten sich bald seltener ein. —
Jetzt , nach 14tägigem Gebrauch Ihres Bioson mit Kakao , lassen
auch die Schwächezuständeetwas nach ; freilich muß ich michbei dieser gänzlichen Entkräftung noch einer monatelangen
Biosonkur unterziehen, ehe ich wieder hergestellt sein kann. Doch
habe ich zu Ihrem Präparat das beste Vertrauen gefaßt und
werde es auch meinen Bekamen warm empfehlen. Hochachtung ^,
voll ! Dora Garbe. Unterschrift beglaubigt: Berlin , den 13.
August 07 - Der Vorstand des 73 . Polizei-Reviers , I . A< Her,
holdt, Wachtmeister. Bioson, das beste und billigste für Kranke
und Schwache, ist in Apotheken , Drogerien nstv . das Paket zudrei Mark erhältlich, welches für ca . 14 Tage ausreicht.
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Gesunde Kruder sind der Stolz der Mutter . Der Grund

zur Gesundheit wird schon im frühen Alter der Kinder
dadurch gelegt , daß man sie mit „ Knseke"°Kindermehl und
Kuhmilch ernährt . „ Knfeke"-Mehl erhöht die Nährkrastder verdünnten Milch macht sie leichter verdaulich , läßtkein« abnormen Darmgärungen aufkommen und schützt
dadurch vor Len häufigen Magen -Darmerkrankungen ; eswirkt Muskel- und lnocycnbildend- und hiebt das Körper¬
gewicht M normaler Weise.

langen braunen Hände strickten so fleißig , daß die Nadeln
klirrten . Vor dem Fenster hing ein roter Vorhang , der
einzig « freundliche Anblick in der ganzen Stube , und aus
dem Tisch brannte Me Lampe lohne Schirm.

„Hier komme ich mit dem Herrn , Mutter , der mit Dir
Veden wollte, " rief das Mädchen immer gleich .munter.

„Hat er uns die fünf Pfund bezahlt ?" fragte die
Alte ohne aufzüblicken mit heiserer Stimme.

„Nein , Noch nicht -"
„ Erst das Geld !" sagte die Alte.
Hansen sah sich um . Weder das Haus , noch die

Stimme des alten Weib -es kamen ihm geheuer vor , aber
nachdem er sich vergewissert hatte , daß 'weder lm Vor¬
saal noch M der Stube jemand anders war , als er und
die Neiden Frauen , fühlte er keine weitere Unruhe . Er
entnahm seiner Brieftasche Me Wnfpsundnote und gab
sie dein Mädchen.

„Tausend Dank , Sir !" sagte sie und knickste.
„ Kommen Sie her , wenu 's gefällig ist," knurrte die

Alte , „und lesen ' Sie dies ."
Sie suchte in ihrem Kleide Md zog M Papier hervor,das sie Hausen reichte.
Er trat umher, nahm das Papier und '

hielt ,es dicht
an die Lampe , um besser zu sehen.

Da erhob sich plötzlich das alte gebeugte Weib und
wuchs AN Riesengroße , und unter dem Tuch erkannte
Hansen M , seinem Schrecken Deans fürchterliches Antlitz.

Mit Mem Wntschrei stürzte Dean sich- auf - seinen
Feind , hob '

ihn vvm Boden auf wie einen Sack und schleu¬derte ihn gegen die rote Gardine , die nicht ein Fenster,
sondern ' eine offene Luke in der Mauer verdeckte.

Der Angriff war so blitzschnell gekommen , so wild und
überwältigend , daß Hansen nicht Zeit hatte , ein Glied
M rühren , bevor er merkt «, daß er in reißender
Fahrt durch einen leeren , dunklen Raum in die Tiefe
stürzte.

Dann verlor er das Bewußtsein.

(Fortsetzung folgt .)
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